
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
48 (1914)

103 (17.4.1914)

urn:nbn:de:gbv:45:1-590064

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-590064


« ,e »NaaMcyien - er,memen
täglich , auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
Wbonnernentspreis2 ^ 10
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 52
Man abonniere bei allen Post¬
anstalten, in Oldenburg in der
ExpeditionP^ tcr st r aße 28§

fenispreck- ^nscbluss:
Keäükttoodir. IS0,llxpecl . ?ie. 46.

Nachrichten

Inserate kosten für da<
Herzogtum Oldenburg vr»
Zelle 15 sonstige 20 Z.
^anoncen -^nnslimestellen:

Oldenburg: Geschäftsstelle,
Peterstr.28,^ ilialeLangestr.2Ü,
K. Schmidt, Nadorsterstr. 128,
Vt . Postei , Eversten, H. Bischofs,
Ostbg. , F.Büttner, Diottenstr . 1,W. Cordes, Haarenstraße 5,
H. Sandstede, Zwischenahn,

und jämtl. Ann.-Cxped^

für Stildt » nd Laud.
Zeitschrift für oldenburgisrhe G emeinde - und Landes - Interesse « .

103 . Oldenburg . Freitag, 17. April 1914. xxxxvm . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.
- ——

LsgesrunÄsÄrau^
Der Evangelisch-soziale Kongreß trat gestern in Nürn¬

berg unter zahlreicher Beteiligung zu seiner 25. Tagung zu¬
sammen , wobei der Vorsitzende, Professor O . Baumgarten-
Kiel, die programmatische Eröffnungsrede hielt.

'Zwei deutsche Matrosen eines Tankschiffes sind bei
Tampico in Mexiko verwundet worden.

Eine Vorlage über Forderung neuer Mittel in Höhe
Fon 17 Millionen Mark für den Rhein -Weser-Kanal ist dem
preußischen Staatsministerium zur Beschlußfassung zu-
zegangcn. *

Präsident Huerta scheint jetzt den Forderungen der
Union nachgeben zu wollen , wenn auch nur bedingungs¬
weise.

§
Generalmusikdirektor Richard Strauß wird seinen stän¬

digen Aufenthalt von Berlin nach München verlegen . Er
bat im Osten der Stadt ein großes Terrain erworben , um
sich dort eine Villa zu erbauen.

Wie der Hansabund mitteilt , hat der Verein Bremer
Exporteure , einer der bedeutendsten Exportverbände Deutsch¬
lands , seinen korporativen Anschluß an den Hansabund be¬
schlossen.

In der vorletzten Nacht ist im Schwarzwald starker
Frost eingetrcten ; das Thermometer sank bis auf sechs Grad
unter dkull.

kin Zubilsums -Xongreh.
In diesen Tagen ist! in Nürnberg der Evan¬

gelisch - So zi alo Kongreß zum 25. Male versam¬
melt . Die Themata , die er von sachverständigen Rednern
behandeln läßt , und die Namen der Männer , die zur
Nürnberger Tagung ei» geladen haben und ihr das gei¬
stige Gepräge geben, würden allein schon eine besondere!
Heraushebung des Kongresses aus der Reihe ähnlicher
Zusammenkünfte rechtfertigen . Tatsächlich haben denn auch
in den verflossenen Jahren die Berichte von den evarw
gelisch- sozialcn Kongressen allgemeine Aufmerksamkeit
und weitgehende Beachtung gefunden. Diesmal aber gibtdas 25jährige Jubiläum der eigenartigen Organisation
noch besonderen Anlaß zu geschichtlichen Vergleichen, über
die sozialen Zeitströmungen in Deutschland während des
letzten Menschenaltcrs , die um so interessanter sind, als
wir uns gegenwärtig zweifellos wieder einmal an einem
neuen Entwickelungspunkt dieser Bestrebungen
befinden.

Die allgemeine Volksstimmung und das übereinstim¬
mende Urteil der sogenannten Intellektuellen über die so¬
zialen Bestrebungen der Gegenwart haben anläßlich der
letzten Reichstagsverhandlungcn über den Etat des Reichs¬
ministers für Sozialpolitik in dem einmütigen Ruf Aus¬
druck gefunden : . Haltet ein , gebt endlich ein¬
mal eine Ruhepause! Wie ganz anders war die
Lage vor 25 Jahren , als vom 27 .

'
bis 29. Mai der erste

evangelisch - soziale Kongreß in Berlin versammelt war!
Ter verstorbene Hofprcdiger Stöcker, der in einer ver¬
traulichen Vorbesprechung als Vater der Kongreß -Idee
auftrat , schilderte die damaligen Verhältnisse und die
Beweggründe zur Einberufung Ser Tagung . Ein vollkom¬
mener Umschwung der Sozialpolitik sei durch die sozialen
Erlasse des Kaisers eingetreten . Auch der Zusammenbruchdes „ Kartells " bei den letzten Reichstagswahlen und der
unerwartete Erfolg der Sozialdemokratie , die 55 statt11 Abgeordnete bei

'
Verdoppelung ihrer Stimmenzahl auf-

weisen konnte , hätten die Herzen aufs tiefste ergriffen,und den Willen zu energischer Sozialreform überall ge¬weckt und gestärkt . Die wachsende Entfremdung der Massenvon der Kirche nötige die Protestanten zur Zusammenfas¬
sung aller Kräfte zwecks Bearbeitung der sozialen Frage.Wer an ihr nicht gerade berufsmäßig arbeite , dem fehlezurzeit noch jedes Verständnis für sie . T,as sei aber ein
großer Fehler , dem durch eine neu zu schassende Organisr-tton abgeholfen werden müsse.

Diese Ausführungen des damals auf der Höhe seinerMacht stehenden sozialkonserdativen Hofpredigers fandendie Zustimmung nicht nur seiner engeren politischenFreunde , wie des Berliner Professors Dr . Adolf Wag-uc ^ .uud des Chefredakteurs der Kreuzzeitung Dr . Krö-
pat> ch ^ k, sondern sie wurden auch von den liberaleren
Dünnem , wie Prof . Adolf Harnack, Lic. Rade und
Frmdrtch Naumann, gebilligt . Nur über die Organe-
sattonsbtldung gab es Meinungsverschiedenheiten , bei
^ uen jedoch die einseitigen konservativen sind orthodoxkirchlichen Vorschläge in der Minderheit blieben , zu Gun¬sten einer Sammlung aller Arten von evangelisch-sozialen
vtemrntbeittcbungpn . Zer erste Präsident des Kongresses,

Geheimrat Prof . A. Wagner gab dann in seiner ein¬
leitenden Begrüßungsansprache die bezeichnende Parole aus:
Es kann sich für uns nur um eine Besserung der sozialen
Verhältnisse handeln ; deshalb nichts bloß Kampf
gegen die Sozialdemokratie , sondern auch
Kampf gegen die Fehler und Sünden der
wohlhabenden und besitzenden Klassen!

Tann begann der Evangelisch- soziale Kongreß seine auf¬
klärende Arbeit . Getragen von der allgemeinen Zeitströ¬
mung , begünstigt von kaiserlicher Huld und ! regierungsseiti¬
ger Förderung , rief er Jahr um Jahr durch führende Geist¬
liche, Nationalökonomen und! Sozialpolitiker feine religiös-
sozialen Mahnungen in die Bildungsschicht des deutschen
Volkes hinein . Er segelte mit dem Wind und war eine
ganze Reihe von Jahren der hervorragendste Träger deut¬
scher Sozialreform . Es waren die Jahre der Blüte des
sogen . Kathedersozialismus und der Sozialisierung der evan¬
gelischen Geistlichkeit. . - ,Aber daun kam der U ms ch l ag . Dem persönlichen Ein¬
fluß der Großindustriellen unter Freiherrn v. Stumms
Führung gelang eine Umstimmung des Kaisers . Stöcker fiel
in Ungnade, christlich-sozial wurde für „Unsinn " erklärt,
Fuhr . v . Berlepsch wurde kalt gestellt , die konservative
Partei erzwang den Austritt der Stöckerleute aus dem Kon¬
greß , ihre Gegengründung in der „christlich-sozialen Kon¬
ferenz " und die Bildung der „Gesellschaft für Sozialreform"
zersplitterten die Kräfte , die alte Organisation verlor ihren
starken geistlichen Einschlag, die wissenschaftlichen Theore¬
tiker überwogen , der Evangelisch- soziale Kongreß , wählte
Professor Harnack zum Vorsitzenden und schwenkte lang¬
sam in gemäßigt liberale Bahnen ein . Ter jetzige Leiter,
der Kieler Theologe Prof . Tr . Baumgarten, politisch
nationalliberaL , kirchlich der sogen. Mittelharter angehvrend,
des mit anderen Arbeiten überlasteten Ehrenpräsidenten
Harnack RachMger , gibt in seiner Persönlichkeit gut die
Richtung an , die nach fünfundzwanzig Jahren die Ober- ,
Hand bekommen hat.

Dieser Präsident hat bei der Eröffnung der Jubilänms-
sitznng bezeichnenderweise den Kongreß gegen den Vorwurf
verteidigen müssen, er sei allmählich! alt und stumpf und
verweltlicht worden .. Seine Verteidigungsrede war im
Grunde eine Bestätigung der Vorwürfe . Den brennenden
sozialpolitischen Tagcssragcn weicht er absichtlich aus . Als
Gründe dafür nannte der Kongrcßpräsidcnt den Verlust an
Einfluß kirchlicher Gesellschaften auf die Oeffentlichkcit und
die maßgebendien Stellen , sowie die tiefere Einsicht in die
Schwierigkeiten der volkswirtschaftlichen, sozialen , technischen
und religiösen Zusammenhänge der sozialen Frage . Was
ist das anderes als die Resignation des Alters ? Nach
25jähriger ermüdender Arbeit und Erfahrung ist das frische
Draufgängertums abhanden gekommen, das dem evangelisch-
sozialen Kongreß ehemals Schwung und Einfluß verlieh.

Daraus soll man den leitenden Männern , unter denen
sich noch immer Adolf Wagner , Harnack, Hans Delbrück,
Professor E . Franckc, Reumann , Präsident Dr . Cnrtius,
Professor Sohne . D . Rade und Dr . Rein befinden , keinen
persönlichen Vorwurf machen. Die Zeitumstände sind mäch¬
tiger als . sic gewesen . Eben deshalb darf man auch das
Geringere , das heute der Kongreß noch leisten kann und
leisten will rnbezug auf religiös -ethisch -soziale Aufklärung
und Beeinflussung der Gebildeten unserer Nation , nicht
gering schätzen . In einer Zeit , da allgemeiner Stillstand der
Sozialreform gefordert wird , sind auch die Männer des
cvangelisch-soMlen Kongresses noch sehr wettvolle , schätzens¬
werte Hilfstruppen im Kampfe für einen gesunden
und vernünftigen Fortschritt in sozialer
Richtung.

^
H ^

Die Kongreßverhandlungen.
In seiner Eröffnungsrede wies der Vorsitzende, Pro¬

fessor v . Baumgarten ( Kiel) , darauf hin , daß man dem
Kongreß vorgeworfen habe, er mache Kompromisse, beson¬ders mit dem Kapitalismus und dem Luxus. Ge¬
wiß fühle sich der Kongreß nicht verpflichtet, mit großen
Kundgebungen vor die Oeffentlichkeit zu treten , denn man
dürfe von derartigen öffentlichen Kundgebungen keine zu
große Wirkung auf die, die es angehe, erwarten . Was die
Frage des Schutzes der Arbeitswilligen anlangt , so
ist nach unserer Ueberzeugung die unbedingte Koa¬
litionsfreiheit die mag»» Lbatta unserer Arbeiter.
( Lebhafter Beifall .) Wir sind der Meinung , daß die soziale
Bewegung noch nicht Halt zu machen hat. Der
Führer der sozialen Bewegung in England hat uns den
Dank der zivilisierten Welt dafür ausgesprochen , daß wir aufdem Gebiete der sozialen Fürsorge bahnbrechend gewesensind. Unsere ganze Arbeit werden wir zu stellen habenunter die zwei Bitten des Vaterunser : Führeunsnichtin Versuchung ! und Dein Reich komme! DerRedner schloß mit einem Hoch auf den König von Bayernund den Kaiser und nahm dann das Wort zu seinem Vor¬
trag über das Thema : „ DerEinflußder sozialen
Verhältnisse auf die Entwicklung der
Frömmigkeit up - Kirchlichkeit ". - >

Nach theoretischen Erörterungen kam der Referent zu
der praktischen Frage , ob wir ein Programm zur Beein¬
flussung der sozialen Zustände im Interesse des Evangeliums
haben , und gelangte zur Verneinung dieser Frage . Weiter
erörterte der Referent die Fragen der inneren Kolonisation
und der Jugendpflege , auf welchem Gebiete auf katholischer
Seite Vorbildliches erreicht worden sei.

In der zweiten Hauptversammlung sprach Lic . Paul
Rohrbach über die Frage : „ Die Eingeborenenfrage in
unseren Kolonien als sittlich-soziales Problem " . Die Neger
seien nicht fähig , eigene Staatswesen zu bilden ; das hätten
die Negerrupubliken in Haiti und Liberia gezeigt. Es sei
eine Affenschande, daß derartige Staatswesen noch existieren
dürsten . Man werde den Neger nie so weit bringen wie die
Weiße Rasse mit ihrem tiefen religiösen Empfinden . Beim
Neger dürfe es nicht heißen „ Freiheit "

, sondern „ Autorität " .
Den Neger kann man nur erziehen mit dem einen Wort : Du
sollst! Ich stehe auf dem Standpunkt : man kann heute noch
keinen Negerstamm sich selbst überlassen . In dieser Bezie¬
hung bekenne ich, daß ich das Prinzip der katholischen Mis¬
sionen in Afrika für das Richtigere halte . Es wird uns
nichts anderes übrig bleiben , als uns ihrer Methode zuzu¬
wenden , sonst wird die Zukunft Afrikas katholisch sein, katho¬
lisch im disziplinarreligiösem Sinn . Alle grundsätzliche
Verschiedenheit der Ansichten tritt zurück hinter der Gemein¬
samkeit der Praxis , was zunächst aus afrikanischem Boden
geschehen kann, um die Schwarzen in die .Höhe zu bringen.
Ueber Fragen , in denen wir nicht einig sind, können wir dis¬
kutieren . Fest steht, daß wir an der Hebung der schwarzen
Rasse arbeiten müssen; wieweit das geht, darüber wird die
Geschichte urteilen . Aber am richtigen Ende anfcmgcn!
(Stürmischer Beifall .)

Die Beratungen des Kongresses werden morgen zu Ende
geführt.

prankrelchs waOfeMer Wxettt.
Die neue türkische Anleihe hat von neuem die

Augen Frankreichs auf den Orient gerichtet. Man hat sich
ins Gedächtnis zurückgcrufcn, daß Rumänien ein Land
französischer Kultur ist , man tauscht in Konstantinopel und
Paris französisch- türkische Freundschaftskundgebungen ans.
Man blickt über den Bosporus hinüber , über den die
Türken zwar noch nicht getrieben sind, ans dem aber das
Ringen gegen den „ kranken Mann " wcitergcht . Klein¬
as i e n hcißtdie Parole, unter der jetzt alle Freund¬
schaft zur Türkei geht, Kleinasien ist ein Land der Zukunft,wir haben Interessen in Kleinasien . Nicht nur politisch— als Freund der Türkei — auch wirtschaftlich!

Auch die anderen Nationen , deren Kapitalien dort zuMillionen und Abcrmillionen in industriellen und kommer¬
ziellen Unternehmungen , in Bahnbautcn , Hasenanlagen und
Meliorationsarbeiten aller Art interessiert sind , richten ihre
Augen nach dem alten .Kulturlande , das eine Wiedergeburt
erleben soll. Tic Interessen der einzelnen Länder kollidieren
in diesen Bestrebungen . Die Türkei pendelt von einer Seite
nach der anderen — was sollte sie auch sonst tun ? Zwei
dieser Konkurrenten sind Oesterreich-Ungarn und Italien.Das konstatiert man in Paris mit Genugtuung und siehtdarum mit Spannung dem Ergebnisse der Unterhandlungenim adratischen Nizza entgegen.

Frankreich hat an den nenerworbencn Bahn - und Hafen-
konzcssionen nicht genug. Es denkt daran , daß es eines Tages
auch einen Einfluß haben muß auf die Beschäftigung dieser
Verkehrsmittel . Es erinnert sich an die reichen Mincralschätzs
Klcrnasiens , vor allem an die Petroleumquellen . Eine
deutsch -englische Finanzgruppe hat sich! die Peirolcumton-
zession für Mesopotamien geben lassen, eine englische Finanz¬
gruppe hat das Recht erhalten , auf einem 30 009 Hektar
umfassenden Gebiete in Syrien nach Petroleum zu bohren,und — falls abbauwürdige Quellen gefunden werden — zur
Gewinnung des Erdöls zu schreiten. Frankreich besinnt sich
darauf , daß es für seine Flotte Petroleum braucht. Inder englischen, der russischen, der amerikanischen Marine der-
drängt die Oelfeuerung mehr und mehr die Kohlenheizung.Sie ist in jeder Beziehung rentabler . Auch ! pw deutscheMarine hat begonnen, diesen Vorteil für sich auszunützen.
Frankreich muß Petroleumquellen haben . Es sucht sie — in
Klcinasien und erachtet den Augenblick für gegeben. An¬
gesichts der neuen Anleihe kann die Türkei sich nicht sperren— so erklärt man ihr . Sie muß Möglichkeiten schassen.Der Weg würde sich — auch wenn schon die meisten Kon¬
zessionen vergeben sind — finden lassen müssen.

Kleinasien ist das Land der Zukunft. Man
braucht nicht daran zu zweifeln , daß es bald ebcnsoviele
kleinasiatrscheFragen gibt , als es früher Balkansragen gab.Es gehr weiter um den kranken Mann , wenn sich auch der
Schauplatz ein wenig mehr entfernt , nach Osten verschöbet«
hat.



Mrreik - gibt nach.
Nach amtlichen Depeschen hat Huerta so gut wie

zugesagt , den Salut für die amerikanische Flagge ab-
zufeuern.

Washington , 16. April . In amtlichen Kreisen wird'
lricht bezweifelt, daß Huertas Vorschlag , die amerikanische
Flagge unter derBedingung zu salutieren , daß die
amerikanischen Kriegsschiffe salutieren , angenommen wird,
-Die Krisis wird deshalb als beendet angesehen.

Wie es heißt , bedeutet die Erfüllung der von Huerta
gestellten Bedingung durch die Vereinigten Staaten nicht
eine Anerkennung der Regierung Huertas.
Ss wird erklärt , die amerikanische Regierung wolle ihre
Flottenmacht in den mexikanischen Gewässern selbst dann
verstärken, wenn der geforderte Flottensalut abgefeuert wor¬
den ist . In diesem Falle wird nur ein Teil der heute süd¬
wärts gehenden Schiffe zurückgerufen werden.

Präsident Huerta hat an die „ New Nock Times " ge¬
drahtet : Mexiko habe keine Streitigkeiten mit
irgend einer Macht, am wenigsten mit der großen
amerikanischen Nation ; der Zwischenfall von Tampico habe
keine besondere Wichtigkeit.

Staatssekretär Bryan hatte eine Unterredung mit dem
Herrischen Botschafter Graf Bernstorff, der
laut V. Z . die Erklärung abgab , daß die europäischen Mächte
den Vereinigten Staaten in Sachen des Flaggensaluts und
der sich etwa daraus ergebenden Konsequenzen freies
Spiel lassen und sich nicht einmischen werden . Bryan
sprach sich über diese Erklärung sehr befriedigt aus , die er
«gleich dem Präsidenten Wilson zur Kenntnisnahme mitteilte.

psIMsGer TagKsverZcM
vermies Rei « ).

Der Kaiserbrief an die Landgräfin.
Der Zentrumsabgeordnete Dr . Jäger hat bekanntlich

Wnerzeit in der Münchener Katholischen Wochenrevue „All¬
gemeine Rundschau " über den Brief des Kaisers an die Land¬
gräfin von Hessen Angaben gemacht, die inzwischen von der
>,Nordd . Allg . Ztg . " offiziös dementiert worden sind. Nun-
yrehr erklärt Dr . Jäger in seiner Wochenschrift:

„ Bei der durch das Dementi der Norddeutschen All¬
gemeinen Zeitung geschaffenen Sachlage hat sich für mich
nun ergeben, daß der Beweis für die Richtigkeit des In¬
halts des Kaiserbriefes , bezw. der erwähnten Hauptstellen,
von mir nicht geführt werden kann . Ich kann daher meine
Angaben in dieser Beziehung nicht aufrecht erhalten . Ich
habe auch von vornherein die Vermutung ausgesprochen,
daß die Wiedergabe nicht der sichere Wortlaut ist. "
Er hätte also besser geschwiegen. Auch die für ihn des

weiteren in dieser Sache bestehenden „dunklen Punkte "
, die

er erwähnt , stellen weiter nichts als eine Rückzugsdeckung
- _

„Das Größere Deutschland ".
Eine neue Wochenschrift für deutsche Welt- und Kolonial¬

politik mit dem Titel „ Das Größere Deutschland" hat zu er¬
scheinen begonnen ( Gordon -Verlag , Dresden ) . Ihre Her¬
ausgeber sind Paul Rohrbach und Ernst Iäckh, die
zwar darauf verzichten, ihrem neuen Unternehmen irgend
ein Programm vorauszuschicken, von denen aber der elftere
einen Aufsatz über deutsche Weltpolitik mit folgenden Sätzen
schließt, die Wohl auch als Umschreibung der Aufgabe und
der Absichten dieser Zeitschrift verstanden werden wollen:

Noch ist es nicht an der Zeit , festzustellen, wie die zu¬
künftige Politik des Größeren Deutschland im
einzelnen aussehen wird . Noch umgibt uns von verschie¬
denen Seiten her die Fülle des Möglichen , und es läßt
sich nicht absehen , wie die Dinge sich wenden . Nie wer¬
den wir eine andere Politik treiben , als die der anstän¬
digen Mittel; nie werden wir zum Räuber am
Schwachen werden , um uns zu bereichern . Auf der an¬
deren Seite aber dürfen wir nicht dulden , daß an¬
dere, weniger bedenkliche Mächte uns das Feld unserer
Zukunft im voraus einengen und verzäunen.

>s " - —
Wiw Kundgebung der hannoverschen

Nativnalkiberalen.
Ter Geschästsfuhreüde Ausschuß der natioucMberalen

Luster der Provinz Hannover hat Gelegenheit genommen,
Ich in seiner letzten Sitzung! mit der inneren Parteitage
M bxschäftigen. Aus der Erörterung ergab sich) daß der
Mrtvag des Zentralvorstandes die volle Zustimmung der
Parteifreunde in allen Teilen der Provinz gefunden hat.
Es wurde darauf die folgende Entschließung einstimmig an¬
genommen:

Ter GeschäftssiihreNde Ausschuß der natiMalliberalen
Partei der Provinz Hannover begrüßt mit Genugtuung
den Beschluß des Zentralvorstaudes , Verhandlungen zwecks

- Auflösung des Reichsverbandes der nationalliberalen In -!
Igend , sowie des Altnationaliiberalen ReichsverLandes ein¬
zuleiten . Er hofft zuversichtlich, daß es den Bemühungen
des Geschästsführenden Ausschusses der Gesamtpartei ge¬
lingen wird , das von den Parteifreunden im Lande ' ein-

, wütig ersehnte Ziel durch freundschaftliche Vereinbarung
Mit den betreffenden Verbänden zu erreichen und damit
der Harter die so dringend notwendige einheitliche Or-
MUisation wiederzugeben . Es ist eine selbstverständliche
Konsequenz der Zugehörigkeit zu unserer Partei , daß alle
Beteiligten an den vom Geschästsführenden Ausschuß ein-
Mleitenden Verhandlungen in loyaler , dem Frieden der
Partei dienlichen Weise teilnehmen.

Der Bayerische Bauernbund,
Zew das Zentrum seit längerer Zeit vom Linksblock abzu-
weuden und für sich einznfangen versucht , hat nach dem
>,B . T ." dem Zentrum wiederum eine sehr energische
stnd scharfe Absage gegeben . Auf der gestrigen Tagung in
München lehnten die Abgeordneten des Bauernbuuudes ein
Zusammengehen mit dem Zentrum unter großem Beifall
der Versammlung von neuem ab.

LMpsMMrs.
Der „ Rektor aller Deutschen" ch.

Leipzig, 16. April . Der frühere antisemitische
- ieichstagsabgeordnete Ahlwardt ist heute im Leipziger
Krankenhaufe zu St . Jakob verstorben . Ahlwardt war
Ende voriger Woche von einem Fuhrwerke überfahren und
dabei schwer verletzt worden . — Der Name Ahlwardt ist
unzertrennlich verknüpft mit der antisemitischen Bewegung.
Mlwardh 1846 in Crien bei Anklarn geboren , wirkte seit

Anfangder 76ek Fahre, zuletzt als Rcktor, an einer Berliner
Gemeindeschule, wurde dann aber 1892 wegen feiner politi¬
schen Tätigkeit entlassen. Obwohl er erst am 2 . November
eine viermonatige Gefängnisstrafe abgefeffen hatte und aufs
neue wegen Beleidigung der Löweschen Fabrik in Berlin,
die der Atilitärverwaltung unbrauchbare Gewehre geliefert
haben sollte, angeklagt war , was ihm am 9 . Dezember dann
auch wieder fünf Monate Gefängnis eintrng , wurde er am
24. November im Bezirke Arnswalde -Friedeberg , den lange
Jahre der konservative Landrat v . Meyer -Arnswalde ver¬
treten hatte , mit 11 206 von 14 512 gegen 3000 liberale Stim¬
men gewählt . Er hat dann noch ein Jahrzehnt dem deutschen
Reichstage angehört , bis er bei Len Wahlen des Jahres 1903
in der Versenkung verschwand.

-i-
Der „Zwinger " von Goslar . Der allen Besuchern der

alten Kaiserstadt am Harz bekannte Zwinger , der mächtige
Festungsturm , der mit dem Achtermann und den übrigen
mittelalterlichen Tortürmen dem Gesamtbilde Goslars sein
charakteristisches Gepräge gibt , ist in den Besitz des Inge¬
nieurs Matthias übergeaangen , der darin seine wertvolle
Waffensammlung als „Rüstkammer von Goslar " dem Publi¬
kum zugänglich machen will . Ter bis zur Dachtraufe 20
Meter hohe Turm hat bei einem Durchmesser von 24 Metern
Umfassungsmauern von 6 Metern Ticke. Das hervorragende
Baudenkmal , von dessen Plattform man einen prächtigen
Rundblick genießt, wird von Pros . Bodo EbHardt ausgebaut
werden.

Generalstreik der Berliner Chauffeure in Sicht. In einer
gestern abend abgehaltenen , sehr zahlreich besuchten Ver¬
sammlung des Kraftdroschkenbesitzervereins Groß -Berlin
wurde beschlossen , anläßlich des Chauffeurstreiks in dm klei¬
neren und mittleren Betrieben von einer Generalaussper¬
rung abzusehen . Dafür aber wurde ein Unterstützungsfonds
ins Leben gerufen, zu dem von heute ab jeder nicht von dem
Streik betroffene Besitzer einer Kraftdroschke zwei Mark für
jeden Wagen beisteuern soll. Man war sich dabei voll be¬
wußt , daß diese Maßnahme wahrscheinlich den General¬
streik herbeiführen wird , da die arbeitenden Chauffeure durch
ihre Leistungen auch nicht indirekt zu dem Unterstützungs-
fonds beitragen wollen.

Origineller Diebstahl . Der auf Veranlassung des
„Journal d 'Allemagne" in Berlin weilenden französischen
Reisegesellschaft wurden gestern früh im Hotel „ Cumber-
lcmd"

, wo die Gesellschaftwohnt , etwa 40 Paar Stiefel ge¬
stohlen . Die Bestohlenen mußten auf Kosten des Hotels
neu beschuht werden . Eine frühzeitig angesetzte Dampfer¬
fahrt nach Potsdam erlitt durch den Vorfall , der große Ver¬
wirrung anrichtete, erhebliche Verzögerung . Die Diebe sind
entkommen.

IWZ asm Rs'HtzhEZ'Zogrrmr.
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Oldenburg , 17. April.^ Der Großherzog , der in Kissingen zur Aur weilt , wird
am 5. Mai nach Saarbrücken fahren , um das ihm vom
Kaiser verliehene Regiment zu besichtigen.- Das Sommerfest des Bundes der Landwirte findet
am 23 . Mai , nachmittags 3 Uhr , inTossens statt." Der Jüdische Landesgemeinderat hält seine diesjäh¬
rige Tagung Sonntag , 19. April , im Sitzungszimmer , Peter¬
straße 6, ab . An demselben Tage findet nachmittags 4.30
Uhr eine allgemeine Versammlung der jüdischen Gemeinde¬
mitglieder des Herzogtums im Weißen Saale bei Eilers
statt , wo Rechtsanwalt Dr . Klee aus Berlin einen
Vortrag halten wird über das Thema : „ Aeitfragen
innerhalb der Juden heit" (mit Diskussion) .- Ein häßlicher Streich wurde während der Ostertage
einem hiesigen Handwerksmeister gespielt, der in einem Neu¬
bau an der F .straße die Malerarbeiten auszuführen hatte,
dadurch , daß ihm sämtliche ganz neue Schablonen zerrissen
wurden , die zum Teil schon zur Fertigstellung von Wand¬
dekorationen in dem Neubau benutzt wurden . Durch das
Vernichten der Schablonen sind die bereits ausgeführten
Arbeiten wertlos geworden . Dem Meister ist dadurch ein
bedeutender Schaden zugefügt worden . Es wird angenom¬
men , daß ein Racheaktvorliegt.- Jnrmobilverkauf . Das Hausgrundstück Blumenstraße
25 ging durch Kauf in den Besitz des Schornsteinfegermeisters
Hörmann hierselbst über . Der Kaufpreis beträgt
12 000 Der Kauf wurde durch den Auktionator Th.
Oltmanns h ierselbst vermittelt.

* Ferienende . Morgen endigen in den Schulen der
Stadt die Osterferien, die 14 Tage dauerten , und am Montag
beginnt wieder der Unterricht und damit das neue Schuljahr.^ Konkursverfahren eröffnet : Landwirt August F.
Schlottmann in Stuhr ; Konkursverwalter Auktionator
Meyer -Delmenhorst." Für die arme Familie gingen weiter em von! F . F.
3 Ikk , zusammen 115,87 Herzlichen Dank ! Wir erbitten
weitere Gaben.

^ Der Kinobau am Wall ist rasch fortgeschritten, so
däß er in diesen Tagen bereits den Dachftu-Hl erhalten und
gerichtet werden konnte.

x- Zur Anzeige gebracht -wurde wegen unvorsichtiger
Schießerei mit einem Tesching ein junger Bursche, der hier
am Bahnhofsplatze zu Besuch weilt . Durch solches un¬
vorsichtige Schießerei ist schon so manchmal Unheil an¬
gerichtet worden ; aber immer hört man wieder von dem
leichtfertigen Herumhantieren mit Schußwaffen.

Metteikvsi 'vrt'kage Mi» Ssnnsbenür
Trocken. Vorwiegend heiter , Schwachwmdig . Nachts

kalt. Nachmittags warm.

0 . Drielake , 16 . April . Die n eue Schn le X wurde
heute durch eine stimmungsvolle Feier eingeweiht . Auf Ein¬
ladung des Gemeindevorstandes hatten sich Vertreter des Ge¬
meinderates , des Schulvorstandes und mehrere «andere Her¬
ren eingefunden . Die Schulkinder versammelten sich mit
ihren Lehrern vor dem Schuleingang . Pastor Dede gab
in einer Ansprache seiner Freude über das vollendete Werk
Ausdruck , das , dem heimischen Handwerke alle Ehre machend,
ein Musterbau geworden sei, der allen Anforderungen an
ein modernes Schulhaus genüge . Den Kindern rief er zu,
sie möchten im neuen Heime bestrebt sein, sich zu ganzen
Menschen zu entwickeln, imstande , den stets wachsenden An¬
forderungen der Zeit gerecht zu werden . Die Kinder sangen
dann einen Choral , worauf Hauptlehrer Oltmanns das
Mort nahm . NU her Gemeinde M dietatkräftige Förderun g

des Volksschnlwescns zu danken. Lehrer und Kinder sreub,
sich des neuen Heinis . Mit allen neuzeitlichen Hilfsmitüln
ausgeftattet , solle die Schule eine Pflegestätte der Jugend¬
erziehung werden , in der die Lehrer in alter Treue weiter-arbeiten würden . Dann erscholl ein Hoch ans den Gryk,
Herzog, und aus frischem Kindermunde erklang dieMational,
Hymne. Nach dem Einzug der Kinder besichtigten die GL!̂
das Gebäude. Die solide Arbeit und namentlich die Vorzug,
lichb Anordnung der geräumigen Klaffen fanden ungeteilte,!
Beifall . Ueberall ist das beste Material verwendet worden
Die Gefanttkosten betragen rund 70 000 ./k. Am Sonntag
ist die Schule zur öffentlichen Besichtigung freigegeben.

o Elsfleth , 15. April . Der Nordwestwind brachte unz
gestern und heute einen ungewöhnlich hohen Wasser-
stand, wodurch die Außendeichsländereien und der Els-
flethersand weit überflutet wurden . — Gestern trafen hj^
Lippesche Arbeiter wieder ein, um ihre Tätigkeit st
den Ziegeleien während der Sommermonate wieder auszw
nehmen . — Auf dem Schulschiff „ Gro ß h erz ogjx
Elisabeth" gelangten heute die ersten neuer
Schiffsjungen zur Einstellung.

* Varel , 10. April . Zu Ehren des Von hier verziehender
Direktors der Landwirtschastsschule , Dr . Gabler, fand
am Dienstagabend 8 Uhr im Viktoria -Hotel eine Zu¬
sammenkunft statt . Wir lesen darüber im „ Geinch
Erschienen waren vom Magistrat die Herren Bürger -meistei
Oltmanns, Ratsherren Dr . B artikowski , Rüther
und Hölscher, der jetzige Stadtrat fast vollzählig und
vom bisherigen 7 Mitglieder , insgesamt 22 Herren . Ein-
geleitet Wurde die Veranstaltung mit einem vorzüglich M-
bereiteteN Abendbrot . Sodann hielt Bürgermeister Olt-
manns die Begrüßungsrede und gedachte mit warmen
Worten der Verdienste , die sich Dr . Gabler während
seines Hierseins feit 1894 erworben hat , seiner Vorzüge
als Mensch, seiner Arbeit und seiner Erfolge als
Direktor der landwirtschaftlichcn Lehranstalt . Rastlos
und aufopfernd war er auf d ^s Wohl der Stadt Barel
bedacht. Seit 1906 gehörte er dem Stadtrat an , und seit
1910 leitete er als Vorsitzender die Verhandlungen in de:
verdienstvollsten Weise. Sein Fortzug werde allgemein be¬
dauert , und die Wünsche ganz Varels werden ihn begleiten.
Dr . Gabler dankte herzlich für die ihm gewidmeten Worte
und erklärte, daß ihm der Abschied von Varel , in dem er st
gerne geweilt habe , sehr schwer falle, und daß er mit seinen
Gedanken stets in Varel bleiben werde. Im Verlauf des
Abends wurden noch verschiedene Reden gehalten , u . a . von
Ratsherr Rüther, Fabrikant Franz Schwabe, Obcr-
eisenbahnassistent Fleßne r-Oldenburg und Herrn Metze.
Herr Schwabe erinnerte im besonderen noch daran , da?
Ratsherr Rüther und Kaufmann Geerken am 1. Jam.
1915 auf eine 25jährige Tätigkeit im Stadtparlament zu¬
rückblicken können . An das Essen schloß sich ein Bier¬
abend an.

X QüakenSrück, 16. April . Heute fand zum erstell
Male auf dem neuen , praktisch eingerichteten Viehmarki-
platze der Rindviehmarkt statt. Der Auftrieb st
Rindvieh war zwei - bis dreimal so stark als gewöhnlich
doch konnte sich ein rechter Handel noch nicht entwickeln, weil
die Aufkäufer nicht in genügender Zahl erschienen waren,
dagegen war in Schweinen ein flotter Handel . Aufgetrie-
ben waren 148 Stück Rindvieh und 672 Schweine . Kühe
kosteten bis 400 güste Rinder 280 —300 Stiere 200
bis 300 -/ ( . Sechswochenferkel kosteten 17,50—21 pro
Lebenswoche 3—3,50 Der mit einem Kostenaufwand!
von ca. 10 000 ^ hergerichtete neue Viehmarktplatz , der noch
kleinerer Verbesserungen harrt , fand die beste Beurteilung
bei Händlern und Landwirten.

L Osnabrück , 16. April . Die Ausstellung ! füi
Städtebau und Kle rnw ohnurrgs wes en, jenes
großzügige Unternehmen , das zurzeit in Hannover allgemei¬
nem Interesse begegnet , wird während - dreier . Wochen im
Juni in Osnabrück untergebracht sein.

kllmme« « » Ssm p«dmn«»
Vür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktton

dem Publikum asgrnüLer tzriue Verantwortung.)
Lieber Me VSesigen MarktverdAttrMe

ist im Publikum manch scharfes Urteil gefällt worden . Ml
denjenigen, der Verständnis dafür hat , mag es -deshalb von
Interesse sein, sich hineinzudenken, mit welch großem Auf¬
wand von Arbeit und Geldopfern die hiesigen Gemüse - und
Pflanzenzüchter sich abmühen , ihr Dasein zu fristen . „Men»
auch der hiesige Züchter dem Holländer an Intelligenz und
Ausdauer überlegen ist, so kann er dessen Konkurrenz doch
nicht standhalten wegen der dortigen niedrigen Landpreist,
des billigen Düngers in Form von städtischem Kompost
usw . ; auch ist der deutsche Kunstdünger dort um mehrere
Prozent billiger , der Lebensunterhalt ist dort um die Hälstc,
der Arbeitslohn um zwei Drittel billiger. Nun haben sich
seit einiger Zeit ganz unzuträgliche Zustände hier eingestellt,
seitdem die holländischen Produkte in brauchbaren und
unbrauchbaren Massen hier auf den Markt geworfen werde».
Beim Magistrate und bei einem Teile des Publikums scheint
die Absicht zu bestehen, nur das Ausländische zu bevorzugen.
Das würde für den gesamten Handel und Gewerbebetrieb
von großem Nachteile sein, da unser gutes deutsches Geld
ins Ausland fließt . Die Markthalle ist städtisch und zu«
zweiten Male nmgebaut worden . Die hiesigen Züchter , die,
getrieben durch- die ausländische Konkurrenz, Blumen und
Pflanzen mitziehen mußten und teilweise schon 20 bis 25
Jahre in der Halle zu tun haben , sollen nun mit einem
Teile ihrer Produtte mit Gewialt in einen Gang ! gedrängt
werden , der Wohl einer Wagenremise gleicht, aber keine
Aehnlichkeitmit einem öffentlichen Verkaufsräume hat . Oder
sollte vom Magistrat beabsichtigt sein, eine vollständig über¬
flüssige Wirtschaft zu erhalten?

H.

Vmiil «, VerznIiMM , Vorirllzr «r«>
Sing Verein. Montag findet die letzte Probe am

Klavier statt , und zwar für Damen und Herren um 7)2
Uhr . Das Erscheinen sämtlicher Mitwirkenden ist unbedingt
erforderlich.

Der Musik verein veranstaltet Mittwoch , den 22-
April , in der „Union " einen Unterhaltungsabend,
den letztendes diesjährigen Winters . Ein sorgfältig zusam-
mengestclltes Programm sichert allen Besuchern einige an¬
genehme Stunden . Als Solist für Violine tritt Hett
Doh s e auf. Der Besuch des Konzerts ist such .Nichtmitglic-
tzernMaM , >



«ratuklSissenschaftlrHer Verein . Es sek
. «Smals an die heute abend 8 Uhr 15 Minuten in der

Rudelsburg " siattfmdende Vorlesung des Hoffchauspielers
^arl Weiß erinnert . (Siehe Inserat .) , . . ^

Der Ziegenzuchtverein „Stadt u . Stadt¬
gebiet Oldenburg" hält am Sonntag nachmittag
, .ni 5 Uür in Wachtcndorfs Gasthause in Bürgerfelde seine
erste Generalversammlung ab . Zahlreiches Er¬
scheinen von Mitgliedern und Nichtmitgliedern ist dringend
erwünscht, besonders sind die Frauen freundlichst cinge-
taden . (S . Inserat .) .

vrurstr Iwehrian « « mS letzte

vepekÄren.
^ , Die Wahlen in Schweden.

Stockholm. 17. April . Nach den bisher vorliegenden

Wahlergebnissen sind in die zweite Kammer gewMi worSetl
61 Mitglieder der Rechten, 55 Sozialdemokraten . 10 Libe¬
rale . Die Rechte gewinnt 15, verliert 1 , die Sozialdemokratie
gewinnt 9, verliert 3. die Liberalen verlieren 20 Sitze . Die
früheren liberalen Minister Schotte und Petersen sind wieder
gewählt worden.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko.
Washington , 17 . April . Die Regierung hat gestern

abend Huertas Anerbieten , die Flagge der Vereinigten
Staaten zu salutieren , angenommen . Die amerikanische
Regierung wird darauf die mexikanische Flagge salutieren.
Es sind noch einige Formalitäten über die Zahl der Salut¬
schüsse zu erledigen.

Flüchtig.
Köln , 17. April . Unwx Hinterlassung erheblicher

Schulden ist der frühere Althändler Broo geflüchtet . Er

Voll MS Frttui WE ME Mi8 MgM VL MU KM
Amerika genommen ! haben.

> Erhängt,
Stockholm , 17 . April . In einem Notel wurde der

Rchchst-agsabgeordnete Jensen erhängt aufgefunden . Als
Ursachen wurden einerseits fortgeschrittene Tuberkulose-
andererseits ehelicher Zwist angegeben.

LrieMsllen Ser HrSskiron.
Frau O. Die Bekanntmachung über die Vorschule

stand in der gestrigen Nummer . Beginn : Montag
früh 8 Uhr, für die Sechsjährigen nachmittags 4 Uhr.
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Ausverdingung.
Die Maurer -, Zimmerer - , Schlosser -, Dachdecker-,

Klempner - , Maler - «ud Glaserarbeiteu zu meinem Wohu-
aud Wirtschaftshause sollen bis zum 25 . April mindest-
forderud vergeben werde» . Ritz und Bestick sind beim
Unterzeichneten eiuzusehen. Off. sind bis zum 25 . April
dortselbst abzugeben.

_ _ „Nord -MoSlesfehner Hof " .

Sachsen u. Würinger.
General-Versammlung am Sonnabend , den

18 » April , abends 9 Uhr , in der „ Union ".
Wegen der wichtigen Tagesordnung wird um

zahlreiches Erscheinen gebeten.
Werte Landsleute willkommen. Der Vorstand.

Hein rsiobkLltigesl -LUsr bisist sine seitens
^ usvakl in naturreinenund unversebnittensn

Vorüeaui-8edlo8sveiilell
von 80 ?kg . LN bis zu den reinsten und edelsten
Leväckssa.

Lrnsl Llo ^ sr , Oliionburg s. Kr.

Die elektrischen Hörrohre der
Firma Siemens L Halske, Akt.-
Ges. . Berlin , konstruiert nach d.
Prinzips des Mikro-Telephons,
führe ich Interessenten gern ,vor.

A . Schulz. Hosoptiker.

<ZIKiL!I >lA >fü

Krilier M.

Kisttil zil oerkachil
Schüttingstraßs 6.

Wegen Verkleinerung bill. zu
verk . grüne Plüschgarnitur, best,
aus Sofa , 2 Sesseln u . 6 Stuhl . ,
fern . Vertikow. Kommode. Tisch
u . Trumeauxspiegel, Kammer¬
einrichtung . Bettst. m Spmng-
federrahm. u. Matratze. Wasch¬
tisch. Nachttisch u . Kleiderschrk ..
fern , noch mehrere and , Sachen.

Haareneschstraße29.

Ofternburg. Zu verk . reinfarb.
Kuhkälber. Bahnhossallee 19.

Zu verkaufen
Achutz - und Himmelsbriefe.

- Frau »Korn . Schifferstraße6.
Zu verkaufen Gasherd . Tisch

Pultaufsatz. Bücherborte,
passend für Schüler, Dampfblü».

Bmkstraße 14.
^ gesucht ein Mt er-

Büfett. Offerten unter
S . 1819 an die Erved . d . Bl.

Sonntag:

Tastia?
Vorführung von

Nackt - v. BarsußtiinM.
Sensation des 20. Jahrhunderts.

W^iir MLÄvIrei » :

lLldAWMM » ZÜAIW » WTLTA» MIlllW,
Vorsoüriltswässigs ^ ^ ^Isn Orössso vorrätig

WÄr L » » vvr > :

IMMMMZW » MZMUIW » NTZW

Oie Vorzüge unserer Linäer -Xonkssttioo:
8ttzt8 Sa8 ^ell68lv - kulv 8tsLs - VvrLÜAliolls VerardeitüllZ - kklter 8!l2.

Bürgerfelde. Zu verkauf, ein
fünfter, wachsamer Haushund

(Terrier ) . August Stolle.
TischkerMstr . , Alexander-Ch.

und

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

I ?. SoLönvdsDS.

1 fast neuer Gasherd mit
Schrank und 1 Küchcnwagebill.
zu verkaufen.

Nadorsterstraße 8111, links.
Z . vk . 8 Hühner, 1 Hahn. Min.
Näheres Filiale , Langestraße 20.

Ofternburg. Zu verkauf, ein
großer u . schöner Bernhardiner¬
hund._ Bahnhofsalles 19.

Moorhausen bei Mtenhuntors.
Zu verk . ein Bullenkalb, fünf

Monate alt . D. Gerdes.
Sonnabend . 18. April , abends

6 Uhr, frisches Schweinefleisch,
Psd. 65 u . 70 H . Bürgerstr . 17.

5ivsverern
Montag , - . SV. d. M - :

Letzte Probe
am Klavier.

Beginn für Damen und Herren
Ä 7)L Uhr.

8Mgervi!llü.
Die ordentl. Generalversamm--

lung am Sonnabend beginnt
bereits um 9Z4 Uhr.
_ Der Vorstand.

Kriegmmin
Halm.

Vevsammlung
den 1 » . April , nachm . 7 Uhr,im Hahnerhof.

Um zahlreiches Erscheinenbittet
— ._ Der Vorstand.
Ohmstede III . Z . vk . 1 belegte
Quene u. Rinder . G. Behrens.

Tweelbäke . Zu verk . e . nahe
am Kalben stehende Kuh.

Claußen , Schulweg.

ManiervvAel-
Ltei ^ KLiLA:

Reusüdende. Zu verkaufen
80 schöne Siebenwochenferkel.

_ Gerhard Brunst

Hs » iÄvir

Biliiz zi rerkttfei
Sofa , Vertikow. Tisch 4 Stühle.
Bettstelle mit Matratze , wenig
gebraucht . Haarenstraße 30.

Sonnabendabend 6 Uhr:' von Schweine¬
fleisch,

Pfund 65 und 70 H . bei Wirt
Willers . Bloherfelderchaussee.

Verkauf

Hiermit zur Nachricht , daß bei mir Sonntag,
den IS » ds . Mts », in dem Lokale „ 8t »ckt
lllamvnrs ", Nelkenstr. 14 (früher Spanhake)

stattfindet, wozu freundlichst einlade.

krnst Schmier
„ Stadt Hamburg ",

Nelkenstratze Nr . 14.

Sonntig,
den

IS. April

» Ul«
81U1LVIL
ILZLVlLSLolLS

m NU ? glllvn,
kaltbsnsn

üuMLtvn.
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KI . ? relchn,
— UsiliAsagsiststr . 2. —

Berühmte Att « l>logm
deutet aus Handlinien u . Karten
Vergangenheit . Gegenwart und
Zukunft . Jeder erhält seine
Lharakterbeschreibung.

Frau Braun aus Bremen.
L-an -aestrake 3?il.

« ach Vorschrift v. 2 an.
Ersatzteile zu bei mir ge- j
fausten Reißzeugen stets j

vorrätig.

ZckiUerlupe»
von 50 H an.

D. §Ä)uIr » !
Hofoptiker u . Mechaniker . I

8 pLNgSML0tlSk''S
Untsi ' i' iolits -Institut,

OLSsuvurs , Loonstrssss 24.
L.QkLiiA der neuen L ! » MLl >»lASir - LALI' 8 S
Aleiest navst Ostern . InZes - und Ldenäirnrss.
Leßeraus xlanrenäe Lrkol̂ v bei der äiesjäkrixeu
krükaiiA !a vläeubnix. NW" kensivn im Lause .

-H»
Daottliilkö kür alle Lobulsn,

vr. Viebl -Ltiefsl

Au vk. Markise zum Aufdrehen.-
_ Mottenstraße IW.

Lia Ltisfel , 6sr nickt cirüclrt!
Lin Ltiekel, äer beglückt!

- V r
Lcküttingstr.

_ 18/19.
s . Soqwt
LmeriklUl-kliolliLi.

Langestr . 29.
Sonntags Ns 4 Uhr geöffnet.

üsmleluMe „Mmkir"
I ^Lr »Svs1rsssv 27.

Qrünälitds tiusbitäunZin llanäsIsveissensLskten,Lottönsärrsibsn, LtsnoZrapkis u. blusettinsusohr.
Lpröckrstundsn jederzeit, -Loimtags 10 bis 2 Ukr.

— krospelrlo kostenkrei . —

srsßer PHe« hichzer Rhabarber
M ? " Pfund 15 Pfennig . "WU

Sv1irsi *viivvolL , Haarenstratze IS.

S»^ Heute große Zufahr ^ »s
Von Is Blumenkohl , holl . Gurken, Buttersalat,

Radies , jungen Wurzeln , Spinat.
SvLLvrsirbsvlL , HamiiSnse lg.

csrl zvsitie,
kkotoZrLpdisckes Atelier,

Lserenstr . 33.

kleine ktinistur-kdoto sinääisbesten
28 kkotogrepklsn 1 klk.

LeLcktoa Sie meine Ausstellung,

ErgAerzogl. Unter
in Oldenburg.

Sonnabend , 18 . April
(Außer Ab . zu ermaß . Preisen.
Freiplätze Hab. keine Giltigkeit/:

„Hoheit tanzt Walzer ".
Operette in 3 Akt. v . Brammer
u . Grünwald . Musik von Leo

Ascher.
Anfang 7Ä- Uhr.

Sonntag . 19 . April
(97 . Vorstell , im Abonnement ) :

„Die Welt , in der man sich
langweilt " .

Lustspiel in 3 Akt. v . Pailleron.
Uebersetzt von L. von Radetzky.

Anfang 7lL Uhr.

in eiokacdsr u . elsZanter ^uskükruo ^.
srsuklrleiüvr . IraKkIviÄsr.

FutUrus Sssorvs , II

LremLtiidt-Uellter
Freitag , den 17. April , ab.

7lL Uhr : „ Der Schützenkönig/
Sonnabend , den 18. April , ab.

6 Uhr : „Wallenstein ." Einmali¬
ges Gastspiel von Alex Otto.

Sonntag , den 19. April , nach¬
mittags 3Uhr : „Die fünf Frank¬
furter " von Carl Rößler . —
Abends 7 Uhr : „Die Zauber
flöte ."

Montag , den 20 . April (2.
Tag ) : „Siegfried ".

Sonnabend , 25. April (letzter
Tag ) : „Götterdänrmerung ".

Mittwoch . 22. April , abends
7Vc Uhr : „Richard HI ."

Donnerstag , 23 . April , abends
7ll - Uhr : „Othello ."

LWWMüoke.
Junger Witwer,

28 Jahre , sucht für seine 3 kl.
Kinder eine gute Mutter . Off.
erb . mit Photogr . H. H. W . 51
postlagernd Varel i . O.

Verlobungs -Anzeigen.

Ltatt besonderer AnseiAS.
Dis Verlobung meiner ^ Neins Verlobung mit

DoobterLISS wit dem Lniseri . /Mränlsin LISS Lösvdvll 2siZsNnrine - 2ablmsistsr Herrn ^iob bierwit ergebenst an.Laos VLIsrs beebrs iostt
miob bierwit nnsn^siASll. ? 8av8 VLIvrS,

b'ran billS, Lvsokvll ? Narins- 2ab1msister.
geb . Riesebieter . ^

oiüvvdurzi. Or., ^xril 1914 . ) MUlvIM8dLV0ll.
DmxtanAstLA: LonntLA, den 19 . -4.pril, 11—2 Ilbr,

A .UAuststrLSS6 64.
« » lS » » » » » » « » » > « » » » » » » »

Meine Verlobung
mit Fräulein Ella

Kempen, Ofternbg.
ist meinerseits gänz¬

lich aufgehoben.
G . Jantzen , Ostbg.

Wer beaufsichtigt Schularbeiten
eines Realschülers?

G -efl . Offerten erbeten unter
V . 118 Filiale . Langestraße 20.

lÄmilien ^ ÜÄvki ' iobisn.

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter zeigen hoch¬
erfreut an
Rechtsanwalt Finnnen u . Frau.
_ Luise geb. Block._

Todes -Anzeigen.

Statt Ansage.
Gestenc abend um 8^

Uhr entschlief sanft , ganz
unerwartet mein innigst-
geliebter Mann , unser lie¬
ber Vater . Schwiegervater
u . Schwager , der Hosisurierl

Wrl IM»«.
Oldenburg . 17. April 1914. !
In tiefer Trauer namens

der Angehörigen
Luise Hartmann.

geb . Fangmeyer.
Um stille Teilnahme wird

gebeten.
Die Zeit der Beerdigung

wird noch bekanntgegeben.

Petersfehn , 16. Apr l 1914 .Heute morgen um c>
entschlief sanft und rühmunsere kleine liebe Tochterkriä»
infolge Lungenentzünduno
im zarten Alter von 1 Jam
3 Mon . , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen dietrauernden Eltern

Gerh . BrunS u. Fram
Sophie , geb. de Wit,

nebst Sohn u. Angehörige.
Die Beerdigung findet aniSonnabend , den 18. d. M

nachm. 3 Uhr , auf dem
Petersfehner Friedhof statt

Heute nacht um IM Uhv
entschlief noch langen mit
Geduld ertragmen Leiden
unsere liebe Tochter und
Schwester

kalke
im Alter von 1 Jahr 10
Mon . Dieses bringen tief¬
betrübt zur Anzeige

Familie Bär
nebst Angehörigem.

Osternburg , 15 . April.
Die Beerdigung findetam

Sonnabend , dm 18. April,
vorm . 10 Uhr . vom Sterbe¬
hause . Stedingertzraße 53.
statt.

Danksagungen.
Oldenburg . 17 . April . Für di,vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unfern
lieben kleinen Anneliese sage«
wir allen , besonders Herrn Pa¬
stor Schneider für dis tröstende«
Worte , unseren

herzlichen Dank.
Familie August Hem«.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hi»
scheiden meiner lieben Schwester
sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Töllner für Re
trostreichen Worte , unseren

herzlichsten Zank.
Familie Aua . Mehrens.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Tode
meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , sowie für die schö¬
nen Blumenspenden sagen Wil
allen unseren

innigsten Dank.
Delmenhorst , d . 16. April Mi.

Familie Hagemann.
_ Familie Reinsch.

81s1t bS8onllsi 'ki '
Lnreige.

Deuts naestwittaA eutsostliel sankt naost langeminit Fresser Geduld ertragenen Dsidsn meine
inniFstFelisdts Dran, unsere lisks Futs Nnttsr,
LestrvieFerwuttsrund Grossmuttsr

Helene Wreäe
§eb. Brandt

im eben vollendeten 54 . BebensjaLrs.
In tiskem LelunerLS

Vll8tLV Vrsäv.
LgllS8 8odraäsr § eb . ^ reäs.
voorz Vrvklv.
Warta Vroüo
Lünarü SodraSvr.
Lägar Sobraüor.

vldklldlirZ und LalLVvävI, 16 . ^ xril 1914.
Bssuosts danlrend abFelestnt-
Die BeerdiFunF wird nooli Hsßannt AeFsden.

Weitere Familiennachrichten
Geboren (Sohn ) : Kapitän-

Leutnant Reichelt . Kiel . H . Eiker¬
mann . Kattenturm . A . Habben-
Riepe . I . Janßm . Uphusen . -
(Tochter ) : Hieronymus Muhle,
Wildeshausen.

Verlobt : Johanne Schuster,
Wilhelmshaven , mit Tjade Re-
denius , Schweiudorf . Hille
Amelsberg , Breinermoor . mit
Eiko Dirkseu , Burlage . Harm
Holff . Oldersum bei Emden . w>t
Wilhelm Brauer . Kiel . Jauch
Albers . Spetzerfehn , mit Joh-
Siesten , Ostgroßefehn . GMe
Wremers , Ostgroßefehn , m . Gerd
Schoone , WilhelmsfehnI . Emmtz
Wernecke m . Vizeseldwebel Wil¬
helm Voßmeper , Aurich . Rolfkc
Tüh . Loquard , mit Jsebwrid^
Fanßen , Pilsum . Hauke Harms.
Groothusen , mit Gerd Wcher.
Bovssum.

Verheiratet : Eilerich Hösts «
Janna Onken , Boekzeteler -Kl^
ster. Oberlehrer Dr . xlril . Will'-
Schlachtweg mit Jeanette Frl-
kerts . Emden.

Gestorben : Christine van Fre¬
den geb. Hillmann . Wilhelms¬
haven . 59 I . Bertha Reelsen
geb. Müller , Rüstringen . 7M
I . Zeller Johann Mart . Menke.
Brägel b . Lohne , 71 F . Mar«
Pille geb . Schäper . Schemde bei
Steinfeld . 57 I . Postschaffner
Johann All -mers . Varel -, 51 L -.
Elise Lüttmann geb . Gumprecht.
Mentzhausen , 70 I . Musiker
Otto Brandenburg , Varel . 80 I.
Frau Amtsvogt Lin - emanu,
Wittmund . 81 I . Wwe . GesM
Haikemina Aßling geb. Buß-
Heisfelde . 75 I . Mühleubchtzer
Adolf BoelsM , Emden . 15 , i-
Jo -seph Schnurfeil . Delmenhorst--
49 I . Fräulein Siever Jürgens
Uphoff . Theene . 66 I . Landwirt
Siebelt Janßen , Fahne , 55 -ä-
Frerich Behrends Frerichs-
Walle . 1 I . Joh . Janßen , Mls
linghausen , 1 I . Landgebräucher
Christian Ubben . Westersaichee-
seld. 53 I . Ubbe Heils . Tun-
mel . 84 I - Greife Bohlen gev.
Tammen , Bagband , 77 I . Antst
Niebuhr aeb . Dieken - Netne«
78 I .

'
. ^
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UnpsMIkcver Tagesberichts
Der Chirurgen - Kongreß.

Aus Berlin schreibt uns unser medizinischer Mit¬
arbeiter : Hier tagt zurzeit — wie alljährlich um Ostern —
unter reger Beteiligung der zuständigen Kreise der deutsche
Chirurgen -Kongreß. Den Vorsitz führt Professor Müller,
Rostock , der zu Beginn der Sitzungen , die Heuer in der Kö¬
niglichen Hochschule für Musik abgehalten werden , die Hoff¬
nung ausspricht , im nächsten Jahre bereits im eigenen Heim,
dem im Bau begriffenen Langenbeck-Virchow-Hause, tagen
zu können. Dann gedenkt er der Toten , unter denen sich
diesmal Männer , wie von Bramann -Halle, Joachimsthal-
Berltn u. a ., befinden.

Von den wissenschaftlichenFragen , die zur Sprache
kommen, dürften besonders die Ausführungen von König-
Marburg interessieren, der sein von ihm ausgeführtes Ver¬
fahren zur Deckung von Nasendefekten inzwischen noch ver¬
vollkommnet hat und nun in der Lage ist , selbst bei gänz¬
licher Zerstörung des knöchernen Nasengerüstes vollgiltigen
Ersatz zu schaffen. Aus einem Teil des Brustbeins und der
beiderseits von ihm ausgehenden Rippm bildet er das neue
Knochengerüst, und der Erfolg hat ihm Recht gegeben. —
Den wesentlichsten Teil der Debatten nimmt aber die Dis¬
kussion über die Behandlung des Krebses mit radioaktiven
Substanzen ein. Die Frage , ob man wie bisher bösartige
Geschwülste, die dem Messer des Chirurgen zugänglich sind,
operieren , oder der Strahlenbehandlung aussetzen soll,
wurde säst allgemein dahin beantwortet , daß die Opera¬
tion nach den bisher mit Radium und Mesothorium ge¬
machten Erfahrungen vorzuziehen sei . Ja , Professor
von Eiselsberg- Wien geht sogar so weit , es direkt
fürunerlaubt zu erklären , bei einer operablen Geschwulst
die Operation zu unterlassen und es einzig und allein mit
Bestrahlung zu versuchen. Nur Geheimrat König - Frei-
burg steht nach wie vor auf dem von ihm eingenommenen
Standpunkt , bei operablen Geschwülsten zuerst die Bestrah¬
lung in Anwendung zu bringen . Doch er bleibt mit seiner
Meinung allein.

Es dürste also bei der alten Praxis bleiben , die sich ja
auch , sofern eine bösartige Geschwulst beizeiten als solche
erkannt wird , seit Jahren als erfolgreich und Heilung brin¬
gend erwiesen hat . Daß trotzdem Radium und Mesothorium
auch fernerhin eine führende Rolle in der Krebstherapie
spielen werden , ist unzweifelhaft , da , wie besonders v . Eisels-
berg-Wien ausführte , zur Zerstörung der nach der Operation
etwa noch zurückgebliebenen Reste krebsartig degenerierter
Zellen die Strahlenbehandlung sich als außerordentlich wirk¬
sam erwiesen hat , ganz abgesehen von den Fällen , bei denen
die Geschwülste dem Messer des Chirurgen nicht zugänglich

sind, und wo allein die Behandlung mit radioaktiven Strah¬
len eine Besserung erzielen kann.

Der Diner -Erlaß des Kaisers. Der Berliner Bericht¬
erstatter des Londoner „ Standard " weiß zu berichten, daß
Kaiser Wilhelm unmittelbar vor seiner Abreise nach Korfu
eine Verfügung erlassen hat , die die Gestaltung der Diners
betrifft , denen er beiwohnt . Ueber den Inhalt des Erlasses
wird mitgeteilt , daß der Kaiser die Abendmahlzeiten , an
denen er teilnimmt , nicht über die Dauer von dreiviertel
Stunden ausgedehnt zu sehen wünscht. Ferner wendet sich
der Erlaß gegen eine Sitte , die ja leider im deutschen Ge¬
sellschaftsleben sehr eingerissen ist , und von der nach dem
Worte des Dichters der Bruch mehr ehrt , als die Befolgung.
Es ist dies jene Sitte , daß nach beendeter Mahlzeit der
männliche und der weibliche Teil der Gesellschaft sich von¬
einander scheidet , und die Herren sich zur Zigarre und zum
Likör zurückziehen, während die Damen sich selbst überlassen
bleiben . Dies will der Kaiser vermieden sehen . Sein
Wunsch ist , Laß Männer und Frauen den Kaffee gemeinsam
einnehmen , und daß den Herren das Rauchen von Zigaret¬ten in der Gegenwart der Damen gestattet werde . Sind die
Mitteilungen des Londoner Blattes zutreffend , so darf ge¬
sagt werden, daß der Erlaß des Kaisers einen berechtigten
Rückschlag gegen die ausgedehnten Diners , wie sie leider in
der Berliner Gesellschaft neuerdings üblich geworden sind,und gegen manche damit verbundene Unsitte darstellt.

Die Weihe des Jatho -Grabmals . Am Palmsonntage
hat ans dem neuen Friedhöfe in Abluten eine ergreifende
Feier stattgefunden : die Wethe des von Freunden und Ver¬
ehrern des Verstorbenen gestifteten und von Prof . Lederers
Meisterhand gestalteten Grabmals des rm März des vorigen
Jahres aus so tragische Weise aus dem Leben geschiedenen
ehemaligen Kölner Pfarrers Karl Jatho . Las Denkmal zeigtdie in kräftigen , schwungvollen Linien modellierte Gestalteines energisch vorwärts schreitenden und mit raschem
Schwung der Hand ausholenden Säemannes . Zu der schlich¬ten Feier der Enthüllung des Lenkmals hatten sich, nachdem Bericht der „Christlichen Freiheit "

, neben Jathos Gat¬
tin , .feiner tapferen Mitstreiterin , und anderen Familien¬
angehörigen zahlreiche Freunde des Verstorbenen und seine
letzten Konfirmanden eingefunden, diese als letzten Gruß
für den verehrten Seelsorger Blumen in den Händen haltend.
Die eigentliche Weiherede hielt Pfarrer Liz. Radecke (Köln),der frühere Kollege Jathos . In sinniger Weise setzte er die
Gestalt des Säemanns , die das Grabmal zeigt , in Beziehung
zu dem Wesen und der Eigenart Jathos selbst. Liz . Traub
sprach im Namen des Gesamtverbandes , worauf zahlreiche
Abordnungen aus Dortmund , Lüdenscheid, Krefeld , Essen,
Siegen , Barmen , Remscheid und aus Köln mit seinen Vor¬
städten Kranzspenden am Fuße des Denkmals niederlegten.

Tie Frühlingssonne leuchtete mit strahlendem Glanz herab
auf diese wehmütige Feier , die doch zugleich! eine Siegesfeier
des freien Protestantismus war.

Anläßlich feines 80. Geburtstages wurden dem General
der Infanterie z . D . Exzellenz von See deck in Pots¬
dam zahlreiche Ehrungen zuteil . Ter Kaiser und' die Kai¬
serin hatten Glückwunschtelegramme gesandt . Der Kai¬
ser gedachte der 'hervorragenden Dienste des Jubilars für
die Armee , insonderheit als langjähriger Kommandieren¬
der General des 10. Armeekorps und seines tapferen Ver¬
haltens bei Vionville und Beaune - la -Rolande . Die Kai¬
serin ließ zum Danke für die langjährigen . Dienste als
Kurator der Augusta -Stiftung die Büste der Kaiserin dem
Jubilar zugehen. Auch die Grvßherzogin -Witwe Luise
von Baden und der Großherzog von Oldenburg hatten
Glückwunschtelegramme gesandt . Vom Infanterieregiment
, Graf Bosse" ( 1 . thüringisches ) Nr . 31 in Altona war eine
Abordnung erschienen.

Museumseinbruch . In den ersten Morgenstunden
wurde gestern in das Hildesheimer Römermuseum ein-
gebrochen. Wahrscheinlich handelt es sich um eine Bande
von Museumsdieben , die vor einiger Zeit auch in die
Museen in Lüneburg und Lübeck eingebrochen, waren . Die
Diebe wußten sich durch den inneren , Museumshos Ein¬
gang zu verschaffen und stiegen durch ein Fenster in das
Erdgeschoß. Sie erbrachen die Tür zur völkerkundlichen
Abteilung und im ersten Stockwerk die Tür zur Bilder¬
galerie . Da die Einbrecher nichts entwendet haben, scheint
es , daß sie einen ganz bestimmten Plan verfolgten, den
sie nicht zur Ausführung bringen konnten . Von den
Tätern fehlt jede Spur.

Furchtbares Verbrechen. Warschau, 16 . April . Aus
Petritäu wird ein bestialisches Verbrechen gemeldet. In
der Umgebung der Stadt wurde im Walde auf einem Fuhr¬
werke ein bekannter Kaufmann mit seiner achtzehnjährigen
Tochter von Banditen überfallen . Die Verbrecher wollten
an dem Kaufmann Rache nehmen , Werl er vor Gericht gegen
sie ausgesagt hatte. Das Mädchen stieg vom Wagen^ fiel
vor den Banditen ans die Kniee und bat , ihrem Vater das
Leben zu schenken. Einer der Banditen schleppte das
Mädchen in ein Gebüsch und beging an ihr ein Verbrechen.
Er befahl ihr sodann , sich wieder auf den Wagen neben
ihren Vater zu setzen und davonzufahren . Kaum waren
Vater und Tochter einige Schritte gefahren , da krachten
Schüsse , und die Unglücklichen fielen tödlich verletzt vom
Wagen . Die Polizei hat bisher noch keine Spur der
Verbrecher.

Die Hand abgehauen. Grau - enz , 16 . April . Hier
wurde dem Steinschläger Reumann von einem Schutzmann
die Hand abgehauen . Der Beamte mußte in der Nacht aus
der Straße gegen Neumann und einen Kollegen Reumanns,

ln HoussvIIn », Oropv, Voll «, Trotts , vrvpon otv.

In vLmnsoö, 6repv , Voll« «Io.

ln glstlon unö gomuslorlon Lovvsdsn

w grosser Auswahl 2u billigan Preisen.

küelwrlLselivn
küotiönmappvn

mit und ohne Henkel,
frülistüekstasvkkn

küokerlrägvr
küolierriemen

empfiehlt in größter Auswahl
z« billigen Preisen

llelorlvd KMsrstscks
Laugestraße 19, Ächternstraße 67

(früher Mottenstraße 20).
Fernruf Nr . 1 . Rabattmarken oder 5 °/« in bar.
Donnerschwee . Glucke m. Küken
zu verkaufen. Dtetrichflraße 2.

Billig zu verkaufen eine sehr
gut erhaltene Kammereinrichtg.
(Nußbaum ) u . eine Stubenein¬
richtung do. Näheres

MeWrink 19.

Kleiner Schließkorb zu kaufen
gesucht . Off. mit Preis unter
V . 77 Filiale . Langestraße 20.
Osternburg. Zu verk . ein altes

H.-Fahxr . D. Kramer . Sondst. 41
Zu kaufen gesucht festsitz. Glucke.

Sonnenstraße 33.

Wemkendorf. Eine schwere,
bald ferkelndeSau hat abzugeb.

D. Klarmann.
Fortzugshallber Möbel. Haus¬

und Küchengerätebillig zu ver¬
kaufen.

Alerandsrstr . 81. HinterhausLiUis ! LUIis!
Prim Klilb- und
Weiiießeisch.

äug . ksve . Ä7 -7.

Zu verk. schöne Eßkartoffeln
( Magnumb .) Alexander -Ch. 137MriMurger
SWen -Lerm

e . L.
Am Sonntag , den 19. April:

EllMlhlIIIg
im

" "
7" ,

Beginn des Schießens nach¬mittags 1 Uhr.
Der Schießmeister.

Kamen- und Kinder-
Garderobe

wird gut und billig angefertigt.
Eversten. Hauptstraße 9S.

Am 18. April d . I . , nachmit¬
tags 4 Uhr. werden im diessei¬
tigen Empfangs-GüterschuvPen4 Kisten mit lüüü Pak.

Feueranzünder
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft
Güterabfertigung Oldenbg. Gr..

Äraytz.

Schwere Kommoden billig.
K. Knüppel. Schloßplatz Nr . 25.
dir , a. Elisghet'h-Ärma-Palais,

MeWA-Tmin
Stadt u. Stadtgebiet

Oldenburg.
General - Versammln«-
am Sonntag , den 19. April,
nachmittags 5 Uhr. in Wachten¬
dorfs Gasthause in Bürgerfelde.

Tagesordnung:
1 . Genehmigung der Satzung.
2 . Wahl des Vorstandes u. dey

Beisitzer.
3 . Verschiedenes.

Sämtliche Mitglieder n . deren
Frauen werden gebeten , zu die¬
ser Versammlung zu erscheinen ..
Richtmitglieder (Männer und
Frauen ) sind freundlich ^ einge¬
laden.

Der prov. Borstaiü».

krichmereill
Lßmbmg.

Am Sonntag , den IS. April,
abends 8 Uhr:

VorsLwwioiis
im Bereinslokal, SchützeNhof z.
Wunderburg . — Freibier.

Der Vorstand.

Prima junges

R - Misch -st¬

ill. Lpiekermann,
Kurwtckstr . 25. Teleph. S33.

LihmlmWlIt,
Modell 1913 . neu. ist billig zu
verlaufen, und 1 Aktenschrank.

Oldenburg . Karlstraße 5.
Osternburg. Zu verk . ein fast n.
Rollwagen billig. Willers-Weg 4.

Ziegknzilcht -CeaossessW
Ohmstede.

Mitglieder , welche gute raffe--
echte Aulämmer zu verkaufen
haben, wollen sich baldigst mel¬
den. Auch sind die Mlchkow-
trollllsten bis zum 1. Mai bei
mir abzuliefern.

Büschelmann. Bürgerselde.
Klävemannstist B . 16a

Bill , zu vk. eis. Bettft. m,
Tellers Bosel». LindeM , 47,



dke kvkde getrunken waren , emschreiteu, da ste ruhestörendenLärm verübten . Als der Schutzmann die Ruhestörer zur
Wache bringen Wollte, wurde er tätlich angegriffen . Cr er¬
hielt zunächst einen Fauflfchlag ins Gesicht und darauf einen
Stockhieb Wer den Kopf, so daß der Helm durchschlagenwurde . Der Polizeibeamte versetzte Neumann darauf einen
so heftigen Schlag gegen den Arm , daß die Hand glatt ab-
gehanen wurde.

Die Taufe des braunschweigischen Erbprinzen.
Braunschweig, 16 . April . Wie die „ Braunschweigi¬
sche Landeszeitung " erfährt , werden der Kaiser und die
Kaiserin zu den Tauffestlichkeiten am Hofe in Braun¬
schweig am 9. Mai vormittags hier eintreffen . Die Taufe
findet an demselben Tage , nachmittags 6 Uhr , im Dom statt.Abends um 8 Uhr ist Galatafel im Residenzschloß. Die Ab¬
reise der Majestäten erfolgt am 10. Mai , abends.

Schwerer Grubenbrand . Brüssel, 16 . April . Indem Kohlenbergwerk Viviers , nahe bei dem im Hennegau
gelegenen Orte Gilly , brach heute morgen kurz nach 7 Uhr,
wenige Minuten , nachdem die Belegschaft eingefahren war,ein Feuer aus , das bald ungeheure Dimensionen annahmund das Maschinenhaus und die elektrische Zentrale voll¬
ständig zerstörte. Glücklicherweisegelang es , den Brand aufdie über Tage liegenden Baulichkeiten zu beschränken, doch
gestaltete sich die Rettung der in den Schacht eingefahrenen
Bergleute außerordentlich schwierig, da die Förderseile ver¬
brannten und die Förderschale in den über tausend Meter
tiefen Schacht hinabstürzte . Die 250 Mann starke Beleg¬
schaft konnte sich unter Führung eines Obersteigers durcheinen Verbindungsstellen in einen Seitenschacht retten , aus
dem es ihr gelang , ins Freie zu kommen . Der Schaden be¬
trägt über eine Million Frank . Vorläufig sind Lurch den
Brand über 500 Leute beschäftigungslos.

Absturz eines Looping -the- Loop -Fliegers . London,
16. April . Einen unglücklichen Ausgang nahm ein
8ooping -the-Loop -Flug , den der bekannte englische Aviatiker
Louis Noel heute nachmittag mit einem Passagier ans dem
Flugplätze Hendon unternahm Der Apparat stürzte bei
einer Spirale ab . Noel erlitt so schwere Verletzungen, daß
er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte . Sein Passa¬
gier , der in englischen Sportkreisen sehr bekannte polnische
Aristokrat Fürst Sopieha , wurde schwer am Kopfe verletzt,
doch scheinen seine Verletzungen nicht tödlich zu sein.

Unfall des „Z . 5" . Berlin, 16. April . Das MAitür-
luftschiff „ Z . 5 " hatte nach einer vormittags unternommenen
Uebungsfahrt einen kleinen Unfall . Bei der Landung vor
der Halle auf dem Flugplätze Johannisthal stieß das Luft¬
schiff mit der Spitze so heftig auf den Erdboden auf , daßder vordere Laufgang eingedrückt wurde.

Schmugglerjagd an der deutsch - holländischen Grenze.
Aachen, 16 . April . In letzter Zeit ist die holländische
Grenzbehörde großen Spiritusschmug -geleien aus die Spur
gekommen. Die Zollstationen wurden deshalb mit starken
Grenzwachen besetzt. In der gestrigen Nacht gelang es den
Grenzbeamten , ein Automobil abzufassen , das irr eiliger
Fahrt die Grenze passierte. Als der Chauffeur dem Haltgebot
kerne Folge leistete, gaben die Beamten mehrere Schüsse ab,
von denen zwei die Wand des Automobils durchbohrten,
ohne die Insassen zu treffen. Am Eisenbahnübergang bei
Kirchrath ließen die Zollbeamten die Sperrbäume nieder.
Das Automobil rannte mit so großer Gewalt gegen, das
Hindernis , daß die Sperrbäume durchbrachen. Den aus
Rödern folgenden Beamten gelang es , das Automobil bei
Heerlen zu fassen. Am Wegesrande lagen Fässer mit
Spiritus . Das Automobil und die Fässer wurden beschlag¬
nahmt . Der Besitzer des Automobils konnte aber nach
holländischemGesetze nicht verhaftet werden.

Ku§ Sem Srehbri'Logtuin.
Nochdrück u»-er «r mit «»rrrfpoiidenjzcichen »«rfrhrnrnvrigtnolberlcht»8 o»r mit getieiurr Oittllmongad« »-stattet . Mitteilungen und

Sdrr leialc S»rkom« nil « stud der kodsUi» » stet» « ilUomin»«
Oldenburg , 17. April.

Unerkennungskonas Mr vienslvrrpMÄrtetr.
Wie uns die Lanöessparkasse zu Oldenburg mitteilt , ist!

nach vielen Anfragen ans letzter Zeit anWnehmen , daß die
Bestimmungen per Ministerialbekanntmachung vom 24. De¬
zember 1912 über den ans Ueberschüfsender Landessparkasse
errichteten Anerkennnngssonds für Dienstverpflichtete nochimmer nicht -genügend bekannt sind . Wir veröffentlichen
deshalb nachstehend nochmals die für Dienstboten wichtigen
Bestimmungen über die Vergebung von Prämien aus dem
genannten Fonds:

1 . Aussicht auf Erlangung einer Prämie haben nur un¬
bescholtene Dienstverpflichtete im Sinne der Gesinde-
jotvnung vom 15. Mai 1899, die
s ) während der letzten fünf Jahre innerhalb

des Herzogtums Oldenburg ununterbrochen bei
einer und d erselben Herrschaft gedient
haben und sich zurzeit noch in diesem Dienstver¬
hältnis befinden und

b) bei der Landessparkasse in jedem der letzten
fünf Jahre mindestens 10 Mk . oder während dieses
fünfjährigen Zeitraums im ganzen mindestens 100
Mk. auf ein auf ihren Namen lautendes Sparbuch
eingezahlt haben . Taber sind die Einzahlungennur insoweit anzurechnen , als ihnen nicht Ab¬
hebungen in dem gleichen Jahre gegenüberstehen.Ein in dem fünfjährigen Zeiträume entstandenes
Gesanrtguthaben von 100 Mk. berechtigt aber nrrr
dann zur Erlangung der Prämie , wenn von diesem
Guthaben mindestens 50 Mk. in den ersten drei
Jahren eingezahlt sind.

2. Anträge auf Bewilligung der Prämie können all¬
jährlich in der Zeit vom 1 . Mai bis zum 1 . Sept.unter Angabe der Nummer des Sparbuches des An¬
tragstellers , sowie unter Vorlegung einer Bescheini¬
gung des Gemeindevorstandes (Stadtmagistrats ) über
das Dienstverhältnis und die Unbescholtenheit des
Antragstellers bei der Landesspark asse in Ol¬
denburg oder ihren Nebenstellen in Rüstringen und
TelmeNhorst schriftlich oder mündlich gestellt werden.

3. Für den Antrag und die Bescheinigung über das
Dienstverhältnis ufw . sind Vordrucke hergestellt, die
von Ende April ab von der Landessparkasse und
ihren obengenanntem Nebenstellen aus Wunsch , un¬
entgeltlich abgegeben werden und auch, von den Ge¬
meindevorständen (Stadtmagistraten ) desHerzogtums
zu beziehen sind.

4. Tie Prämie
'
soll regelmäßig 60 Mk . betragen ; jedochkann dieser Betrag , je nach den verfügbaren Mitteln,

ermäßigt oder erhöht werden . (Im letzten Jahre
sind 226 Prämien im Betrage von je 50 Mk. be¬
willigt worden .)

5 . Dienstjahre , die bei einer Präinienverteilung berück¬
sichtigt sind ) kommen bei den ferneren Prämienver-
teilungen nicht in Betracht.

Etwa gewünschte weitere Auskunft wird bei der Landes¬
sparkasse zu Oldenburg und ihren genannten Nebenstellen
gern erteilt.

r . Postpersonalien . Der Oberpöstpraktikan-t Odenbachvon der Oberpostdirektion Oldenburg wurde zum 1. Junials Postinspektor nach Berlin versetzt. Es wurden etais-
mäßig angestellt die Postassiftenten Bartels in Wildes¬
hausen , Fritze aus Rastede in Wildeshausen , Kühne aus
Wilhelmshaven in Westerstede, Rohlfs aus Wilhelms¬
haven in Nordenham , Schwartrng aus Wilhelmshavenin Westerstede, Több -e aus Sande in Jever , Diekmann
aus Neuenburg in Quakenbrück, Blohmin Vechta, Drees
in Brake , Frerichs in Varel , Flügel in Wilhelms¬
haven , Pape in Nordenham . Es wurde versetzt der
Postassistent H. Müller von Wilhelmshaven nach Olden¬
burg . Der Postaffistent Hilck wurde als Postverwalter in
Neustadtgödens und die Witwe Hunseld als Postagentinin Hude ernannt.

«- Billige Heu- und Strohpreise . UnS wird geschrieben:Die günstigen Ernteverhältmsse des letzten Herbstes machen
sich jetzt bemerkbar in den außergewöhnlich niedrigen Preisen
für Heu und Stroh . Heu kostet nur 20 bis 25 ^ und Stroh
9 bis 10 1000 Pfund und ist zu diesen geringen Preisenin Fülle zu haben ; denn in fast allen landwirtschaftlichenBetrieben sind noch große Mengen dieser Futtermittel vor¬
handen . Dazu kommt, daß der schon jetzt recht üppige
GraswuchS Aussicht gewährt auf einen vorzeitigen Austrieb
des Viehes . In teuren Jahren sind um diese Zeit schon,60 bis 70 At für 1000 Pfund Heu und über 30 ^ für1000 Pfund Stroh bezahlt worden.« Generalversammlung der Allgemeinen Kaste (Medi¬
zinkasse ) . Ende vorigen Monats fand in Bischoffs Gast¬
haus die ordentliche Generalversammlung der Mitgliederder Allgemeinen Krankenkasse (Medizinkasse) zu Oldenburg
statt . Außer den Mitgliedern des Vorstandes und des wei¬
teren Ausschusses war nur ein Mitglied erschienen. Der Ver¬
sammlung wurde von dem kasseführenden Vorstandsmit-
gliede , Oberbuchhalter Siedenburg , die Jahresrechnung
vorgelegt und ihm wurde Entlastung erteilt . Die ausschei-denden Mitglieder wurden wiedergewählt . Der Einnahmevon 5438,64 ^ standen Ausgaben von 5712,34 gegen¬über , Vorschuß 273,70 .tk . Außer der Generalversammlung
am 31 . März 1913 , in der das Vorstandsmitglied Rech¬
nungsrat Hügel auf 3 Jahre wiedergewählt wurde, hatte
am 21 . Nov . eine außerordentliche Generalversammlung
stattfinden müssen, in der beschlossen wurde , den Monats¬

beitrag von 60 '
I auf 75 'H' zu erhöhen. Die Zahl der Mitglieder betrug zu Anfang des Jahres 549 ; im Lauft d»Jahres sind 23 ausgenommen , 31 ausgeschiedcn, so das- z . ,Verein das Jahr 1913 mit 541 Mitgliedern beschloß . ^die laufenden Ausgaben zu decken , mußten vom Kapitale»,mögen 1000 verausgabt werden , so daß der Reserve¬fonds auf 12 000 sank . In der Generalversammlung,kam zur Sprache , daß die Mitglieder der Kasse seit Jahr»nur geringes Interesse für den Verein und seine Geschahzeigten. Mit Bedauern wurde auch darauf hingewiesendaß alle Zuwendungen seit Jahren versiegt feien , und daßman auf Mittel und Wege sinnen müsse , um durch außer¬ordentliche Einnahmen die Kaste möglichst zu stärken, damit

ste in Zukunft in ihrer Existenz nicht bedroht sei. Auch wurdeauf die hohe soziale Bedeutung der Allgemeinen Kranken¬
kasse mit Nachdruck hingewiesen und betont , daß es eigent¬lich unverständlich sei, daß bei den in jeder Weife humanenSatzungen des Vereins nur verhältnismäßig wenige Per¬sonen sich die Hilfe in Krankheitsfällen durch Erwerbungder Mitgliedschaft sicherten; doch wurde von einer öffent¬
lichen Werbetätigkeit seitens des Vorstandes abgesehen undes jedem einzelnen Vorstandsmitglieds anheimgestelli, j,„Interesse der Kasse zu wirken. Seitens eines Vorstandsurii-
gliedes wurde mit Recht darauf hingewiesen, daß durch ein¬zelne Kassenmitglieder , die doch in guten Vermögensv »-
hältnissen lebten , die Kasse in besonders starker Weise damernd in Anspruch genommen werde , so daß der monatliche
Beitrag und Entnahme der Medizin zu Lasten der Kasse inkeinem Verhältnis ständen , was sehr zu bedauern sei, dgdie Medizinkasse doch in erster Linie eine Unterstützungskassein Notfällen fein solle, und insonderheit der Bedürftigkeit
Rechnung tragen wolle , so daß in früheren Zeiten wohl¬
habende Leute zahlende Mitglieder gewesen seien , die nie¬mals für sich die Kasse wieder in Anspruch genommen
hätten . Von dem Vorstande wurde erwidert , daß solche
Uebelstände im Interesse der Kassenverhältuisse sehr zu be¬
klagen seien, daß aber auf Grund der bestehenden Satzungen
nichts zum Schutze der Kasse durch den Vorstand geschehenkönne, so lange die Satzungen nicht geändert worden seien
Es wurde dem engeren Vorstande nahegelegt , in diesemSinne bis zur nächsten Jahresversammlung Satzungsände¬
rungen in Vorschlag zu bringen , was der Vorstand in Er¬
wägung zu ziehen versprach. Mit warmen Worten dank¬
barer Erinnerung wurde der segensreichen Tätigkeit des
verstorbenen Vorstandsmitgliedes Lorenz Scheck ge-
dacht und einstimmig beschlossen , ihn durch Eintragung in
das Gedenkbuchdes Vereins zu ehren. §.I ' Verein Barbara . Die am Dienstag abgehaltem
Monatsversammlung vereinigte die Mitglieder
mit Rücksicht auf den anschließenden Lichtbildervortrag im
Saale des Hotels „ Kaiserhof " abends 8 .30 Uhr . Die Ver>
sammlung wurde von dem ersten Vorsitzenden, Kirchenrech
nungsführer Tütken, geleitet . Es wurde Bericht über
das kürzlich stattgcfundene Stiftungsfest erstattet , das zur
allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen ist . Sodann wurde
der vom Oldenburger Kriegerbunde am 21 . Mai cr . zu Ver¬
anstaltenden Sonderfahrt nach Leipzig Erwähnung getan.
Vereinsmitglicdcr , die sich an der Fahrt zu beteiligen wün¬
schen , haben sich bis spätestens zum 1 . Mai d. I . bei dem
Vorsitzenden oder direkt beim Sekretär Hummel anzu¬
melden . An dem am Sonntag , den 19 . d . M„ abends 7 Uhr,
im „Ziegelhof " stattfindenden 20. Stiftungsfeste des hiesigen
Marinevereins wird sich der Verein beteiligen, ebenso an der
am Sonntag , den 3 . Mai cr. , stattfindenden Fahnenweihe
des Kriegervereins Donnerschwee. Inzwischen hatte sich
der Saal mit Angehörigen der Vereinsmitglieder sowie
Freunden des Vereins gefüllt, so daß um 9 .15 Uhr mit dein
Lichtbildervortrage, betitelt : „ In deutschen
Kolonien "

, begonnen werden konnte. In die Arbeit
dieses Vortrages hatten sich die Herren Tütken und Ari-
mann geteilt . Die Anwesenden folgten mit sichtlichem
Interesse dem llftstündigen Vortrage , der von etwa 90 Licht¬
bildern belebt war . Langanhaltender Beifall wurde den
beiden Vortragenden am Schluffe gezollt. Die Anwesenden
blieben noch eine geraume Zeit in gemütlicher Stimmung
beisammen.

-i- Der Schweinemarkt , für dessen Betrieb gestern der
Marktplatz gerade ausreichte , ohne daß , wie es vor 14 Ta¬
gen nötig wurde , der Kasinoplatz mit zu Hilfe genommen zu
werden brauchte, bewegte sich hinsichtlich des Absatzes und
der Preise auf der mittleren Linie . Es war aber doch eine
kleinere Besserung in den Preisen für Ferkel, die jetzt
hauptsächlich sowohl für den Versand nach auswärts , als
für den heimischen Bedarf in Frage kommen, wahrzuneh¬
men . Sie kosteten im Alter von 6 Wochen 16—17 durch¬
schnittlich , für beste Qualität wurden auch 18 ,4t bezahlt.
Der Transport zur Bahn gestaltete sich anfangs äußerer-
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deutlich rebhasr; aoer auch aus der näheren Umgebung dtt
Stadt , in der Handwerker, Arbeiter und kleine Beamte sich
gern einige Schweine , manchmal 5—6 , als „ lebendige Spar¬
kasse" halten zum eigenen Bedarf , wie auch zum Ansuttern,
um sie, besonders zu den Fälligkeitsterminen der Miete wre-
der zu verkaufen, war die Nachfrage recht lebhaft . Die Zelt
ist eben nahe , in der der Gartm schon einiges Grün zum Ver¬
füttern liefert ; und die Laktationsperiode der Ziegen , deren
nicht im Haushalte gebrauchte Milch den Schweinen zugute
kommt, hat begonnen . Wie man hörte , sind auch die Preise
für fette Schweine hier und da etwas gestiegen, auf
44—45 ^ für 100 Pfund Lebendgewicht ; man erwartet in
den Fachkreisen, daß die Aufwärtsbewegung allgemein
werden und bald an die 50 herankommen Wird.

*- Polizeibericht . Am 7 . d . M . wurde eine Person
wegen Angabe eines falschen Namens und eine
andere wogen Körperverletzung mittelst eines gefähr¬
lichen Werkzeuges zur Anzeige gebracht . Am 10. w M.
wurde der vom Kreisamte Offenbach- wegen Strafvoll¬
streckung steckbrieflich verfolgte Zimmerer — Zwangszögling
— Josef Obmann aus Frankfurt hier sestgenommen. Ferner
wurden zwei Personen , die hier von einem im Hafen
liegenden Kahn sechs Sack Gerste entwendet haften , wegen
Diebstahls angozeigt. *

cke. Petersfehn , 15 . April . Am zweiten Ostertage ver¬
anstaltete der hiesige Turnverein „Frei weg" seine
erste diesjährige halbtägige Turnfahrt. Die Fahrt
ging durch den Wildenloh über Friedrichsfehn , Klein-Schar¬
rel , Mosleshöhe , am Kanal entlang nach Nordmoslessehn
und Hundsmühlen über die Hundsmühler Chaussee durch
Eversten wieder zurück . — Der hiesige Klub „ Heiter-
k e i t " veranstaltete am zweiten Ostertage in seinem Vereins¬
lokale bei Medrich Schmalriede seinen Osterball, der
überaus große Beteiligung fand . Am ersten Ostertage wurde
auf Veranlassung des Vereins ein großes Osterfeuer mit
Brillantfeuerwerk abgebrannt . — Am zweiten Ostertage hielt
der hiesige Kriegerverein „Oldenburg Westen
der Landgemeinde" in seinem Vereinslokale bei D.
Schmalriede Hierselbst seine Monatsversammlung
ab . Bekanntlich hat unser Verein in diesem Jahre das Ge-
meindesommersest zu veranstalten . Es wurde angeregt , das
Fest mit der Sedanfeier zu verbinden . Es wurde eine
fünfgliedrige Kommission gewählt , die alles Nähere zu be¬
werkstelligen hat . Mitglieder dieser Kommission sind I.
Hilmer , I . Helmers , H. Wardenburg . I.
Bruns und H . Sanders. Als Vertreter zum dies¬
jährigen Vertretertage in Delmenhorst wurde Joh . Lehm¬
kuhl gewählt . Diejenigen Mitglieder (und auch Nicht-
mitglicder ) , die sich an der Fahrt nach Leipzig vom 21 . bis
24. Mai beteiligen wollen, haben sich so bald wie möglich
beim ersten Vorsitzenden, Wardenburg 2, oder beim Schrift¬
führer , Sanders , unter Anzahlung von 5 ^ zu melden.

* Elsfleth , 16. April . Das geistliche Konzert,
welches der Organist und Chordtrigent Hans Schuma¬
cher um Karfre ita gnach mittag in der hiesigen Kirche
veranstaltet hatte , war von einer sehr zahlreichen , Ge¬
meinde besucht. Außer dem Veranstalter , der die Orgel
spielte , wirkten noch mit : Der Elsflether Kirchenchor,
Navigationsschuldirektor Dr . Möller '

(Violine ) und
Cellist Winter aus Hannover , Mitglied der dortigen
Hofkapelle . Das Programm , welches hervorragende Werke
älterer und neuerer Meister aus dem Gebiete der Kirchen¬
musik in sich vereinigte , trug ein karfreitägliches Ge¬
präge . Der Kirchenchor sang in seiner Durcharbeitung
und schöner Klangfarbe drei Motetten : „ Wir beten dich
an , o Christo" v. Palestrina , „Siehe , das ist Gottes
Lamm " und „ Fürwahr ! Er trug unsere Krankheit " von
HanS Schumacher . Das Soloterzett kam wirkungsvoll
zur Geltung . Die Motette des Veranstalters , die Pastor
Koch, dem Gemeinde -Kirchenrat und Kirchenausschuß ge-
widniet ist, wurde zum ersten Male hier aufgeführt und
erwies sich als eine gut klingende Komposition , Sie
wirkte ergreifend . Dir . Dr . Möller , der sich immer ge.ruiir den Dienst der guten Sache stellt , brachte mit warmem
Bortrage wirkungsvoll zu Gehör : „Andante " von Gluck
und „Sarabande " von Joh . Seb . Bach . Der Cellist , Herr
Winter , spielte : „ Consolation " von Goltermann und
„ Larghetto " von Händel und erfreute ebenfalls durch
seinen innigen Vortrag die andächtige Gemeinde . Organist
Schumacher hatte sich als Orgelsoli : „ Priestermarsch ."
aus der Oper „ Die Zauberslöte " von Mozart und
„ Präludium " über den Choral „O Haupt voll Blut und
Wunden " von Reger gewählt und brachte diese mit seinem
Geschmack und großer technischer Sicherheit zu Gehör.
Auch in der Begleitung der Soli zeigte sich Herr Schu¬
macher als ein feinsinniger Musiker . Die letzte Nummer
des Programms brachte uns ein „Arioso " für Violine,
Violoncello und Orgel von Corelli , das ebenfalls sauber
gespielt wurde . So war denn das Konzert ein hoher Kunst¬
genuß , der in den Herzen der Zuhörer noch

'
lange fort --

leben wird!
a . Augustfehn, 15 . April . Das Wasser hat hier und

ln der Umgegend einen sehr hohen Stand . Sämtliche Wie¬
sen am Apener Tief sind überschwemmt und bei dem jetzi¬
gen Nordwestwind ist noch eher ein Steigen als ein Fal¬
len des Wassers vorauszusehcn . Es wäre im Interesse
der Landwirtschaft dringend nötig , daß die Wieserr bald
vom Wasser frei würden , damit sich der Gvaswuchs ent¬
wickeln kann . Trotz mancher Versammlung der Inter¬
essenten und trotz Verhandlungen und ziemlich kostspie-
Irger Erhebungen und Berechnungen der oldenburgischcnund preußischen Regierungen hat man bislang in der
^ Handlung der Frage , wie der Kalamität am besten
abzuhelfen ist, keine Fortschritte vernommen . Auf einervor .ca.^ zwei Jahren stattgefundenen Versammlung im
Iantzenschen Saale , Hierselbst, hat auch Reichstagsabge¬ordneter Dr . Wiemer sich über die Entwässerungsfrageorientiert , um möglichst geeigneten Ortes eine flotte Be-
handlung der Angelegenheit und eine Besprechung im
preußischen Landtage herbeizuführen . Die betreffenden Un¬

terlagen über Pie Vermessungen und Erhebungen »c . sol¬
len im Archiv des preußischen Landtages liegen . Hoffent¬
lich lassen sich über kurz oder lang Mittel und Wege fin¬
den , die Ueberschwemmungskalamität in der hiesigen
Gegend zu beheben.

v Bremen , 16 . April . Die Regelung des Was¬
serpreises macht hier ungewöhnliche Schwierigkeiten.
Im Jahre 1911 hat sich eine erhebliche Mehrheit der Bür¬
gerschaft auf Antrag der Deputation für die Einführung von
Wassermessern ausgesprochen . Damals wurde auf Ver¬
langen des Gesundheitsrates ein Mindestquarftum festgesetzt,
das von jedem Haushalte auch im Falle der Nichtabnahme
bezahlt werden mußte . Das doppelte Quantum wurde zu
einem Vorzugspreise geliefert , dann trat ein erhöhter Preis
für den „ Luxusverbrauch " ein. Außerdem wurde eine
Wassermessermieteeingeführt . In der Praxis stellte sich sehr
bald heraus , daß man damit die Minderbemittel¬
ten ungerechtfertigt hoch belastet hatte . Es
wurde eine Reform für notwendig erklärt. Die daraufhin
von der Verwaltung gemachten Vorschläge sind bereits am
Dienstag mitgeteilt worden : Abschaffung der Wassermesser¬
miete, des Mindestquantums und des Vorzugsquantums
und Einführung eines Einheitspreises von 19 I pro Ku¬
bikmeter. Diese Vorschläge führten gestern in der Bürger¬
schaft zu einer mehrstündigen Debatte, in der sich säst alle
Redner in zum Teil sehr scharfen Ausführungen gegen eine
solche Regelung aussprachen . Der Gesundheitsrat hat seine
alte Forderung eines Mindestquantums , das auf alle Fälle
bezahlt werden muß , jetzt fallen gelassen , weil es sich her¬
ausgestellt hat , daß eine unangebrachte Sparsamkeit der
minderbemittelten Bevölkerung im Wasserverbrauch dadurch
nicht verhindert wird . Zu demselben Zwecke fordert er jetzt
aber die Beibehaltung eines Vorzugspreises für das im
Haushalte notwendigerweise gebrauchte Quantum . Und
darin hatte er sichtlich die Mehrheit der Bürgerschaft auf
seiner Seite . Die Einführung der Wassermesser wurde sei¬
nerzeit notwendig wegen einer unbestreitbaren Wasserver¬
geudung . Inzwischen ist der jährliche Verbrauch von 11
Millionen auf 8 Millionen Kubikmeter gesunken und aus
finanziellen Gründen ist eine Steigerung des Konsums
wünschenswert geworden . Die Verwaltung glaubt deshalb
auch auf die Großabnahme durch die industriellen Werke
nicht verzichten zu können , für deren Gebrauch das teuer ge¬
wonnene Wasser an sich eigentlich zu schade ist. Die Vor¬
lage wurde schließlich an eine Kommission verwiesen . In
der Debatte wurde mitgeteilt , daß die seit längerer Zeit in
einer weiteren Umgebung angestellten Untersuchungen Klar¬
heit darüber ergeben haben , daß es nicht möglich sein wird,
den Wasserbedarf der Stadt aus Brunnen zu decken . Man
wird also weiterhin Weserwasser filtrieren müssen. Bei der
zunehmenden Versalzung des Flußwassers durch Kaliab¬
wässer wird man aber auch Brunnen erschließen müssen, um
durch eine Vermischung das Wasser zu verbessern.

^ Osnabrück, 16 . April . In den Tagen vom 7. bis
9. Juni tagt hier der Verbandstag der Bäcker¬
innungen Nord w estd eutschlands. Mit einer
Teilnehmerzahl von 700 Personen wird gerechnet . — Durch
einen Sturz aus der Bodenluke zog sich in Vehrte
ein Maurer derartige Verletzungen zu, daß er gleich darauf
verschied.

S-rmmess aus ürm pUdMum»
Mär den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedcktSS

dem Publikum aegenüber keine Verantwortung
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auf den Dählmannschen Ländereien an der Stedinger
Straße in Osternburg lassen viel zu wünschen übrig . Das
große Grundstück ist in mehreren Abteilungen an eine ganze
Anzahl von Abnehmern verpachtet. Diese warten bei dem
allerdings in diesem Jahre allerorten außergewöhnlich ho¬
hen Wasserstande sehnsüchtig, aber bislang vergebens auf
die Trockenlegung ihrer Anbauflächen, um mit deren Be¬
stellung den Anfang machen zu können. Abhilfe ist hier
dringend vonnöten . Die Gräben und die Höhlen , beson¬
ders an der nordöstlichen Seite des Grundstückes, bedürfen
einer gründlichen Aufräumung und Instandsetzung , wenn
dem angeregten Uebelstande abgeholfen werden soll. U . E.
sind die Pächter zur Durchführung dieser Arbeiten nicht ver¬
pflichtet. Einer für Viele.

Sozialer vus ?ckutz.
Tie „Nachrichten für Stadt und Land " gaben in der

Dienstag -Nummer den Bericht über die Hauptversammlung
der hiesigen Fortschrittlichen Volkspartet wieder . Hiernach!
hat der Vorsitzende der Aortschr . Volkspartei sich ! in seinem
Jahresbericht auch mit dem Sozialen Ausschuß in einer
Weise beschäftigt, die nicht unwidersprochen bleiben darf.
„Zu beachten,It, " so heißt es in dem Bericht , „daß das
Zentrum . . . m geschickter Weise mit Hilfe des Sozialen
Ausschusses Boden zu gewinnen sucht -" Diese Behauptung
ist entschieden falsch, und es wird dem Herrn Vorsitzenden
Nicht gelingen, einen Beweis dafür zu erbringen ; denn der
hiesigeSetz. Ausschuß besteht Unabhängig von der Zentrums¬
partei und hat mit dieser nichts zu tun . Das beweisen klar
die Satzungen des Ausschusses, wie seine bisherige Tätigkeit.
Ter Soziale Ausschuß nationaler Arbeitnehmer - und An-
gestellten -Verbände will die sozialen Interessen der Arbeit¬
nehmer aus nationaler Grundlage fördern und nach jeder
Richtung hin vertreten , insbesondere sich an allen sozialen
Wahlen , soweit sie für ihn in Frage kommen , beteiligen.
Parteipvlrtische und konfessionelle Bestrebungen werden Nicht
erörtert . Ter Ausschuß hat seit seiner Gründung im Jahre
1912 in Versammlungen öffentlich gesprochen über das
Thema „ Totale Reform oder soziale Revolution "

, hat ver¬
schiedentlich Stellung genommen zur Frage der völligen
Sonntagsruhe und ist noch kürzlich gemeinsam mit den bür¬
gerlichen Vereinen bei der Krankenkassenwahl vorgegangen.
Diese in aller Oeffentlichkeit sich abspielende Tätigkeit kann
doch kein objektiv Denkender als parteipolitisch bezeichnen.

Oder wo und in welcher Frage hat denn „das Zentrum in
geschickter Weise mit Hilfe des Skalen Ausschusses Boden
zu gewinnen gesucht" ? Diese Frage möge doch der Herr
Vorsitzende der Fortschr . Volksparter einural beantworten.
Außerdem würden Vereine wie der Deutsch-nationale Hand-
lungsgehilsen-Verband , der Mangel . (Männer - und Jüng¬
lings -Verein , der Kauftn . Verband für weibl . Angestellte
u . a . schwerlich in so eifriger Weise im Sozialen Ausschuß
Mitarbeiten , wenn es wahr wäre , was der Vorsitzende der
Fortschrittlichen Volkspartei behauptet , „daß das Zentrum
mit Hilfe des Sozialen .Ausschusses Boden zu gewinnen
sucht". U. A . w . g.

T.

Vas Unglück in Varel.
Am Dienstagmittag hat sich auf dem hiesigen Bahnhofe

ein schwerer Unglücksfall ereignet. Ein Beamter wurde
bei Ausübung seines Berufes vom einsahrenden Zuge erfaßt
und in wenigen Augenblicken getötet . Er ist nicht, wie es
anfangs hieß, auf die Schienen geschleudert, sondern zwischen
Laufbrett und Bahnsteigmauer eingeklemmt und erdrückt.
Ein derartiger Unglücksfall gibt zu denken, und wer die
hiesigen Bahnsteigverhältnisse kennt, muß sich sagen , daß,
wenn keine Aenderuug getroffen wird , wettere schwere
Schädigungen - für Leben- und Gesundheit der Reifenden
wie des diensttuenden Personals zu befürchten sind. Bei
anderen Bahnsteigen schneidet das Laufbrett der Wagen
scharf mit der Mauerwandung ab , bei den neuen Bahnsteigen
des hiesigen Bahnhofs bleibt ein Zwischenraum von
mindestens 30 Zentimetern . Es ist direkt gefährlich, unter
diesen Verhältnissen auszusteigen, und wer nicht ganz be¬
sonders vorsichtig ist , läuft Gefahr , in diesen Zwischenraum
zu kommen. Doppelt leicht , wer gebrechlich- ist oder durch
Handgepäck behindert wird . Wer auch das Einsteigen ist
nicht gefahrlos . Die Bahnsteige sind zu rund angelegt , sie
fallen nach den Seiten zu steil ab , und wenn- hier nicht
Abhilfe geschaffen wird , werden weitere Unglücksfälle folgen.
Es ist dringend notwendig , daß die Verwaltung unverzüglich
cingreift, vor allem muß dafür gesorgt werden , daß der
Zwischenraum zwischen Bahnsteig und Laufbrett sortsällt.
Geschieht das nicht, so wird man eines Tages die Unter¬
lassung tief bereuenl
_ _ M . S.

Kcrrröetslsik.
Mißwirtschaft beim Warenhause W . Wertheimer in

Berlin . Die Verhältnisse in diesem Konkurse liegen außer¬
ordentlich verwickelt ; so will eine ganze Anzahl Gläubiger
die von ihr gemachten Lieferungen wegen arglistiger Täu¬
schung anfechten ; es wird auch- behauptet , daß Waren fak¬
turiert , aber garnicht geliefert worden find . Konkursver¬
walter und Gläubigerausschuß stehen einer außerordentlich
schwierigen Situation gegenüber ; abgesehen von der enormen
Zähl der Gläubiger , handelt es sich zunächst darum , das
vorhandene Warenlager möglichst günstig und mit möglichst
-geringen Kosten zu verwerten , die bestehenden Kontrakte zu
lösen und die Frage , !vb und gegen wen Regreßansprüche
erhoben werden können, zu prüfen . Falls es nicht gelingt,
die überaus hohen Borrechtsfordernngen wenigstens teil¬
weise zu beseitigen^ find die Aussichten für die Gläubiger
sehr traurige . Verwalter und Gläubrgerausschnß werden
zunächst nach dieser Richtung hin tätig sein müssen, um
für die erste Gläubigerversammlung wenigstens ein einiger¬
maßen klares Bild über die ganze Situation zu schaffen.

Günstige Lage am deutschen Geldmärkte . Der Rückfluß
Nach dem Apriltermin entwickelt sich weiter durchaus be¬
friedigend . Die Reichsbank konnte bereits am 7. April
eine kleine steuerfreie Notenreserve ausweisen , die inzwischen
eine stattliche Höhe erreicht hat , während die Bank um
die Mitte April des Jahres 1913 noch mit 66 Millionen!
in der Steuerpslicht gewesen war . Charakteristisch für die
an der Börse herrschende Gekdflüssigkeit war die Tatsache,
d-aß nach der viertägigen Unterbrechung des Börsenverkehrs
-das ziemlich umfangreiche Wechselmaterial , das sich!während
dieser Tage angesamm -elt hatte , ber unverändertem Privat-
diskoutsatze Unterkunft fand . Der herannahende Medio , der
erfahrungsgemäß die Hypothekenbanken und Versicherungs¬
anstalten zu Gelokündigungen nötigt , hat allerdings den Satz
für tägliches Geld etwas in die Hohe gesetzt . Aber schon in
den nächsten Tagen dürste tägliches Geld selbst bet 2 Proz.
schwerplaziert werden können. Die Geldansprüche der Börse
und der Spekulation bleiben eben anhaltend geringfügig,
und wenn man von den Kapitalserhöhungen absieht, die
eigentlich nun eine Umwandlung von Buchschulden der be¬
treffenden Akttengesellschasten in Aktien über Obligationen
darstellen , so -muß auch der gegenwärtige Geldbedarf der
Industrie -als wenig bedeutend bezeichnet werden . Ta die
Banken genötigt sind , für kommende Anleihebedürfnisse vor-
zusorgen, s-o bemühen sie sich, ihre Geldbestände kurzfristig
vnznbringen . Da -nun , wie schon erwähnt , tägliches Geld
Nur schwer in -größeren Beträgen untergebracht werden kann,
so ist die Nachfrage nach- Wechseln anhaltend umfangreich-,
und dadurch hält sich die Differenz zwischen dem Berliner
Privatdiskont und der -offiziellen Wech -selrate auf nahezu
2 Prozent (2U - gegen 4 Prozent ) .

Berlin , 16. April . Geldmarkt unverändert . Pri¬
vatdiskont 2ZH- Proz . ; tägl . Geld 2jch Proz.

Berlin , 16. April . Anlagemarkt unverändert.
Berlin , 16. April . Börse heute ziemlich fest.

Aeutzerste Schlutzkurse.

Diskonto
15. April, 16. April.

185,87 186,50
Deutsche 246,25 245,12
Handels 153,62 153,75
Bochum 225 — 225,37
Laura 150,50 150,50
Deutsch-L. 131 — 131,12
Harpen 183,25 183,50
Gelsen 182,50 182,62
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fisaitällck Ml,F? 806,56
Paket 131 — 131.75
Lloyd 114,50 114,3?

Russen 89,75 89,75
Rordd . Wolle 149,75 150,-
Tendenz M zieml . fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken.
Vom 17 . April 1914.

Oldenbirrgische Landesbank
Mit Filialen in Birkenfeld, Brake , Burg a . F ., Burgdamm,
Cloppenburg, Eutin, Jever , Quakenbrück , Varel , Vechta,

Vegesack , Westerstede und Wilhelmshaven.
Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisionsfrei.

Ankauf Verkauf
PCt. PEt.

4proz . Oidenvurgtsche con >. SlaarKanleihevon 1909 , unkündbar bis 1919 . 95,10 —
tproz . Oldenburg , konf. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . . . . . . 95.10 -
LlLproz . Oldenb. konf. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . . 85,—
3l4proz. dergleichen mit halbj . Zinsen . . 85,—
3Proz . dergleichen . . . . . . . . . . — ,—3proz. Oldenb . Prämien -Obligat . in Proz . —,—
4Proz . Oldenb . staatl. Kreditanftalt-Oblig.»Rückzahlung bis 1922 ausgeschloffen . . 96,80

. 4proz . Oldenb . staatl. Kreditanstalt-Oblig .,
Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . 96,40

s

85,50
85,50

97,30

-2 4proz. Oldenb . staatl. Kreditanstalt-Oblig ..
Gesamtkündigung zunächst auf den 1 . April
1915 zulässig . 96,—

!3l4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obli-
i gationen , mit halbjährl. Zinsen . . . . 87,60
4Proz . Blexer Gem .-Anl. v . 1913 , unk . b. 1923 34,50
4proz . Oldenb . Stadtanleihe von 1909, ver¬

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschloffen , 94,50
4proz . Landesverbandsanleihe des Oldenb/

Fürstentums Lübeck von 1911/12, unkündb.
bis 1923/24 . . 94,50^" liproz . bersch . Oldenb. Amtsverbands - und
Kommunal -Anl. . Rückz. b, 1917/23 ausg . 94,50

4proz. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 9450
3l4proz. sonst . Oldenb. Kommunal-Anleihen 86,50
4proz . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obliga-

tionen I . Em . . . . 94,50

96.S0

86 .50

r

SS,—
95.-

87-

«
!S

97,-
97.-

94,-

94.70 Sk.
95.20 85.50

96.50

95.50
94.-

95,30
91.95

4proz. Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918 93.40 98,95
Zllproz . Deutsche Reichsanleihe . . . . 86,70 87,25
3proz dergleichen . . 77,95 78,50
4vroz

'
Preuß . kons. Anleihe, unk . bis 1918 . 98 .40 98,98

3 '4Vr
'
oz . Preuß . kons. Anleihe . . . . . 86,70 87,25

Zproz dergleichen'
. - - - - - - - - 77,90 78,45

4vroz Schwarzburg-Sondershauser Staats¬
anleihe von 1910 unkündbar bis 1915 . . Sch —

4vroz Rheinprovinz Anleihescheme Ser . 38 96,50
4proz .

'
Westfälische Provinzial -Anleihe. un¬

kündbar bis 1925 . . 96,50
ävroz Wilhelmshavener Stadtanleihe von'

1908 . verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss . 94,50
Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Obli--

aanonen II . Em . . . ..
Lvroz Frankfurter Hyp .-Kredit-Verein-Pfand.

briefe unverlosbar und unkündbar bis 1919 .
4vroz Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe.

unkündbar bis 1922 . - > - - - .
4vroz Hamburg . Hypotheken -Bank-Pfandbriefe.

unkündbar bis 1921 - - . 96,20
zproz Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1922 . . . . 95,20
4proz Schwarzburg . Hypotheken -Bank-Pfandbr . 83.70
4proz

'
dergleichen, unkündbar bis 1921 . . . . 95.—

4proz Jütl Pfandbriefe , in Dänemark Mündels . 91,30
4proz

'
. Kopenh Pfandbr .. in Dänemark Mündels. 89,60

ZVrpCt . Finnländische HYPothÄeu -Verein gar.
Pfandbriefe , v. 1895 Tigung d . Auslosung —,—

4lLproz. DeutscheEisenb.-Ges . Obl . , rückz. 105 F>
4proz . Eisenbahn -Bank-Obligattonen
4proz Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . .
4pr »z . Gelfenkirchener Bergwertsges. Schuld¬

verschreibungen. unkündbar bis 1916 . . . .4l4proz. Midgard -Obligar-, rückzahlbar 108 .Kurz Amsterdam für sl 100 in . . . , ,Kurz London für 1 Lstr . in ^ . 20.42 20,475Kurz Newyork für 1 Doll, in . . . . . 4,18 4,21ööAmerikanische Noten für 1 Doll, in . . 4.168
Holländische Banknoten für 10 Gulden in , lö .ggDiskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 Prozent.
Darlebnsriasfuß der Deutschen Reichsbank 5 Prozent

OldenburgischeSpar - und Leih -Bank
(Alle Kurse verstehen sich frei von Provision .)

Ankauf Verkauf
PCt. pEt.I . Mündelfiche,.lproz. Oldenb . Konsols, Rückz. bis 1919 ausg . 95.104proz . do. . Rückzahlungbis 1922 ausgeschloffen 95.10Mproz . alte Oldenb. Konsols . . . , . . 85,— 85,503l4proz, neue Oldenb. KonsolS (halbj . Zmsz .) 85.— 8550zproz . Oldenb . Konsols . . — _zproz. Oldenb . Staaü . Kreditanstalt-Obttgat .,Rückzahlungbis 1 . Januar 1917 ausgeschlossen 96,40 96,90

93.75
86.75

91,-
98,50

168,35

78,75
100,00
94,35
94L5

91,55

169,65

Rückzahlung bis 1 . Juli 1922 ausgeschlossen 9SL0 87.P4'proz. Oldenb. Staatl . 5ireditanftalt-Obltgat,
frühestens kündbar zum 1 . April 1915) . . 96.— 96,50

3 4Lproz. Oldenb. Staatl . Kriditanstalt -Obligat. 67,60
Zproz . Oldenb. Prämien -Anleihe . —<— —
4proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909. UN» ikündbar bis 1919 . . 94.50
4proz. Broker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie 1 . rückzahlbaram 1 . Mai 1921 . . 94,60 —
Serie H . Rückzahlungbis 1921 ausgeschl . 94,58 —'

4proz. Butjad. Amtsverb.-Eisenb.-Anl. Rückzahl . )
4proz. Delmenh . Stadtanl . v . 1907/09 bis I
4proz. Heppenser Stadt -Anleihe 1917/19 i 94.50
4proz. Rüstringer Amtsverb -Anleihe ausgeschl. )
4Proz. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen . . 94^ 0
ZlLproz . Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . . 86,50
4proz. Eutin -Lübecker Prioritäts -Oblig ., gar. . 94,50 95,—
4proz^ Deutsche Reichs-Anl ., Rückz . b. 1918 ausg. 98,40 98,95
3/Lproz. Deutsche Reichs-Anleihe . . 86,80 87,35
Zproz . Deutsche Reichs-Anleihe . 77,95 78,50
4proz. Preuß . Konsols, Rückz . bis 1918 ausgeschl 98,40 98,95
3/Lproz Preuß . Konsols . . 86,70 67,253proz. Preuß . Konsols . . 77,90 78,454proz. Bremer Staats -Anleihe von 1911 . Rück¬

zahlung bis 1921 ausgeschlossen . . 97.60 —
4proz. Wilhelmshavener Stadtanleihe , unkünd¬bar bis 1918 . . —
4proz. M.- Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . . 94 .— —
4proz. Königsberger Stadt -Anl. —.— 94 .8O

11. Nicht mündelsicher.
4proz. Jütländische Pfandbriefe , Serie V. inDänemark mündelsicher . . . 91,30
4proz. Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp - u . Wech¬

selbank . Ser . VH , Rückz . bis 1919 ausgeschl.
4proz. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-

Akt .-Bank , Ser . XXVIII . Rückz . b. 1921 ausg . 94 .90 95,454proz. abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-
Aktien -Bank . . .8/Lproz. abgest . Pfandbr . der Preuß . Hyoth.-Aktien -Bank.

4proz. Berliner Hochbahn-Obligat .. Rückzahlungbis 1923 ausgeschlossen . . 92 .80 93,104Vproz . Hohenlohe-Werke -Obligationen . . 97,— 97,504/Lproz. Midgard-Obligat ., rückzahlbar 103 . S8L04Proz. Oldenb. Glashütte -Prior . , rückzahlbar102 98.— —4l4proz . Oldenb. Glashütten - Prioritäten , un- Vkündbar bis 1918 . . 98 .— —
5pr . (v . 1 . Jan . 1919 4lLpr.) Old . Glash .-Prior . 100 - 100,504Proz. Oldenb.-Port . Dampfschiffs-Reed .-Oblig. 98,25 —
4/Lproz. Oldenb.-Portug . Dampsschtffs-Rsed.°Obligationen, rückzahlbar 102 . . . . 9Z, — —bproz. (vom 1 . Juli 1918 4/Lproz.) Warps-

'
Spinnerei und Stärkerei-Obligationen . . 100,— 100,50Kurz Amsterdam für fl 100 in ^ .

'
. 168,85 169,65Scheck London für 1 Lstr . in ^ . . 20,42 20 475Scheck Newyork für 1 Doll, in . 4.I8 4.2150Amerikanische Noten für 1 Doll, in chl . . . . 4,1653Holländische Banknoten für 10 Gulden in . 16,86 —An der letzten Berliner Börse notierten:Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien . . . . 183.7SPEt.GOldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) . . ^ 42.50pCt. G.Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 ProzentDarlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 Prozent,

Auslosungen.
Dreieinhalbprozentige Westersteder Amtsverbandsanleihevon 1894. Ziehung vom 16. April 1914. Nr . 37, 54, 66,89, 152, 183 , 226, 295, 298. Die Einlösung erfolgt vom1 . November 1914 ab bei der Oldenburg,ischen. Spar - undLeih -Bank in Oldenburg . Rückstände: Nr. 255, sWia fett1 . November 1913.
Dreiprozentige Westersteder Amtsverbandsanleihe von1895. Ziehung vom 16 . April 1914. Lit . X . (300 ^ ( ) Nr.34 , 56. Lit . L . (200 ^ ) Nr . 46 , 50, 71. Die Einlösungerfolgt vom 1. Dezember 1914 ab bei der OldenburgifchenSpar - und Leih-Bank in Oldenburg . Rückstände: keine.

94,70 95,25

91,60 —

83,70 84,25

MMag '
S .

'
(Nollerung 8er ProSuKenSfirseH

« »«««»
155,50 - 188

159,75 - 160,25
162,50 - 162.«

Weizen
Inland , ab Bahn 185,00 - 190,00
Abnahme im lauf. Monat —
Abnahme„ Mai 193,75 -193 .50- 193,75- 193

„ Juli 198,25- 198,50 - 197,75
,, „ Sept . 195 .00- 194,50 -

„ Okt . ,. — —
Hafer *) inländ . fein 162 —177, mittel 150—161 , gering —

Abn . im lauf- Monat — , im Mai 153,25 , im Juli — .MaiS , runder , 149,00 - 151,00 (ab Kahn). Abn. im JuliWeizenmehl , Nr . 00 22,00 —27,50, feinste Marken über Notiz.Roggenmehl , Nr . 0 u- 1 gemischt 18,90 —21,40 , Abn. im Ma19,80 , im Sept . — ,— .
Rübök Abu. im lauf. Monat — im Mai 65,50.*) Normalgewicht : Weizen 755 Gr . Roggen 712 Gr.Hafer 450 Gr.

Notierungen verstehen sich: Weizen, Roggen , Hafer,Mais für 1000 Kg. Weizen- und Roggenmehl für 100 Kg.brutto einschl. Sack ab Bahn und Speicher . Rübök für100 Kg. in Faß.

Bremen , 16. April.Baumwolle . Amerik. middling loko still, 64,25 Psg .,bar .ohne MM (vor . Not . 64 Pf «-)- Kaffee behauptet.Am Markt Bucaranmnga, Sta . Maria und Mexico.Schmalz willig . DubS und Firkins 54 Psg., Doppeleimer55 Psg . 1Berlin , 16. April . Frühmarkt. (Amtl . Notierungen .)Weizen , ab Bahn und frei Wagen , loko 185— 190 Mk.>Roggen , ab Bahn und frei Wagen , loko 155,50— 156 MkzGerste, ab Wagen und ab Bahn , Fnttergerste, leichte, inl.142— 149, do. schwere 150— 159, russ. u . Donau leichte134— 137, do . schwere 138— 143 Mk. Mais , frei Wagen,runder 149— 152 Mk. Hafer, ab Wagen und ab Bahn,fein 165— 180, do . mittel 153— 164 Mk. Erbsen , ab Wa¬
gen und ab Bahn, inl . u. russ- Fntterware , mi-ttel 170bis 182, feine Taubenerbsen 183— 208 Mk . Weizenmehl00 loko 22— 27,50 Mk. Roggenmehl 0 n. 1 loko 18,80 bis21,30 Mk . Weizenkleie, grobe und feine, 11— 11,50 Mk.Roggenkleie 10— 10,50 M.

WeymSlkiei
Hamburg , 15. April . Sternschanz-Viehmarkt . Auftrieb5000 Schweine . Handel mittelmäßig . Schweine über 26gPfund 45 (56) , 240—260 Pfund 45 (56) , 200—240 Pfund44,50—45 (57,50—58) , unter 200 Pfund 44—45 (57—58) ,geringere Ware 40—42,50 ( 53 — 56 ) , beste Sauen 41 —41,50

(51 —52) , geringere Sauen 37,50—39 (48— 50) — Auf¬trieb 815 Kälber . Handel ruhig . Doppellender bis 4 Mon.alt , 90—100 (129—143) feinste Mastkälber 68—74 (117bis 123) mittlere Mastkälber 63 — 68 ( 113—114) ge¬ringere Mastkälber 50—62 ( 91 —109) (Die in Klammern
stehenden Ziffern bedeuten Schlachtgewicht für 50 Kg .)

Norddeutscher Lloyd
„ Andromeda "

, Petersen , nach Cuba , 14. April MH-mittags in Havana . „Aachen"
, Schmetz, von Brasilien , 15.

April 5 Uhr nachmittags von Funchal . „Berlin "
. Harraffo-

Witz, von Genna , 15. April 9 Uhr abends in Newyork.
„ Brandenburg "

, v . Düring , nach Boston , Newyork, New-orleans , 16. April 2 Uhr 30 Minuten nachmittags vonEmden . „ Cassel" , Vogt , 15. April 2 Uhr nachmittags vonBaltimore nach der Weser. „ Coburg "
, Wendig , nach Brasi¬lien , 16 . April vormittags in Rio de Janeiro . „ Eisenach" ,Jaburg , nach Brasilien , 15. April 3 Uhr nachmittags von

Antwerpen . „Goeben "
, Ahlborn , nach Ostasten , 15 . April9 Uhr abends in Rotterdam . „ Kaiser Wilhelm der Große " ,R . Meyer, nach Newyork , 16 . April 6 Uhr morgens Dover

passiert. „ Kleist" , Maaß , von Oftasien, 15. April 5 Uhr
nachmittags von Genua . „ Lothringen "

, Reher , von Austra¬lien , 15. April 8 Uhr abends von Melbourne . „Mark" ,Loewe, von Ostasten, 15. April 6 Uhr nachmittags von
Marseille . „Prinz Heinrich"

, Zander , nach Marseille , 15.
April 2 Uhr nachmittags von Alexandrien . „PrinzregentLuitpold "

, Raegener , nach Alexandrien , 15. April 4 Uhr
nachmittags von Marseille . „ Prinzeß Irene "

, v . Letten-
Peterfen , nach Newyork , 16. April 11 Uhr vormittags vonGenna . „Prinz Ludwig "

, v . Binzer , nach Ostasien, 16.
April mittags von Genua . „Sierra Ventana "

, Volte , vomLa Plata , 15. April 12 Uhr mittags von Montevideo.
„Sierra Nevada "

, C . Meyer , nach dem La Plata , 14. Aprilnachmittags in Buenos Aires.
Dampfschiffahrtsgrsellschaft „Hansa - .

„Birkenfels "
, Maselius , 15. April von Madras.

„Brannfels "
, H. Oltmann , 16. April von Bombay . „Crosta-fels "

, Schneider , 15 . April Perim passiert . „Frankenfels ",v . Thülen -, 15. April von Cälcutta mach Hamburg . „FreisN-fels"
, Sandstedt , 16. April in Suez . „Goldensels "

, Died-
richsen , 15. April von Suez . „ Kybfels"

, Frisius , 16. Aprilin Soerabaya . „ Mariensels "
, Stesens , 16. April vonColombo . „ Nordmark "

, Reumann , 16. April von Colombo.
„O . I . D. Ahlers , H. Frerichs , 15 . Aprll von Rotterdam.
„ Reichenfels"

, Kühlten , 15. April von Bombay . „Schild^türm "
, Steinert , 16 . Aprll von Antwerpen nach Bombay.

„Trautenfels "
, Metz, 16. Aprll Perim passiert „ Wartenfels ",Reimers , 15. Aprll in Pott . „Wachtfels"

, Hüpers , 16. AprLin Antwerp en.
Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.

„Sasfi "
, Feyen . 16. April in Ponta Delgada . „Mm

zagan "
, Perßon , 16. April von Lissabon nach Oporto.

„ Ceuta"
, Wiechert, 16. April von Lissabon nach Hamburg.

„Brllareal "
, Klaaßens , 16. April ausgehend Quessant pas¬siert. „Rabat "

, Sandersfeld , 16 . April von Hamburg nachRotterdam

Ostermontag Brille Verl . Ofen-
Old. Abzngeb. Kathariwenstr. 3.

Oldenburg. Anzuleihen «es.mehrere Kapitalien geg. Stadt-Abhanden gekommen ein ein¬
farbiger. gelber Teckel, ohne
Halsband . Geg. Bel. abzug. bei

I . Hullmann , Etzhorn.

und Landhypothek.
B. D. Oltmanns . Bismarckst. 18.

Anzuleihen gesucht zum 1 . No¬vember 1914 I-E - 8000 Mark
auf erste sicher« Landhhpothek.am liebsten von Selbstgeber.

Offerten unter S . 1725 an die
Expedition dieses Blattes.

Bevlore«
fchwarzl . Portemonnaie Mt ca.
50 ^ Inhalt auf der Donner-
schweerstr . Geg. Bel . abzug. bei

A. Paruffel , Donnerschwee.
Wer leiht einem strebsamen,

soliden Mann , in sicherer Stel¬
lung . 300 bei monatl . oder
Istjächrl . Ratenrückzahlmrg und
Zinsen ? Gefl. Offerten unter
S . 1816 an die Exped. d. Bl.Umzuleihen gesucht 12000 ^

auf 1 . Hypothek z . 1 . Aug. ev.
früher. Gefl. Off. erbeten unter
A . Z . 101 poftlag. Oldenburg.

V6» 6 ! >16N
seg. üsrIeluzzLliNiliöe!.

Sekbstgebergibt unter koulan-
ten Bedingungen Darlehn an
sichere Personen , speziell gegen
Möbelsicherheit. Briesl . Anfrag,
ohne Porto u . Schreibg . werden
nicht beantw . 50 I . Sprachst,
nachm , von 4— 6 Uhr.
Frau I . Thoms . Nordenham.

Labelstraß« L

Anzuleihen gesucht auf sos. 0.
spät. 3500 auf sich . Hypothek
u. Brcmdkafie . Offerten unter
S . 1832 an die Exp. d . Bl. erb.

Beamter in fester Stellung
sucht Darlehn in Höhe von 400
Mark gegen monatl . Ratenrück-
zahlnng und Zinsen . Off . unt.
S . 1618 an die Exped. d. M.

6eÄbs«öin -ts
gesunäs
msgen^

üsmki 'snke

-XImisiMe !,!

MM
sislmuog sllr:

LOV/IS
LctiwZckIIcktz.'
In üse LnIvIcXlli^
rurücIlgeblledMi

I^ nrlsr:

230000 Mk. Dame sucht gut möbl. Zimmer . ,I Off. S . 1811 an die Erv d. Bl . Iaus sichere Hypotheken habe unt.
kul . Beding, auf Stadtt - und
Lan-dgrundstücke sofort abMgeb.
Offerten unter M. 62 Filiale
Alexanderstraße erbeten.

I lu vepm -ieitzW
Zu verm. z . 1. Mai od. späterd . Wohnung Dobbenstr. 15 . St ..K„ K .. Vorplatz , m. Borgarten,an ruh . Bewohner, pass . s. alt.

Ehepaar . K. Knüppel.
I lOiöiUesueke

Gesucht zu Okt . oder Nov.
moderne Oberwohnun«

Tel . 222. — Schlohplatz 25.
Möbl Zimnier. Lindenstr. 18.Mt 5—6 Räumen. Offert, unter

S . 1800 an die Exped. d . M.
Möbl . Z. z. v. Ackternür. 671.

Die erste Etage in meinem
Hause auf gleich oder später zuvermieten. L. Schmietter.

Kl. Unterwohn., mögl . 3 R.
u . Stadtgeb . , z . 1 . Mai gef . Off.
m. Pr . u. S . 1806 bef. d . Exped. Möbl Zim. z. verm. Efeuftr. 24.Gesucht a . sos. frdl. Wohnung
in Osternburg v. 3—4 Zimmern
nebst Küche. Gefl . Angebote mit
Preisang . u . R. 315 an H. Bi-
schoffs Ann .-Exp . . Osternb. . erb.

Zu vermieten 2 schöne Zimmer,
15 ^ ( . Nähe Ofener-Chaussee.
Off. S . 1771 an die Erv d. Bl.

Zu verm. frdl. möbl . Wohn-u . Schlafz., Part., elektr . Licht.
Mottenüratze 13.

Beamter wünscht zum 1. Mai
gut möbl . Zimmer zu mieten.
Lage gleichgültig . Bedingung:
Ruhige Wohnung, stille , ange¬
nehme Vermieter.

Gefl. Offerten mit Preis und
sonstigen näheren Angaben unter

Zu vermieten z . 1. Mai:
Mod . Untw . . 3 Z . . Wtg . . 450 .Ä.Mod . Unterw.. 4 Zim . . 550
Mod . Unterw.. 5 Zim . . 630
Näheres Rebenstraße 551.

L. 1812 an die Exped . d. Bl. MittgeötisZ 65 Ws. M»M 881,

Hübsch möbl . Wohn- u. Schlafz. Logis f. j. L. Johamttsstr,
Zu verm . kl. Unterw . i . Pr . v.IM .(( . M Mai oder später.

Westerftraße Nr 21.
Zu vermieten Oberwohnung.

Stube , 8 Kammern, Küche. Kel¬
ler rc.. ganz in der Nähe de«
Glashütte u . Waipsspinnerm
Zu erfragen

Osternburg. Sandllraße SS-̂

Gut möbl. Stube u . K. z . verm.
Berwald . Donnerschweerstr. 34.
Z . vm. St .. 2 Kamm., möbl. od.
unmöbl. , z . 1 . Mai . Rebenstr. 40 Zu vermieten gleich od. spät»

geräumige Oberwohnung'
Näheres Nadorsterstr . 73, ob

Gut mbl. Zim . zum 1. Mai zuVermieten . Georgstr. 19.
Gut möbl . Wohn- u. Schlafz.,Rofenstr. 28 . zu verm. , Preis

SO Zu erfragen
Kaffeeschenke . Pferdemarktpl.

Freundl . Logis Kr 2 fuWä
Leute. Haarenktraße 45.^

Laden mit Lagerraum
und Wohnung umständehalber
MM 1 . Mai oder später zu ver»
mieten. Näheres Grünestr . 1l^

Frdl . möbl. Zim. m. Bett Mvermieten. Steinweg 18 , Part
Schön möbl. Wohn- u . Schlafz.Mt Schreibtisch z . 1 . Mai an

bess. Herrn z . vm. Bergstr . 181.

Ein freundl . möbl. Wohn - u«
Schlafzimmer zu vermieten.

Sonnenstraße 35 _̂
Umständehalber zum 1 . Mai

freundl. Oberwohn. Pr . 180
Näheres Friedhofsweg 64.

Zu verm . möbl . Stube uno
Schlafstube . Ackternstr . IS.^

Freundl . möbl. Zimmer an tS.
Leute zu verm . Haarenuser21.Abzugeben2 S . 3 leere Zimmer.

Theaterwvll 20. Frdl . möbl. Wohn- u. Schlatt-
zu verm. Lanqestraße 38.Zu verm. mehrere Zimmer,

sehr passend als Kontorräume.
Müller BahutzossplatzS.

Zu verm. frdl . möbl. Wshn- u»
Schlaf- LadorsteM »^ SS.
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8. Beilage
zu ^ 103 der„Nachrchten für Stadt und Land^ vou Freitag , 17. April 1914.

rvssermarlO-r-erabiiA-SessIlfevstt«
Rodenkirchen, 16 . April.

In Schmedes Hotel tagte heute der Große Aus¬
schuß . Bald nach 10 Uhr eröffnet«: der Vorsitzende, Oeko-
NEierat Cornelius, Großenmeer , die Versammlung
und begrüßte in Sonderheit Amtshauptmann W eb er
Brake , Amtshauptmann Ahlhorn, Elsfleth , Amtshaupt¬
mann Zeidler, Butjadingcn , und die Vertreter der Land-
wirtschaftskammcr : Generalsekretär Dr . v . Wcuckstern
und Hausmann M üller , Alinenhof . Der Ausschuß war
vertreten mit 62 stimmberechtigten Mitgliedern . Die neu-
gewählten sünf Mitglieder H ö P e rs , Ovelgönne ^

O e lt-
jen, Jaderaußendeich , Umbscn, Mittenfelde , ^ ranck-
sen, Sinswürden , und Kl oft ermann, Dangast , wur¬
den nachträglich von Amtshauptmann Weber verpflichtet,

Es folgte dann der
Jahresbericht.

Das verflossene Jahr 1913 nimmt in der Geschichte der
Oldcnburgischen Wescrmarsch-Herdbuchgcsellschaft eure her-
vorragcnde Stelle ein, da während seines Verlaufs dre
Teilnahme der Züchter am Herdbuch in solchem Maße zu-
«ahm , daß fcstznstellcn ist : Alle Besitzer von Rindvieh nn
Gebiete der Hcrdbnchsgescllschaft, die auf den Namen Züch¬
ter Ansprncb machen , sind dem Herdbuch angeschlossen.

ZüchterischeErfolge außerhalb des Herdbuchs sind nicht
möglich, weil ein glaubwürdiger Abstammungsnachweis auf
keinem anderen Wege durchzusühren und beizubringen ist,
als durch das Herdbuch.

Mit dem 1 . Mai 1913 wurde das Herdbuch für Weib¬
liche Tiere geschlossen . Bullen können schon seit dem 1 . Sep¬
tember 1909 nur eingetragen werden, wenn sie vorgemerkt
sind. Neben dem Herdbuch ist ein Hilfsbuch eingerichtet, in
welches weibliche Tiere eingetragen werden , die nicht vor-
vemerkt sind, und solche vorgemerkte, die vom Körungsaus-
schuß für das Herdbuch nicht als geeignet befunden werden.
Bei den letzteren wird die Abstammung in das Hilfsbuch mit
eingetragen , bei den nicht vorgemerkten aber nur dann,
wenn das betreffende Tier bei der Mutter eingetragen ist.
Die bevorstehende Schließung des Herdbuchs erbrachte für
1912/13 eine starke Zunahme der Aufnahme von weiblichen
Tieren gegen die Vorjahre . Infolgedessen ist nun dauernd
eine Zunahme der Kälberanmeldungen eingetreten , die an¬
scheinend ihren Höhepunkt noch nicht erreicht chat . Die Käl-
bcrmeldungcn erfolgen mit befriedigender Pünktlichkeit, so¬
weit cs sich um vorzumerkende Tiere handelt . Nichtvorzu-
merkcudc Kälber werden wenig angcmeldet , ebenso Ver¬
kalken, Güstbleibcn, Besitzwechsel und Tod . Eine Aende-
cung dieses Zustandes ist zu erwarten , da die Deutsche
Landwirtschafts -Gesellschaft anscheinend beabsichtigt, die
Fortdauer ihrer Anerkennung davon abhängig zu machen,
daß bei jeder Kuh laufend ersichtlich sind : die Abkalbungen,
etwaiges Verkalken, Güstblciben , Verbleib der Kälber , eben¬
so bei Bullen und Kühen Besitzwechsel und Tod . Dadurch,
daß diese Meldungen bisher unvollständig erfolgen , ist die
jährliche Bestandsaufnahme sehr erschwert worden ; ohne
Bestandsaufnahme und ordnungsmäßiges Meldewesen kann
eine ordentliche Hcrdbuchführung nicht auskommcn , ohne
die Ucbcrsicht zu verlieren.

1912 wurde die allgemeine Einführung eines Stall-
buchcs beschlossen . Ein Teil der Stallbücher wurde im
verflossenen Jahre durch die Landwirtschaftskammcr für
das Herzogtum Oldenburg , deren Oberaufsicht die Herd¬
buchsgesellschaft sich unterstellt hat , geprüft . Die Prüfung
wird im Jahre 1914 fortgesetzt.

Seit dem 1 . Mai 1913 werden Anmeldungen von Käl¬
bern zum Vormerken nur angenommen , wenn die Melde¬
karte einen Decknachwcis und genaue Farbcnbeschrcibung
des Kalbes enthält.

Eine seit längerer Zeit vorbereitete Neufassung der

Satzung wurde in Gestalt einer Bearbeitung durch Amts¬
hauptmann Weber, Brake, vom Großen Ausschuß am 28.
November 1913 sestgestellt und dem Großherzoglichen Mini¬
sterium des Innern zur Genehmigung vorgelegt . Sobald
die Satzung in ihrer neuen Fassung genehmigt ist, Wird ein
Neudruck veranlaßt und jedem Mitglied eine Satzung zu¬
gestellt werden . , ,,Eure 1913 erschien das „ Erste Familienbuch des Olden¬
burger Wesermarschrindes "

, eine alphabetische Uebersicht ver¬
lebenden Stämme und der eingetragenen Nachzucht, um¬
fassend die ersten 4000 Bullen und 30 000 Kühe. Die,es Werk
ist bis dahin einzig in seiner Art ; es scheint sich unter den
Züchtern viele Freunde zu erwerben und wird namentlich,
wenn es erst in weiteren Folgen vorliegt , den Schlüssel
zu unserer Herdbnchsührung bilden , die jedermann zugäng¬
lich ist.

Ein Preisbewerb für Kälberbullen wurde 1913 zuerst
versuchsweise im 2. und 4 . Hauptbezirke eingeführt . Von
sechs Kälberbullen , denen Preise zuerkannt wurden , erhielten
drei im Winter 1913/14 Angeldspreise.

Tie Einführung ! von Nachzuchtpreisen für ältere Bullen
wird aus Beschluß des Großen Ausschusses vom Vorstand
vorbereitet.

Der Große Ausschuß beschloß am 28. November 1913
ferner eine Erhöhung der Gebühren , die folgendermaßen
festgesetzt wurden:

Aufnahmegebühren für Bullen für Mitglieder 20 Mk.,
für Nichtmitglieder 40 Mk. ; Aufnahmegebühr für weib¬
liche Tiere in das Herdbuch für Mitglieder 3 Mk. , für
Nichtmitglieder 4 Mk . ; in das Hilssbuch für Mitglieder
und Nichtmitglieder 5 Mk. , vom 1 . Mai 1913 an 10 Mk. ;
Vormerkgebühr für Kälber 1,50 Mk.

Für verspätete Meldungen wird nach früherem Be¬
schlüsse an Gebühren erhoben : 4 Mk. Grundgebühr und
ferner für jeden Tag der Verspätung 10 Pfg . , Nachmelde¬
gebühr für Bullen zu den Körungen 5 Mk. ( bisher 3 Mk.) .

Tie Ausstellung der Deutschen Landwirtschastsgesell-
schast in Straßburg wurde mit 10 Tieren beschickt , und
zwar : 5 Bullen , 1 Kuh in Milch , 2 tragenden Kühen,
2 Quenen . Auf diese Tiere entfielen an Preisen : 4 erste
Preise und 0 Anerkennungen.

lieber die Ergebnisse der in der oldenburgischen Weser¬
marsch gesetzlich verfügten allgemeinen Abdasselung derNiu-
!der Veröffentlicht die Landwirtschaftskammer einen ein¬
gehenden Bericht . Es ist zu wünschen, daß die Viehbesitzer
mehr als bisher der Vertilgung der Dasselfliegen ihr Inter¬
esse zuwenden, um eine Plage zu lindern , die unseren^
Rindvtehbestandc jährlich ungeheuren Schaden zusügt.

Tie Zahl der Mitglieder ist im letzten Jahre um etwas
zurückgegangen. Das hat seinen Grund in dem geringen
Unterschied zwischen den Gebührensätzen, welche Mitglieder
cinerseits und Nichtmitglieder andererseits für die Aufnahme
weiblicher Tiere zu zählen haben. Tie Büllenbesitzer treten
natürlich fast ohne Ausnahme als Mitglieder bei, wenn
sie damit erreichen , 20 Mk. anstatt 40 Mk. an Aufnahme¬
gebühren zahlen zu müssen. Besitzer von einigen Stück Vieh
aber , die an dem Besuche der Versammlungen und der
Teilnahme an den Wahlen zum Großen Ausschuß kein be¬
sonderes Interesse haben , ziehen es vor , die Mitgliedschaft
nicht zu erwerben . Liese Züchter sind der Satzung in glei¬
chem Maße unterworfen , wie die Mitglieder , so daß diese
Einrichtung zu irgendwelchen Bedenken keinen Anlaß gibt.

Die Mitgliederzahl betrug am 1 . Januar 1913:
1642, am 31 . Dezember 1913 : 1608.

Eingetragen waren Anfang 1913 : 377 Bullen
und 24 609 weibliche Tiere.

Neu ausgenommen wurden : 232 Bullen und
8453 weibliche Tiere.

Im Zuchtgebiet wurden vorgemerkt: 10 '459 Kälber
gegen 8394 im Jahre 1912.

Von den 842 Bullen , die 1912/13 vorgeführt wurden,

konnten angekört werden : 155 ältere bereits gekörte und
255 junge erstmalig zu körende Tiere , abgekört wurden 44
ältere und 270 junge Bullen , zurückgefetzt5 ältere und 74
junge Bullen.

Eine Milchkontrolle wurde an 1517 Kühen aus-
geübt und die Ergebnisse ins Herdbuch eingetragen . Es
wäre erwünscht, daß die Kontrollvereine noch weit mehr
um sich greifen möchten, die dafür verausgabten Mittel ma¬
chen sich bezahlt.

Die Rechnungsablage
ergab bei einer Gcsamteinnahme von 91 998,21 I-kk und einer
Gesamtausgabe von 55 928,11 ^ einen Kassenbestand von
36 070,10 .Ä . Rechnungsführung und Vorstand wurden
entlastet.

Verleihung von Nachzuchtpreisen an Bullen.
Auf Anregung des Ausschußmitgliedes Oetken, Düke,

hat der Vorstand einen Entwurf angefertigt , nach welchem
für besondere Leistungen auf dem Gebiete
der Nachzucht besondere Preise an Bullen aus¬
gekehrt werden sollen. Der Vorsitzende verliest den sechs
Paragraphen umfassenden Entwurf . Nach einer eingehen¬
den Besprechung wird derselbe nach einigen Aenderungen»
beantragt von LanHe n -Hobensühne und Amtshauptmann
Weber -Brake, mit 37 Stimmen genehmigt.

Aenderung der Geschäftsführung.
Nachdem für die Erledigung dieses Punktes Oekono-

mierat Cornelius den Vorsitz an Herrn Kloppen-
bur g -Klippkanne abgetreten hat , erläutert er in längeren
Ausführungen die geplanten Aenderungen . Sie bestehen
im wesentlichen darin , daß die bisherigen vom Vorsitzenden
persönlich angestellten Bureaubediensteten in Zukunft von der
Gesellschaft angestellt werden sollen, und daß der Bureau¬
vorsteher unter Erhöhung seines Gehaltes zum Herdbuch¬
führer ernannt werden soll. Auch das Einkommen der
übrigen Angestellten soll neubeordnet werden.

Nach längerer Beratung wird die Angelegenheit aus
Antrag des Amtshauptmanns Weber einer Kommission zu
näherer Beratung unterbreitet , der außer dem Vorstande
folgende gewählte Mitglieder angehören : Ferd . Tantzen,
Ulbers , Martens und Oetken. Dem Bureauvor¬
steher Stege wird einstimmig eine persönliche Zulage
von 450 ^ vom 1 . Januar 1914 an bewilligt.

Mastviehausstellung Hamburg.
Es wurde beschlossen , die endgültige Auswahl der Tier»

vornehmen zu lassen von den beiden ständigen Mitgliedern,
der Körungskommission unter Hinzuziehung des Schlächter¬
meisters Julius Meiners in Atens.

Für die Herstellung einer Reklameschrift zur Ausstellung
in Hannover wurden bis 1200 ^ (außerhalb des Voran¬
schlages) bewilligt.

Nach der mm cintretenden Mittagspause , in welche»
gemeinsam gespeist wurde , erfolgte eine Beratung der nach
den Vorschlägen des Großherzoglichen Ministeriums not¬
wendig gewordenen

Aenderungen bezw . Ansätze zu der Neufassung
der Satzung.

Neben einigen kleineren Aenderungen wurde , dem An»
trage des Vorstandes gemäß , folgendes beschlossen:

Der letzte Absatz des Z 66 erhält folgende Fassung!
Weibliche Tiere solcher Besitzer, die Zuchttiere englischer Ras¬
sen oder deren Kreuzungen halten , werden nicht eingetragen,
Kälber solcher Besitzer werden nicht vorgemerkt. Solche
Viehbesitzer haben , auch wenn sie schon im Besitze ein¬
getragener weiblicher oder vorgemerkter Tiere sind , keinerlei
Anspruch an die Herdbuchgesellschast auf Eintragungen,
Ausfertigung von Bescheinigungen oder Nachweisen, Er¬
stattung von Gebühren oder Schadenersatz irgend welcher
Art , soweit nicht durch das jeweils geltende Rindviehzucht-
gesctz solche Ansprüche ausdrücklich gewährt werden.

8 57 erhält folgende Fassung : Der Körungsausschuß

Meines peuMetsn»
UttsfenfS )stt. citei'alut ' unü Leben^

Karl Hcnrkcll,
der Lyriker , ist heute 50 Jahre alt . In H e s s e s Volks¬
bücherei erschienen 100 Gedichte, von ihm selber aus-
gewählt , die er mit folgendem Lebensabriß cinleitct:

Mein Leben
ist das Buch, das du aufschlägst, wenn du in meinen Liedern
und Gedichten lesen willst . Es ist das eigentümliche und
doch auch wieder allgemeine Leben eines Erdcnsohnes , der
nicht weiß , von Wannen er kommt und wohin er geht, cs ist
das Leben eines Kindes der Gegenwart , bas singend und
sageno , suchend uno findend sich deu Weg durchs dunkle
und starrende Dickicht zu Lichtung und freiem Ausblicke
cmporbahnt . Es ist eines jungen und eines gcreisteren
Mannes Leben vom zwanzigsten bis gegen das fünfzigste
Jahr , es ist Lust und Leid einer zeitbedingten und doch
auch wieder zeitlosen Menschenscclc, die sich beständig
wandelnd in stürmischem Rhythmus und stillerem Jnnen-
klang dichterisch wesensgemäß sormt und ausprägt.

An dir vorübergleitcn , deine empfängliche Seele laden
zu ruhigem Versenken in kristallinische Versgebilde , um dir
künstlerisch eine Ahnung von der unterschiedlichen Empfin-
dungs - und Anschauungswelt zu geben, die sich im Weichsel
mehr oder minder bewegter Tage und im Gange eines
immerhin nicht gewöhnlichen Lebens ihren lyrisch notwendi¬
gen Ausdruck schuf . Und wenn meine Verse, wovor mich der
Himmel bewahre , nicht bloße absonderliche Spielereien eines
im tiefsten Grunde leblosen Manier - und Papierpoeten sind,
so müssen sic schon durch ihr organisches Wachstum den
Zug in sich tragen , der die Sphäre der besonderen dichterischen
Borstcllungsart und Ausdrucksweise mit der gemeinsamen
Einsühlungsfähigkcit innig verbindet . Nur so läßt sich
Kunstkraft in Wirkungswärme umsetzen.Es ist das Vertrauen auf das Vorhandensein eines
solchen Elementes in meinen dichterischen Lebenszeugnissen,
das auch die vorliegende , sich an weiteste Kreise wendende
Ausgabe der „ Hundert Gedichte"

, einer neuen , gedrängten
Auslese aus weinen bisherigen zwölf Gedichtbäudcn , er¬
klären und rcchtscrligcumöge . (Eine kritische Gesamtausgabe
befindet sich in Vorbereitung .),

Denn ich glaube an den starken und feinen Kontakt des
erhöhten Gattungswillens mit den tiefgreifenden Fühlsäden
des ausnehmend lebensvollen künstlerischen Individuums.
Ob sich dieses nun , fern vom Druck der Zeitdinge , in seiner
heimlichen Selbstherrlichkeit triebrcin entdeckt und Vom Heil¬
quell der Natur bis in die innersten Poren durchtränken
läßt — ob cs in Spiel und Not des Geschlechtssehnens die
uralte Leidenschaft der Sinne und den ewigen Vermäh¬
lungsdrang der Doppelseele aufrichtig offenbart — oder
ob es sich im seltsamen Zusammenfühlen mit der kämpfenden
Kulturgemeinschaft liebend und hassend zur ideellen Stimme
der Menschheit aufschwlingt — immer ist das lebensvolle
künstlerische Individuum unlöslich im Grunde des Gesamt-
scins verankert und wird von seiner Wellenströmung be¬
ständig mitbewegt.

Wie nun auch mein Lied den Sinn und Zusammenhang
des Lebens überhaupt zurückspicgelt, so möge sich darin
wiederfinden , wer in einem Dichter seiner Zeit den Freund
der eigenen, lebendigen Seele sucht . - .- -

In Berlin , wohin ich als sind. Phil, zunächst ging , half
ich dem jüngsten Deutschland der Brüder Hart und anderer
mit Bahn brechen. Von Hannover , wo ich nach einem
Heidelberger Sommer als „Einjähriger " vor der Welsen-
kaserne „langsamen Schritt " übte , schickte ich das eine Vor¬
wort unserer „ Modernen Dichter-Charaktere " aus , worin
der kommenden Generation lyrisch zu Sturm und Sammeln
geblasen wurde . Während der Literatenstreit tobte , reiste ich
über München, Wo M . G. Conrad kritisch drauslosging und
der alte Oberst Reder lyrisch federzeichnete und fluchte,
naturhungrig nach der Schweiz. In Lenzburg (Aargau)
rastete ich ein Weilchen bei meinem Bruder Gustav , der dort
Kulturen zur Konservensabrikation anlegte . Ebendaselbst
traf ich merkwürdigerweise auch Frank Wedekind. der damals
bei Len Seinigen auf einem riesigen, altersgrauen Schlosse
aus Römerzeiten hauste. Im nahen Zürich studierte ich die
folgenden Jahre weiter — auch nationalökonomisch — und
fuhr gleichzeitig mit Volldampf auf eigene Rechnung und
Gefahr in die wilde Sce der revolutionär -modernen Lyrik
hinaus . Auch das purpurne sozialpolitische Fähnlein wurde
keck uns trotzig gehißt . Inzwischen waren meine betagten
Eltern ebenfalls noch von Hannover nach der Schweiz über-
gesiedK , In Zürich lernte ich Ende der 80er Jahre Gottfried

Keller, Conrad Ferdinand Meyer und Arnold Böcklinpersön¬
lich kennen. In Bern fand ich, als noch die wenigsten ein
gutes Haar an mir ließen , in I . V . Widman » am „ Bund"
einen kritischen Fürsprech , der oft und warm für meine
Gedichte eintrat . 1896 begründete ich in Zürich einen Verlag
für poetische Flugblätter , meine eigenen Werke und andere.
Publikationen , den ich zehn Jahre leitete , bis ich ihn später,
um mich wieder ganz der Literatur zu widmen , in Berlin
auslöste. 1902 zog ich von Rüschlikon am Züricher See nach
Charlottenburg , lebte dort sechs Jahre und bin nnninchr
seit fast wiederum sechs Jahren in München an der Isar —
die Möwen kreisen lcichtschimmernd vor meinem Fenster —5
gegenüber dem Englischen Garten ansässig.

„ So fliege, du Möwe der Seele , hinaus !"
Februar 1914. Karl Henckelk.»

Die Ursachen der Tienstbotennot . Die Dienstbotennot,über die unsere Hausfrauen klagen, ist in England , ins¬
besondere in London , nicht minder drückend , und der Lon¬
doner Grasschastsrat hat mit Recht diese Frage für wichtig
genug befunden, eine amtliche Untersuchung darüber an¬
zustellen . Teren Ergebnis , das auch für uns auf dem Fest¬
lande belehrend ist, wird nun soeben bekannt gemacht. Er¬
freulich — das mag vorweg genommen werden — ist es
keineswegs , denn die Untersuchungen haben durchaus nicht
gelehrt , wie der Tienstbotennot zu steuern sei . In England
ist die Tienstbotennot nach diesem amtlichen Bericht so
groß , daß für Familien mit bescheidenen Mitteln Dienst¬boten als Luxus bezeichnet werden , und der Grund hier¬
für , wie für die Tienstbotennot überhaupt , ist die Frauen¬
emanzipation im weitesten Sinne : die Frauen von heute
wenden sich von der körperlichen Arbeit ab und anderen
Berufen zu, die zwar nicht einträglicher sind, ihnen aber
mehr Freiheit und Selbständigkeit lassen. Außerordentlich
stark ist der Zustrom zu den Anstellungen im Staatsdienst.
Tahin rechnet die amtliche Untersuchung Telegraphistinnen,
Telephonistinnen , Post - und Regierungsbeamtinnen , deren
Zahl in den letzten 10 Jahren von 72 000 ans mehr als
das Tappelte , 153 000, angewachsen ist. Ebenso ist cs in
den Berufen der L ch re ib mas chm ist innen und in einigen an¬
deren : besonüers begehrt sind Stellungen als Verkäuferin¬
nen oder im Bankdienste ; hier finden die arbeitenden Frauen
eine regelmäßige Tageseinteilung , sic arbeiten genau acht
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ha! die Pflicht , die Anmeldungen der Viehb-esitzcr genau
zu prüfen und ihre Richtigkeitweiterhin zu verfolgen . Falsche
Angaben oder Unterlassungen von Verpflichtungen nach den
vorstehenden Bestimmungen über das Köruugswescn können
nach dein Gutachten des Könmgs -ausschusses den sofortigen
oder nachträglichen Ausschluß von der Ausnahme in das
Herdbuch (Hilssbuch ) nach sich ziehen.

8 58 wird wie folgt geändert : :
Eins Ankölung ist sofort zu widerrufen , sobald er¬

wiesen ist, daß das belressLnde Tier zwecks Täuschung will¬
kürlich verändert oder unter wissentlich falschen Angaben
vorgesührt worden ist. Mit dem Widerruf der Ankörung
ist dis Streichung des Tieres im Herdbuchs verbunden.

Geschäftliches.
Der Vorsitzende hebt die immer weitere Ausdehnung

der Mllchkontrollvereine — auch im Land Wührden jen?
seits der Weser — lobend hervor , und ersucht dringend
um rechtzeitige Aufstellung der Bestandslisten durch die
Achtsmänner . Hausmann Müller- Alinenhof erstattet
Bericht über eine im Aufträge der Landwirtschnft8kain¬
nrer vorgenominene Revision der Wesermarsch- Herdbuch-
,Gesellschaft. Eine Einsicht der Bücher an der Geschäfts¬
stelle habe ergeben , daß in einem Jahre 8000 Neuauf¬
nahmen , also 25 Proz . des Bestandes , zn verzeichnen ge¬
wesen seien, das bedeute für die Geschäftsstelle viel Ar¬
beit . Bei einzelnen Gehöften stimmte die Bestandszifser
Mit der Eintragung nicht überein , er müsse auch die
Uchtsmänner ersuchen , für Besserung zu sorgen. Die Stall-
büchvr seien vielfach nicht in Ordnung gewesen, ihre Be¬
sorgung liege auch nur im Interesse der Besitzer selbst.
Redner durchflicht seine Ausführungen mit recht drasti¬
schen Aeußerungen , die allgemeine Heiterkeit Hervorrufen.

Der Vorsitzende macht Mitteilung davon, daß zwar
auf der Ausstellung in Kiew eine Anzahl Preise dem
Wesermarschvieh zugespvochenworden seien, daß aber etwas
„Amtliches" darüber nach hier noch nicht gemeldet
worden wäre . Das Auswärtige Amt sei gebeten worden,
ds« Angelegenheit weiter zu verfolgen.

Generalsekretär Dr . v. We n ck
'
ste rn ersucht um wei¬

tere energische Fortsetzung der Abdasselung und läßt einen
einfachen, von Drechslermeister Horst mann in Brake
erfundenen und hevgestellten Apparat verteilen , der den
Zwecken der Mdasselung äußerst dienlich ist.

Mach verschiedenen Anregungen im Interesse eines
ferneren Fortschritts der Wesernmrsch-Herdbuch-Gesell-
schaft wurde die Versammlung um 6 .Uhr nachmittags ge¬
schlossen.

JirbllSumss-rer sium 2§Mri »rftrvenürs „SUsveLMMs";
u§ . Oldenburg , 17. April.

Der gestrige Tag war ein Festtag der Freude und
Ser Hoffnung für das Elisabethstift , feine Leitung , seine
Schwesternschaft, seine Förderer und Freunde . Der vom
Oberkirchenrat Iben vor zahlreich versammelter Gemeinde
gehaltenen Festpredigt lag das Prophetenwort Nahum 1 , 7:
„ Der Herr ist gütig und eine Feste zur Zeit der Not , und
kennet die, so auf ihn trauen " zugrunde . Dieses Bibelwort
sei auch die Inschrift des Elisabethstistes.

Ein geschichtlicher Ueberblick über die Gründung des
Hauses , feine fortschreitende Entwickelung und segensreiche
Wirksamkeit wies nach, wie sehr man Grund habe , frohes
Vertrauen auch für die Zukunft zu fassen. Seien doch im
letztverflossenenJahre über 7000 Kranke von den Schwestern
verpflegt worden . Mit warmem Danke gedachte dann die
Rede auch aller derer , die das Werk der Diakonie gefördert
haben , besonders der verstorbenen Großherzogin Elisabeth»
oeren Namen das Haus trägt , und des Großherzogs Peter.
Die neue Arbeit , in die das Haus für die nächsten 25 Fahre
eintrete , solle auch die Ueberschrift tragen „Dienet dem Herrn
mit Freuden " durch Dienst an der Not der Brüder . Tat¬
kräftige Hilfe aber möge diesem Dienste vor allen Dingen
dadurch werden , daß junge Mädchen aus Stadt und Land
sich ihm widmen , noch mehr als bisher , denn das Be¬
dürfnis wachse.

Es folgte die feierliche Einsegnung von 14 Schwestern,
die vom Leiter des Elrsabethstistes , Pastor Thien, voll-

Stunden am Tage , Sonnabends sind sie den Nachmittag
frei , am Sonntag sind sei überhaupt unbeschäftigt , außer¬
dem MbeN sie im Sommer acht oder vierzehn Tage Ferien,
ohne daß ihr Einkommen dadurch geschmälert wird . Ties
sind gegenüber den häuslichen Berufen ganz gewaltige Vor¬
teile , die durch nichts ausgewogen werden können, und der
Schulunterricht setzt im heutigen England jedes Mädchen,
arm oder reich , instand , die angeführten Berufe auszu¬
füllen . Aber selbst die Mädchen, die es in der Schule nicht
weit genug bringen , um solche Berufe zu ergreifen , so sagt
der Bericht schließlich wandern lieber aus , als daß sie
Dienstmädchen würden!

Die zehn Gebote des Japaners . Was verbirgt sich
hinter dem steten Lächeln des Japaners ? Ter Europäer
ist geneigt, hinter dieser rätselhaften Maske einen ganz
anderen Geist> ganz andere Moralanschauungen zu suchen,
als die in der abendländischen Kultur gültigen . Tie Ant¬
wort aus dies Problem mag ein Sittengesetz geben, das der
Japaner ähnlich dem christlichen Dekalog in 10 Gebote
gebracht hat und das im Lande der ausgehenden Sonne
seit Generationen dem Kinde Lebensregeln vermittelt . Es
ist dies ein einfaches kleines Schulbuch dessenBestimmungen
man zu einer Art Gesang gemacht hat , an dem die Kinder
lesen lernen .

'Die 10 Artikel , die die „Japan Daily . Mail"
Mitteilt , predigen n . a . einen Altruismus , wie ihn reiner
Nicht das Christentum verkündet. Unterscheiden sich! aber,
was die Form anlangt , dadurch! von unseren Geboten^
daß sie bis ans einen keine negative Fassung haben . 1 . Die
Grundlage aller Tugenden ist die Treue ; du mußt die er¬
habene Person des Kaisers mit einer tiefen Verehrung ehren
und deinem Lande mit einer nie aufhörenden Ergebung
dienen . 2. Du mutzt deine Eltern mit einer ernsten Emsig¬
keit umgeben, indem du dir immer ihre Liebe und Zärtlich¬
keit vor Augen hältst . Brüder und Schinestern als Mit¬
glieder einer Familie müssen einander lieben , indem sie ver¬
eint und in Frieden leben . 4. Jeder soll für das Beste seines
Nächsten arbeiten , das Gute ermutigen , das Schlechte ent¬
mutigen und in gleicher Weise Fremde und Freunde be-
behandeln . 5. Sich der Lüge enthalten ist der Beginn der
Erkenntnis , seid also umsichtig und tadelt euch unter ein¬
ander . 6 . Indem ihr die Vergangenheit studiert , begreift
W die Gegenwart ; nähtt slsg die Leidenschaftder geistigen

zogen wurde . Die rechte, segensreiche und unentbehrliche
Berufsfreudigkeit würde nur dann in den Herzen der
Schwestern feste Wurzel fassen, wenn das Wort des Apostels
sie beherrsche: „ Sticht , daß ich es schon ergriffen Hütte oder
schon vollkommen sei . Ich sage ihn : aber nach, ob ich cs
ergreifen möchte; nachdem ich von Christo Jesu ergriffen
bin . " Wie dieses Ergriffensein von Christus zu verstehen
und in dem schönen und schweren Schwesternberufe zu be¬
tätigen und zu bewähren sei, das schilderte Redner.

Feierlich wirkte cs, als mm die 14 Schwestern, dse den
blumengeschmücktcnAltar umringten , das Lied : „ Steh ' uns
stets bei mit deinem Rat " anstimmten , nach dessen Schluß
Pastor Thien ihnen die Aufgaben ihres Berufes noch
einmal ins Gedächtnis rief , deren treue Erfüllung mit dem
Gelöbnis „Ja , mit Gottes Hilfe " bestätigt wurde . Bei der
nun folgenden Einsegnung wurde jeder Schwester ein Ge¬
denkspruch mit aus den Weg gegeben, und nach der feier¬
lichen Handlung erschallte von der Empore herunter der
mahnende und ho-ffnuugsfroh -e Gesang bereits im Dienste
stehender Schwestern: „ Sei getreu bis in den Tod , so will
ich dir die Krone des Lebens geben ."

Zur Nachmrrtagsserer 'im Kasino hatten sich
so viele Freunde des Elisabethstistes und der Diakonie ein¬
gefunden/daß der große Saal sie kaum fassen konnte. Nachdem gemeinsamen Gesang : „Lobe den Herren , den mäch¬
tigen König der Ehren " folgten Begrüßungsansprachen . Es
kann darüber des Raumes wegen nur summarisch das Fol¬
gende berichtet werden : Geh . Oberfinanzrat Gramberg
begrüßte die zahlreiche Versammlung , besonders die Ver¬
treter des Oberkirchenrats , der Stadt , der Geistlichen des
Landes Und der Aerzteschast und teilte mit , daß den Ober¬
schwestern des Friedas -Frreden -Stistes und des Diakonissen-
hauses Sophie und Jda die Rote -Kreuz-Medaille ver¬
liehen sei. Dann wurde das Telegramm des Groß-
cherzv gs verlese !» . Es lautet : „Als Protektor des Olden-
burgischen Diakonissenhauses Elisäbethstist nehme ich leb¬
haften Anteil au der heutigen Feier seines 25jährigen Be¬
stehens und bedaure sehr, wegen meiner Kissinger Kur
nicht persönlich dabei anwesend sein zu können. Ich freue
mich über die Entwicklung , die das Elisäbethstist in diesem
Vierteljährhundert genommen hat , und wünsche ihm herz¬
lich ein weiteres fröhliches Gedeihen, vor allem auch einen
Zuwachs an Diakonissen, damit dem Bedürfnis des Olden¬
burger Landes nach Krankenpflege überall abgeholsen wer¬
den kann . Ihnen und der ganzen Schwesternschaft, sowieallen , die sich sonst um das Elisabethstift verdient gemacht
haben , Meinen besten Tank . Frredrich August."

Im Namen des Oberkirchenrats sprach! danach Ober¬
kirchenrat Iben, für Magistrat und Stadtrat Oberbürger¬
meister Tappenbeck, für den General - Predigerverein
Geh . Kirchenrat Pirschelbsrger -, als Vertreter des
Kirchenrats und -Ausschusses der Gemeinde Oldenburg
Pastor Wilkens und als Vertreter der Llerzteschaft Me-
dizinalrat Ta . Schure den. Besonders wurde auch der
treuen bisherigen Mitarbeit der Ludwigsluster Schwestern
dankend gedacht, deren letzten heute von Oldenburg scheiden.
Bvn der Stadtvertretung ist dem Hause eine JubMumsgcibe
von 1000 Mk. gespendet worden , und von den Merzten wurde
den Schwestern eine kunstvoll ausgesiihrte Adresse als Lank
für treue Mitarbeit gestiftet.

Pastor Thren gab danach ! einen allgemeinen
Bericht Mer Stand und Entwicklung der Diakonie in
in unserem Lande, an den sich spezielle anschauliche Schil¬
derungen der Krankenpflege , Gemeinde-
Pflege , Blödenpflege im Gertrudenheim und des
innigen Zusammenhanges der Diakonie mit der In¬
neren Mission schlossen , die der Reihe nach vonFrau
Kirchenrat Ohrt , Pastor Töllner, Oberlehrer We¬
gen er und Pastor Lindemann sehr interessant ge¬
boten wurden.

Zum Schluß des Festes sang die Versammlung „Nun
danket alle Gott . "

Slcrötilcho AngetsgsnHeilen.
Der S -tädtrat hält nächsten Dienstag eine Sitzung ! ab.

U. a . wird mau sich mit der Durchberatung der Voranschläge
beschäftigen . Eine weitere Stadttatssitzung ist für Dienstag,
den 28. April , in Aussicht genommen ._
Und! sittlichen Verschönerung. 7 . Wenn ihr die Bedrückten
betrachtet , so erzeigt ihnen Freundlichkeit und Mitgefühl,
so weit es in eurer Macht liegt . 8. Die Krankheit , sagt
Man, tritt durch den Mund ein , wacht also sorgsam über
das , was ihr eßt und trinkt . 9. Bewahrt immer einen
edlen Ehrgeiz und einen gehobenen Geist , selbst wenn die
Umstände euch Niederdrücken und euer Leben düster ist. 10.
Tragt Sorge , daß ihr treu die Vorschriften unserer Ahnen
bewahrt , zur Ehre des Herdes und des Landes.

Das Ideal der modernen Frauenschönheit . Im Grand-
Palais zu Paris ist gegenwärtig eine eigentümliche Aus¬
stellung zu sehen. Sie umfaßt eine Reihe von Büsten, die
durchweg den nackten Oberkörper von Frauen darstellen.
Man sieht da Frauen der verschiedensten Typen , Haltungen
und Bewegungen . Diese Versammlung von Schönheiten
bildet den Wettbewerb der Pariser Künstler um das Ideal
der modernen Frauenschönheit . Man erinnere sich, daß in
Paris der Gedanke aufkam, die Bildhauer sollten einmal
den Versuch machen, die Jdealgestalt einer modernen Schö¬
nen zu formen . Darauf ist nun eine ganze Reihe von Mo¬
dellen eingelaufen , und der bekannte Bildhauer Antonin
Mercis , der als Preisrichter in der „Ausstellung der idealen
Frauenbüste " wirken soll, wird keine leichte Arbeit haben.
Was die allgemeine Tendenz angehl , die sich in den ein¬
gesandten Arbeiten ausspricht , so ist sie sehr französisch zu
nennen . Durchweg macht sich vor allem der Charakter der
Anmut bemerklich, einer Anmut aber , die in der Mehrzahl
der Fälle das Gezierte streift . Die Künstler stellen sich die
moderne Frau als geschmeidig, aber doch auch „Visa en
obstt " vor . Nicht einem einzigen ist es gelungen, einen
Entwurf von wirklicher Größe und origineller Kraft zu lie¬
fern , und so wird denn dieser Wettbewerb um die Jdealge¬
stalt der modernen Frau wohl über den Wett einer Augen-
blickslauns und einer Modespielerei nicht hinausgehen.

Halte dich gerade ! Aus Newyork wird geschrieben:
Nicht allein der Deutsche ist im Vereinsgründen groß , auch
der Amerikaner organisiert sich schnell , wenn auch nur der
geringste Anlaß dazu vorhanden ist. Das zeigt dis jetzt hier
gegründete „America-: Vosture League " , die für eine
bessereKörpcrhaltung eintreten will , der sie einen
weitreichenden Einfluß auf die Gesundheit zuschrsibt. Man !
Lik LsAMtÜN parM MMrken, deß dev ZIndeM in dev i

Dem Stadtcate ist eins Vorlage zugeg,äugen, wonachh » i
Unterricht in der Gewerbeschule mit AusMh^ ! s
derjenigen Berufe , für die eine besondere Unterrichts» ,. '
vereinbart ist, vom 1 . Mai an außer Sonntags nicht
zweimal wöchentlich von 6 bis 8 Uhr, sondern nur einmal

°
wöchentlichvon 4 bis 8 Uhr nachmittags stattftndet.

Im Einvernehmen mit den Schulvorständen der Ge¬werbe - und Handelsschule wird beantragt : 1 . Der Gesanit-
stadttat wolle sich damit einverstanden erklären , daß die
Unterrichtszeit der Abteilung der Handelsschule für
weibliche Angestellte wie folgt festgesetzt wird-
a ) für die Verkäuserinnenklasse vormittags zwischen 7
11 Uhr , b) für die Kontoristinuenklasse nachmittags von zbis 5 Uhr . 2. Magistrat und Gesamtstadtrat wollen die
Annahme der Handelslehrerin Fräulein Helene Chappu,
zeau als hauptamtliche Fortbildun -gsschullehreriu vom;Mai 1914 au auf ein>Jahr gegen eine Vergütung von ISA ^ '
beschließen.

Dem Beschlüsse des Gesa-mtstadttates vom 24. Mär;d . I . zufolge ist mit den fünf Anliegern des Scheideweges
'

.mit denen über die Abtretung von Grundflächen zur Bei- >^
Weiterung der Fußwege wegen der zu hohen Entschädigung- , l
forderungen Verträge nicht abgeschlossen waren , erneut der- I
handelt worden . Die Anlieger beharren bet ihren Fordc- *
ruugen , sie haben erklärt , daß sie nur gegen eine Grund- »
entschädigung von 2,50 pro Quadratmeter zur Abtretung 1
bereit seien. Da im Wegs der freien Verhandlungen der t
Erwerb der fraglichen Trennstücke zu einem niedrigeren /
Preise nicht zn erreichen ist , so hat der Magistrat unter ^
Zugrundelegung des geforderten Preises mit den Anliegern §
vorbehaltlich der Genehmigung des Gesamtstadtrates ab- -
-geschlossen . Nach diesen Verträgen erhalten die Anlieger

'
je etwa 40 ^ mehr Entschädigung , als ihnen - nach dem
ursprünglichen Entschädigungsplan zugebilligt werden sollte , .

Erhöhung der Zuwachssteuer. i
Nach § 58 des Reichszuwachssteuergesctzes vom A . H

Februar 1911 erhielten von dem Ertrage der Zuw -achssteuei i
das Reich 50 Prozent , der Bundesstaat 10 Prozent und die S
Gemeinde, in deren Bereich das Grundstückliegt . 40 Prozent , V
Nach § 59 des Gesetzes- sind aber die Gemeinden berechtigt, M
durch Statut zu bestimmen, daß ein Zuschlag bis zu M A
Prozent des Gemeindeanteiles zugunsten der Gemeinde ei- N
hoben wird , so daß also der Gemeindeanteik von 40 bis aus ki
80 Prozent gesteigert werden kann. U-

Nachdem nun das Reich in dem Gesetze vom 3 . Juli
1913 über Aenderung im Finanzwesen auf seinen Anteil an
dem Ertrage der Zuwachssteuer verzichtet h-at , ist die Ge¬
legenheit geboten , den Gemeindeanteil aus das . Doppelte zn
steigern, ohne die Steuerpflichtigen höher als früher zn
belasten. Die Steuer bleibt sogar im ganzen noch 10 Prozent
unter dem früheren Satze (Gemeinde 40 und 40 Prozent und
Staat 10 Prozent , im ganzen 90 Prozent ) . Von dieser
Möglichkeit hat bereits eine große Anzahl von Gemeinden
im Deutschen Reiche und auch einige oldenburgische Ge¬
meinden Gebrauch gemacht.

In der Stadt Oldenburg hat die Zuwachssteuer , Anteil
der Gemeinde, bisher erbracht : im Rechnungsjahre 1911/1?
1440 1912/13 4536 1913/14 für neun Monate 5Kll>
Mark . Für das ganze Rechnungsjahr 1913/14 wird der
Ertrag auf 7500 ^ geschätzt . Es liegt in der Natur dieser
Steuer , daß sie schwankende Erträge abwirft . Auf 10 vis
20 000 ^ Wird man rechnen dürfen , wenn der Gemeinde¬
anteil in der vollen zulässigen Höhe erhoben wird , in ein¬
zelnen Jahren kann aber , der Ertrag bedeutend höher -aus'
fallen.

Der Magistrat legt den Entwurf eines Statuts Über
die Erhebung eines Zuschlages zur Zuwachssteuer vor und
empfiehlt ferner , zu beschließen, daß der Ertrag der Zu-
wachssteuer verwandt wird , um den Grundbesitz in W
Gemeindeumlagen zu entlasten. Das - wird am besten er¬
reicht, wenn- die Zuwachssteuer , soweit die Grundstücke in
der engeren Stadt liegen , der Sttaß -enkasse. und -, soweit su
im Stadtgebiete liegen , der. Wegekasse des - Stadtgebietes
zugefühtt wird.

Die ordentlichen Einnahmen werden bei einem Uv><
lagensatze von 1,25 sF pro Mille des Steuerkapitals von
100 000000 ^ (gemeinem Wert der Pflichtigen- Grundstück!

Schulen eine bessere Haltung beigebrachi wird , und daß
die Schulbänke, sowie die Sitze in Bureaus , Werkstätten und
anderen Arbeitsplätzen praktischer eingerichtet werden , st
daß nur ein gerades Sitzen möglich ist . „Die gegenwärtige L
Kleidung und das Mobiliar in Arbeitsplätzen und Woh- R
nungen fördern Tuberkulose , Blutarmut und Unterernäh' f
rung , indem sie den Körper in falsche Stellungen zwängen/ -ss
sagen die Gründer in ihrem Werbe-Zirkular.

Sport -Aphorismen . Der richtige Mensch hat vB »
schließlich nicht mehr die frische Luft und den freien HiM ' s
mel und die blühenden Bäume und den verjüngenden Sport
nötig . Aber ob gerade die Philister am Biertisch , von
denen man das am meisten hört , die Berufenen sind, solche
Wahrheiten zu verkündm ? . s

Die deutsche Schwiegermutter hat es durch bst -
Entwicklung des Spotts entschieden schwerer bekommen ! !
dafür atmet sie aber auch bessere Lust als im Ballsaal.

Bei den Frauen ist der Spott ein Elektromagnet ruit
Wechselstrom. Er kann anziehen und abstoßen . Nicht a«i -
wenigsten liegt das an der Art der „ Umwicklung" .

Die besten Herzen sind im Sportslebert nicht innncr ^die guten Herzen . Wo der Champion anfängt , hört me>'
stens die Gemütlichkeit auf . >

Nicht alle Gegensätze lösen sich in ihre höhere Einheit
auf . Der fette Bierstudeni im Wichs genießt ans dtt
Straße wenigstens immer noch den Glanz einer historische»
Erscheinung ; aber auf dem Tennisplatz mit dem schwap'
pelnden Bauch in den weißen Fläncllhosen ist er nur noch
eine unendlich komische Figur . k

„Fair" heißt : in Zweifelsfällen zugunsten des Geg« k
ners , im übrigen ehrlich. , ?

Man kann vom Spott „aus geistigen Gründen " nicht» ;
halten und doch von Literatur und Kunst auch nichts ver> !
stehen.

Scheltet mir nicht den Sport ! Er ist der allernächst^
Uebungsplatz zur Erwerbung einer feinen Neutralität
Denn das größte Hindernis derselben ist dort wenigstens
ausgeschaltet — das Geld . ^Das Alter hat nur einen Ausweg , sich nicht zum :
alten Eisen werfen zu lassen. Es gehe mit der I u g end k

Anton Fendrich in Per Frist , Ztg . !
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vn§ Gebäudes fast KM berbräüW , UM 8ett SchailsseMenst,
die Kosten der gewöhnlichen Unterhaltung und die Ge-
schästSlostcnzu decken , so daß für Um - und Ncupflasterungen
nur ein Betrag von 20 510 ^ übrig bleibt.

Tic Straßenkasse hat , wenn die für 1914/15 beschlossenen
Straßenbanarbeiten ausgeführt sind , am 1 . Mai 1915 eine
Schuldenlast von 1750 000 zu deren Verzinsung und
planmäßigen Tilgung 106 448 ^ erforderlich sind. Trotzdem
tm letzten Jahrzehnt bedeutende Mittel für Neupflasterungen
aufgewcndet worden sind , und daher das Straßenpflaster der
Stadt im ganzen als gut bezeichnet werden darf , so sind
nach einer kürzlich veranstalteten Erhebung im Bezirk der
engeren Stadt doch

noch 95 Straßen vorhanden , in denen das
Pflaster verbesserungsbedürftig ist.

Wollte man alle diese Straßen neu pflastern , so Ware dazu
nach Schätzung ein Kostenbetrag von 1750 000 erforder¬

lich, lva8 indessen NMg MZKeMosserk ifi, Sä Ke NkaM-
lasse eine solche Schuldenlast unmöglich tragen kann . Nach
einem vorläufigen allgemeinen Plane ist vielmehr die Er¬
neuerung des Pflasters von 28 Straßen , bei denen aus Ver¬
kehrsrücksichten das Bedürfnis am dringendsten ist, in einem
fünfjährigen Zeitraum , also bis 1 . Mai 1919, vorgesehen,
wogegen die übrigen 67 Straßen einstweilen im Wege
gründlicher Ausbesserung im Stande gehalten werden müs¬
sen . Die Kosten der Neupflasterung der 28 Straßen , die zu
500 000 ^ veranschlagt sind, kann die Straßcnkasse tragen,
wenn die Umlagen infolge regelmäßigen Zuwachses des
Steuerkapitals jährlich 3000 ^ mehr erbringen . Es wird
dann innerhalb 5 Jahren möglich, eine weitere Anleihe von
500 000 mit 4Vs Prozent zu verzinsen und bei 25jähriger
Tilgungsfrist planmäßig abzutragen . Dieses Bau - und
Finanzprogramm kann aber nur bei äußerster Anspannung
und bei günstiger wirtschaftlicher Entwickelung innegehalten
werden.

^ Deshalb lst LZ stüch sie« MNM Sachlage LriNgenL Mi
boten , die Straßenkasse durch Zuführung einer neuen Er¬
tragsquelle zu stärken, da anderenfalls eine baldige aberma¬
lige Erhöhung des Umlagensatzes ganz unvermeidlich wäre,
Jedoch wird streng darauf zu halten sein, daß diese neuen
Mittel nicht zur Beschleunigung des Bautempos , sondern zur
Minderung des Anleihebcdarfs benutzt werden , denn sonst
besteht die Gefahr , daß die Schuldenlast rascher wächst , als
es nach der Zunahme des Steuerkapitals zu verantworten
wäre.

Der Magistrat beantragt : Ger Stadtrat wolle die Ä
Uebernahme der elektrischen Beleuchtung der Kurwick - i

straße auf die Stadt
mit Wirkung dom 1 . Februar 1914 an beschließen und für
die Beschaffung einer neuen Beleuchtungsanlage 1200 be¬
willigen.

Apolls - Urvater.
Heute nachmittag 4 '/, Uhr:

Eine Rieseiseisatiai ohne Gleichen!
Sr . Majestät dem Kaiser nebst erlauchter Hofgesellschaft
unter grotzem Beifall im Kgl. Schlosse zu Berlin vor-

— geführt. —

Wer Wiens KIulensoWe
- 5 Akte. -

Ilm die Erlebnisse eines nach Indien versetzten englischen Offiziers, der dort
von dem eingeborenenStamm gefangen gehalten wird. Der Film bietet außer
seiner romantischen Erzählung große an Spannung reiche abenteuerliche
Scenen , große Jagden ans «kSnigstiger mit der Feuerwaffe und dem Netz.
„Unter Indiens Glutensonnne" ist auf diesem Gebiete das Vollendetste , was
bisher geboten wurde und es ist geradezu unbegreiflich , wie es möglich wurde,
derartige Momente im Bilde festzuhalten . Die äußerst spannende Handlung des
Werkes wird durch die schSnsten Naturlandschaften unterstützt.

Jede einzelne Scene ist ein Schlager
und läßt das Publikum nicht aus dem Staunen herauskommen. Bisher noch nicht
so vollendet gezeigte Scenen, wie

Die Explosion eines ganzen Forts «nd
- er Riefenbrandeines Ueberseedampfers
stempeln den Film zu einem Kunstwerk ersten Ranges . Der dramatisch bewegte
Film wird die Anerkennungfinden, die er verdient.

Ferner die übrigen neuen Attraktionen , u. a. :
Slavlc iroSsrllL.

Das Leben eines Wilderers aus den Höhen Schottlands.
lllortlLr irr ttsr»

Der König der Grimasse in seiner neuen Rolle,
Sehr interessante Aufnahme.

Die neuesten aktuellen Ereignisse u . a. m.
WV ES finden 3 geschloffene Vorführungen statt saußer Sonntags. 'MGI

Anfang 4)L Uhr und 8)L Uhr.
Die Vorführung „Unter Indiens Glutensonne " ca. 6 '/. Uhr und 9 -/. Uhr.

Preise : Sperrfitz (num.) 1 .50 1 . Pl . snum.j SO H , S. Pl . 68
Schüler, Militär und Lehrlinge 85

VorverkaufHeiligengeiststr. 7 oben ab 10 Uhr morgens. Fernruf 875.

Bll . z. v. Klapp-Sportw .. Schn ..
Puvve . Wäschst . Aleranderst. 431

Oldenburg. Auf meinen, Län¬
dereien in Westerholtsfeldekann
Ich noch Jungvieh
in Grasung nehmen.

B . D. Oltmmms. Bismarckst . 18.
Oldenburg . Im Aufträge suche

ich eine kleinere

Landstelle
in der Nähe von Oldenburg
einzukaufen.
B . D. Oltmaims. Bisinarckst . 18.

Verkaufe mit Garantieschein
«egen « affe 12 Stück tonlich
gute solid « gebaute
? ia « >nv8.
Gefl. Anfrag, .mb S . 2 . 18563dn RudolfMoffe. Bremen erb.

Wegen Umzug zuRastede,
s erkaufen:

1 wachsam, dtsch. Schäferhund.1 Kochtopf ( Viehkeffel . 90 Lt .) .1 Schneidelade.
1 fast neue Eropenkarre
1 Tragejoch »nd
1 Tisch.

Herm. Düser.
Nordermoor. Verkaufe eine

gute Milchkuh.
Grrh . Frist.

Infolge Liquidation soll die

Hader
Gasanstalt

(Pentair - Gasanlage)
mit allem Zubehör und allen
Rechten verkauft werden.

Nochmaliger Termin zum
öffentlichen Verkauf findet statt
am

MtwH , dk » April,
nachm . 4 Uhr.

in Tönjes Gasthause iw Hude.
Bei hinlänglichem Gebot soll

der Zuschlag dann erfolgen.
Die Geschäftsbücher , laufende

Verträge und Rentabilitätsbe¬
rechnungen können beim Kauf¬
mann Herrn. Rüben hiers. ein-
gcsehen werden.

G . Haverkamp. amtl . AM . ,
__ Hude i . O.

Bollenhagen. Zu verkaufen
ein fetter Bulle.

W. Strangmann.
Reuenbrok. Zu verk bester
Weidelulle.

D. Wilkcn.

Zu verkaufen Pferdedünger.
S . Helms. HggrenSr.

Llcku-Aimchtuug
billig zu verkaufen , fast neu,
Wo? sagt die Erve» d. Bl.

Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehende beste Milchkuh.

Ehr . Vägel.
Leuchtenburg b. Rastede.
Zu verkaufen

!j- «xd MxjktttuW.
OberschweizerFäßler.

__ Gut Dietrichsfeld.

Weideochseu
kauft zu höchsten Preisen
1. v. Aemr , üpeii,
— Fleischwaren- Fabrik . —
Ein neuer, wenig gebrauchter,

weißer Emaille - Küchenherd zu
verkaufen . Näheres

Osternbura Lerrenstr. Nr . 2.

WbtkWe
mit Zubehör. Garantie f. guten
Schuß, zu verkaufen für 55 -1k.
Rachzufragenin der Filiale der
„ Nachr . für Stadt u. Land" in
Varel. Mühlenstraße.

Zu verk . hölz. Kinderbettstclle.
Küchenborte , elektr . Plätteisen.
Hiihnerbguer und 5 Hübner.

. HSNWeschwaL« liS.

Verkauf
einer

: schöne« :
Landstelle

ill SMcmiisting.
Der Brinksitzer Joh . Pieper

daselbst beabsichtigt wegen an¬
derweitigen Ankaufs seine in
Hatterwüsting in der Nähe der
Hatten ° Oldenburger Chaussee
belegene

Besitzung,
bestehend aus kompl. Gebäuden
(fast neuemWohnhaus . Scheune,
neuem Schweinestall Mt Dün¬
gerhaus) und 19 Hektar Lände¬
reien. größtenteils Grünland,
Weiden und Heuland , sämtlich
beim Wohnhaus« belegen, Mt
beliebigemAntritt . 1 . Mai oder
1 . Nov . d. I -, zu verkaufen.

S. Berkaufstermin steht an

MM,
dm A. April d. Z.,

nachm . 5 Uhr.
in Tabkens Wirtshauss in
Hatterwüsting.

Die Besitzunggelangt im gan¬
zen und auch wie folgt zum
Aufsatz:
1 . Gebäude U. SN Hektar Län¬

dereien beim Hause,
2 . die beiden am Reitlogsweg

belesenen Grundstücke , groß
4 Hektar 63 Ar und 4 Hektar
5 Ar. einzeln u . im Ganzen.

Bei annehmbarem Gebots er¬
folgt der Zuschlag.

H. Ripken. amtl . Aukt ..
Kirchhatten.

Wegen UMzug billig zu verk.
Tisch . Fliegenschrank. Nachtstuhl.

Domrerschwserstraße951.
Charlottendors. Zu verk . eine

2lLjähr. Quene, im Jan . belegt.
_ G Hedemann.

Ein Posten

in Seide , Gobelin und Plüsch
sla Qualitäten), sowie die ange¬
sammeltenPlüschrcste verkaufe
sehr billig , zum Teil unter der
Hälfte des Einkaufspreises.
S.Wtr. Wtticgilr.1s.
Neuenbrok.

Sonntag , den iS . und
Montag , den SO. April:

Große lustige

Karussellfahrt.
Hierzu laden freundlichst ein

H. Meper. Fr . WiltS.

lunggssellsnlrlub
„rillslitss",

Am Sonntag , 26 . April er. r

Sali,
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand.
Ger» Tapken.

preiswert zu verkaufen.
_ Hauptstraße 116.

hervorragend in Leistung
uoö Schönheit'

Bill, zu verk. hülz. Kinderbett«
Mit Mavstze . L

kA. Ssuiru- Mll »lM - llU
Die letzten Neuheitenfür den Hochsommer

sind soeben eingetroffen«. empfehle:

in den allerneuestenMustern.
I Sehr große Auswahl r Niedrig « Preise r I

Haarenstr. 1 u« S. Langestr. 62.

NirLgaslssKSiL:

Prima frauzW.
""

Prima Weißkohl.
Lalat, Rhabarber , Gurke», Möhre», Spinat, Radies.

LttlLLssts I *r »si8S,

Affelßm ii alle » Preisl««. Zk
lCrrgv , Kurwickstr. 36.

OttmstsÄs.
Am Sonntag , den IS . April , im Lokale des Herrn Carl SiebelSr

Woher LichtbilUer-Uortragr
„ Friedrich der Groß«

sowie Preußens Erhebung vor 100 Jahren " .
Nachmittags 4 Uhr Vortrag für Kinder, Eintritt 15 Pfg.,abends 8 Uhr für Erwachsene , Eintritt 30 Mg.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand. Carl SiebelS.
Guterhaltenes Piano sebr bill.

zu verkaufen . Zu erfragen in
der Expd , d. Bl.

Hermannsofen, sehr billig, zu
verk . Katharine nst raße 8.

Osternburg. Zu verkaufen ein
reinfarbiges Bullen- und Kuh.
kalb . Sandftrake 41.

Torsstreu ^Mll
wegen Mangel an Platz billig.

Langestraße 47.
Zu verkaufen 1 Grabstellc aus

dL8 Aextrzchepkirchhof . Näheres
LgStMa dtz M, .

Nenenbrok.
§er Verein „Blüh auf"

hält seine diesjährige

GemMrsWinliW
am Sonnabend , den 16 . April
im Vereinsloka! Metzers Gast«
Haus ab. — Um zahlreiches Er¬
scheinen wird gebeten.

Per Borstand.



L. , ^

TK . ? IU.
Ed . Spille . MeinarduSstr. 18.

FrShjchrsbliniikn,
Kghlllrttil

in großer Auswahl u. gesunderWare. Versand a n. auswärts.
A. Helm. Wichelnstr . 32.

IMLeiunäenW
Petersfehn . Ges . 1 Fahrrad.

Geg. Erst . d . Kosten abzuh. bei
^ ^ ^ ^ ^ Rivpen^ Woldl̂ w.

Schüler, die währ, der Z . bis
Abg. des Zug . sichhier aush,. f.
frdl . Aufn . Gaststr . 26 . oben.
Best . bürg . Privat -Mittagstisch.

Achternstraße 63.
Bürgl . Privat - Mittagstisch.

Donnerschweerstraße52.

Ltellen-Kesuelie
Ifijihr. RttHei

sucht Stellung in bess. landwirt¬
schaftlichen Hause zur Erlernung
oes Haushalts usw., am liebsten
in Oldenburg oder in der Nähe
von Oldenburg , bis Juni oder
Juli , auch wohl schon eher , schlicht
um schlicht.

Offerten unter 8 . 1790 postlag.
Grüppenbühren (Oldeub .).

Landwirtss ., 20 I . alt, sucht
Stellung in einem landw . Be¬
triebe bei Familienanschluß und
Gehalt. Derselbe war mehrere
Jahre in gr . Landwirtschaft be¬
schäftigt ; mit allen Arbeiten und
Maschinen lB .- Motor) vertraut.

Offerten unter S » 1803 an
die Exped . d. Blattes.

Kutscher,
langjährige Erfahrung , sucht,
Stellg . als Verwalter in Fuhr-
oder Pserdegeschäft Off. unter
S . 1795 an die Exped . d . Bl.

Junges Mädchen, welches das
Schneidern erlernt hat, sucht zur
weiteren Ausbildung Pr. sofort
Stellung gegen etwas Gehalt.
Offertm unter S . 1798 an die
Expedition dieses Blattes.

Zuverlässiger, solider

Fahrknecht
Nit besten Empfehlungen, seit
vielen Jahren im Müllereibetrieb
mtig, sucht züm 1 . Mai ander¬
weitig Stellung als Fahr - oder
Hausknecht.

Offerten unter 8. 1791 an die
Exped . d. Bl.

Junger Knnfnmnn,
S2 I . alt . mMtärsr . , mit In.
Zeugn.. s. aus sof . oder 1 . Juli
Stellg . in « . kausm . Betricke.

Offerten unter V . 98 an di«
Filiale . Langestraße 20.

Saubere gesetzte Hamburgerin
sucht Beschäftigung i. häuslichen
Arbeiten, täglich von 8 bis 4,
wenn auch Hotel. Selbige ist
bewandert i . Nähen u . Plätten.
Briefe u . S . 1817 Exped . d. BL

Suche für ein

ja. Mädch««
aus Mai eine gute Stelle in ge¬
bildeter Familie , wo es sich in
allen Zweigen des Haushalts
aüsbilden kann, schlicht um schl.
oder gegen etwas Taschengeld.

Frau A. Dieckmann.
Rastede.

Junger Mann,
Z4Jahre alt, im Besitze des Be-
-ähigungszeugnisseszum Schiffer
wf großer Fahrt,in jeder Hinsicht
rrfahr., sucht pass . Landstellung.
Offerten unter S . 181S an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Kaufmann,
80 Jahre alt , verheiratet, reprä-
sentabel , mit vielseitiger , zum Teil
dispositiver Praxis in ersten
Firmen verschiedener Branchen
Nordwestdeutschlauds, sucht , ge¬
stützt auf gute Zeugnisse u. Refe¬
renzen, kaufmännische Betätigung
für Kontor oder Reise. Gefl.
Offerten unter Chiffre S . 1815
an die Exped. d . Bl. erbeten.

Jg . Mädchen»
Welches 2 Jahre in einem Leh¬
rerhaushalt tätig war. und in
allen Hausarb . erfahren ist , sucht
aus gleich oder später Stellung,
bei Familienanschluß u . Gehalt.
Gutes Zeugnis vorhanden.

Dockens. Emden. Eelosstr. 1
Buchhalterin , in allen Kontor-

arb . ers . , sucht Nebenbeschästig.
Off. S . 1808 an die Erp . d. M.

Ostens 8te»en
MannttÄds.

Suche auf sofort einen jungen
Bäckergehilfe «.

Heinrich Craurcr,
Idafehn bei Westrhauderfehn.

Gesucht ein

nach der Schulzeit.
G . Boycksen.

Ullnerheirilt . Mlilii!
sofort gesucht.

Krankenhaus Nordenham.

selbständigerUektrsmutenr.
l . Zademach , Varel,

Bismarckstr._
Gesucht auf sofort fleißiger
ehrlicher Laufbursche

von 14—16 Jahren.
Heinrich Tiemens,

Lambertistr. 39-
Gesucht auf sofort ein kleiner

Knecht
von 15 bis 17 Jahren.
Wiefelstedermoor. D. Keuschen.

Gesucht ein
* »»
jüngerer Eeseüe

f. meine Bäckerei u . Konditorei.
Joh . Jets . Nordenham.

Gesucht ein Lavsjuuge
nach der Schulzeit.

_ H. Klock Sohn.
Gesucht
Malergehilfe.

A. Warns . Efeustraße 6.
WeMer

Bautechuiker
übernimmt die Anfertigung von
Bauzeichnungen? Offertenunter
S . 182V an die Exped. d. Bl.

Gesucht ein junger

LchneiSergeselle.
Zetel. G. Hullmeine.

IE " Laufbursche
nach der Schulzeit gesucht.

Buchdruckerei Aug. Bürmann.
_ Nadorsterstr. 38.

Eversten. Gesucht auf fof . ein
Ltciimiichcrgelelik.

Joh . Hinrichs. Blohers.-Chauff..
Stellmachevei mit Kraftbetrieb.

Ein IW . Maurer
gesucht.

H . Plust . Mauvermerster,
Zwischenahn.

Gesucht auf baldmöglichstein

mit guten Schulkenntnifsen.
Aug. Ahlers , Generalagent.

Nadorsterstratze 136.
Gesucht zum 1 . Mai ein

ZimererWing.
I . B. Mbers . Zimmermeister.

Rüftrinaen . Genossenschastsft 92
Tüchtige

mlaler
erhallen sofort Arbeit durch

Arbeitsnachweis Unterweser,
_ Bremen . Nordstr.

Seeverns . Gesuchtauf fof . ein

TWergeseke.
H . Tauben.

Gesucht Per sofort ein
Lanfbnrschr,

nicht unter 12 Jahren.
Niemeyers Zigarren -Geschäft.

Langeftratze 86.
Zu Mai suche ich noch einen

jungen fixen Knecht
für leichte Arbeiter gegen hohen
Lohn.

Luley. Westerstede.

Junges Mädchen
sucht Stellung für Laden und
Kontor. Offerten u. F . B , 100
^oUgexno MdeMurg.

Rastede . Gesucht für einen
großen landwirtschaftl. Betrieb z.
1 . Mai oder 1 . Nov. ein fixer

znuerl. GWnecht.
Näheres bei H. Hoes.
Gesucht zum 1 . Mai ein nicht

zu junger . zuveMfsiger

Knecht.
, s WMcrei - Gmeffenschaft

Reuenbrsk. n- .

"
MD aös s-fM^

2 ZisunerMes.
Heinrich Hoffrogge.

Gesucht möglichst aus sofort
«in jüngererSchreiber.

G. .Witte. Friesoythe.
Rechnstllr . u . Rechnsr. der Land--
u . Ortskrankenkaffen f. d. Amts¬

bezirk Friesoythe.
-Gesucht zum 1 . Mai ein

Mkliisfig. Knecht.
Brake . C. Meentzen.

1 MnlergtWt
für dauernde Stellung ; hoher
Lohn-

C. Reumann , Junkerstr.
Elsfleth. Für eine Landwirt-

schaff suche ich zum baldigen
Antritt einen

fixen jungen Mm,
der bereit ist . alle vorkommen¬
den Arbeiten mit zu verrichten,
gegen gute Bezahlung und an¬
genehme Stellung.

Ehr. Schröder. Aukt.

85 Wir sichen.
Wir wollenfür dortige Gegend

sofort «ine Filiale errichten und
suchen hierfür einen verläßlichen
Mann , einerlei welchen Berufes
u . wo wohnend. Kenntnisse, Ka¬
pital . Berufswechselnicht nötig.
Einkommenmonatl . 200—300 -^
Bewerbg. unt . Lagerkarte Nr. 8,
Herbesthal (Rheinland ) .

Für Nordseebad Borkum
mehrere

MtlttgeWn
gesucht . A. H. Hanken,

Maler u - Glaser.
Für meinen landw . Betrieb

suche ich zu Mai oder früher
einen fixen , zuverlässigen
jnnge« Mann

gegen Gehalt.
H. Oetjen-Thien,

Borgsted« in Oldenburg.
Gesucht zum 26 . April, spätestens

1. Mai, ein

Bäckergeselle
für meine Schwarz- und Weiß¬brot -Bäckerei . Knetmaschine vor¬
handen. H. Wnltzen,

Dampfmühle, Ahlhorn»
Beckum b. Rodenkirchen. Suche

aus Mai oder später einen

Knecht
von 5—17 Jahren . Fr . Busch.

Gesucht zum 1. Mai o. etwas
später für meine Landwirtschaft
ein erfahrener, tücbtiqer,
junger Man«,

der alle Arbeiten mit verrichtet,
gsg. Familienanschl. u . Gehalt.
Offerten unter S . 1797 an die
Exped. dieses Blattes erbeten.

TW. BaiWsser
sofort für gute , dauernde Arbeit
gesucht, hoher Lohn.

C» Brandorff , Georgstr. 34.
Hude i. Oldb. Auf sofort

gesucht mehrere

Mergehilfe».
Lohn 50—55 H pr . Stunde.

B . Fr . Behrens , Maler.

Zmger Mm
der Holzbranche, 18 bis
2ü Jahre alt, für sofort»
eventl . spater, gesucht.

Offenten unter 8. 1801 an die
Exped. d- Bl.

Gesicht ein Laufbursche.
Lindenstratze 85.

Rack- , Tag - Uh
WestenschneiSer

sofort gesucht.
Fahrgeld 4« Kl. w. vergüt.

KMK LmtM.
Wilhelmshaven , Gökerstr. 24.

Gesucht zu Mai oder später
ein Tischlerlehrling.

G- Niehrihr , Gaststr. 7..

Suche fSk mein feineres Ko¬
lonialwaren- u. Zigarren -Geschäfteinen jüngerenKekilken.
Fr . Wischhusen, Hoflieferant,

Oldenburg i. Gr.
Westerstede. Gesucht auf so¬

fort ein

Wizer Malerzehilse.
H . Holz , Maler.

Suche zum sofortigen Antritt
einen

WM Müller
in dauernde Stelle.

H Engelbart,
Mühlen-, Säge- u. Elektrizitäts¬

werk, Ganderkesee.
Gesucht auf sofort ein junger

Knecht.
Landmann Herm . Fischer,

Westerburg b. Sandkrug.

Wewüic»r.Z
Auf sofort oder 1 . Mai ein in

Küche und Haus durchaus er¬
fahrenes , akkuratesLSäÄsLLsrr
nach Westfalen gesucht . Z . meld.
abds . 8—10 Hochhauserstr. 28 ob.

Gesucht zu Mai ein

jnges NW »,
das all« vorkommend. Arbeiten
mit verrichten will , gegen Ge¬
halt und Familienanschluß.

Gerh . Rowold. Großenmeer.
Gesucht aus sofort oder 1 . Mai

ein ordentliches, jüngeres
-IM " Mädchen. "NL

Jever . Frau Gastwirt Toben.
Gesucht zum 1 . Mai ein

tiiMes jnges MW»
oder Haushälterin

zur Führung meines Haushalts.

Schlachterei und Gastwirtschaft,
Ovelgönnebet Brake.

Zur Führung meines kl. Haus¬
halts (1 Kind) suche ich auf bald
oder 1 . Mai eine ordentliche.

MmWidc Pech«.
Offerten erbitte unter V . 82 an
die Filiale . Langestraß« 20.

Suche auf Mitte Mai ein
freundliches, sauberes

junges MW«
für Haushalt und Bäckerladen.
Familienanschluß und Gehalt.
Waschfrau wird gehalten.

Offerten unter S . 1814 an die
Expedition d . Bl. erbeten.

Gesucht z . 1 . Mai ev . später ein

junges MVckjen
für landwirtschaftlichen Haus¬
halt . gegen Gehalt und Famil .-
Anschluß. Frau K. Jbveken.

Berneb. bei Berne.
Hayenwärf bei Rodenkirchen.

Gesucht mm 1 . Mai ein«
Magd,

die melken kann.
Th . Rabbm.

Gesucht auf sofort oder 1 . Mai
ein akkurates , ordentliches

Mädchettch
Frau Fischer . Nadorst.— Westens Etablissement. —

Gesucht f. ein kl . Restaurant eins
Fran oder Mädchen.

die gut bürgerlich kochen kann,
per 1 . Mai ; ferner per 1 . ev . 15.Mai ein jüngeres Mädchen für
den Haushalt . H. Brand.
Bremen , Herdentorssteinweg 6.

HauGltem
gesucht Per sofort evtl, später.

Zur ganz selbständ. Führung
eines Geschäftshaushalts von 9
bis 10 Personen eine etwas äl¬
tere perfekte Köchin als Haus¬
hälterin gesucht. Dienstmädchen
zur Seite . Angenehmedauernde
Stellung bei gutem Gehalt . Off.
mit Gehaltsanspvüchen u . Bild
bes . die Exp . d . Bl . u . S . 1824.

Gesucht zu Mai
zwei Mädcheir

für besseren bürgerlichen Haus¬
halt . gegen hohen Lohn, sowie50 Knechte u. Mädchen
für Landwirtschaft.
Joh . Harms, gew . Stellenverm ..Kl. Werdum bei Hohenkirchen,

Jeverland.

Ulstropo!
Heute dis dlontag hlsnsn S ^ lsIjiLs « , u. g.

dis grosseLustspisl-Lsnsstioa.
Der Xerr

üe«ersl-Xs« 5vl

Schulfreies Mädchen
gegen guten Lohn gesucht.

Johamstsstraß« öS.

- L» LinLilmscdwank in 3 ^ üt . v. kaut Ssrauv.
M OargsstsUt von cksn beliebten

Lorclisäien Leb auSpielern.

Gesucht auf sofort oder i . Maiei« Mädchen
gegen hohen Lohn, sowie ein

Kochl-Hrling
schlicht um schlicht.

Varel._ Zentral - Hotel.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüch¬

tiges . einfaches
Mädchen

zur Stütze L. Frau , am liebsten
vom Lande. Taschengeld Monat
10 Frau C. Hildebrand.
,_ Gasthof. Heiligenrode.

Rastede. Gesucht zum 1. Mai
für einen hies . bürgerl . Haus¬
halt ein einfaches

Mges
" '

bei Familienanschluß . gegen Ge¬
halt. Näheres bei
._ H . Hoes, Rechnungsst.

Gesucht für den elektr. Wäsche¬
betrieb des Krankenhauses zu
Nordenham ein etw . erfahrenes,
nicht zu junges

Mädchen
bei gutem Lohn. Zu melden

Krankenhaus Nordenham-.
Ges . z . 1 . Mai gew. Mädchen

oder einfaches jg. Mädchen bei
hohem Lohn, Kochen kann mit
erlernt werden, Kindermädchen
vorhanden ; Zimmermädch. . Kü-
chenmädch . u. Mädch. . die melken
können. Kellnerlehrling sofort
oder 1 . Mai.

Frau H. Havekost.
Burgstr . 31 Öl. Ecke Gaststr.
Krankheitshalber zum 1. Mai

für Wilhelmshaven ein

Müdchen,
welches kochen kann, bei linder-
losem Ehepaar . Zn erfragen bei

Frau August Pophanken.
Ziegelhofstr. 61.

Zum 1 . M ai eine gut empfohl.
ZLVvrLLrr.

Offertm oder Nachrichten, betr.
pevsönl . Voxstell , (b. Engagement
Reise frei) , zu richten- an
Frau Meier geh. v . Gröning,

Bremen. Lothringerstr 15.
Suche z . 1 . Mai 1 gewandt,

saub. Aimmennädch.. 1 Kellner-
lehrling bei fof . gut . Verdienst,
1 Kochlehrling für feine Küche;
ferner z . 1 . Mai mehr , ordeml.
Mädchen f. gute Stellen in Pri-
vath. hier in der Stadl , feines
Hausmädchen nach Bremen hei
sehr hohem Lohn.
Frau Emma Graf . Stellenden» ..
_ KurwickstraßeSa.

Gesucht zum 1 . Mar in Qffi-
ziershaushalt ein«LSskLrr
zur Aushilfe für ca. 1 Monat.
Meldung Brrmerstratzr 9.

Wegen Erkrankung meines
Fräuleins suche ich noch zum 1.
Mai ein tüchtiges erfahrenes,

jmges MLSHen
für unseren besseren landwirt¬
schaftlichen Haushalt , gegen Ge¬
halt und bei Farm-Anschluß.

Frau Wilhelm Müller.
Antonshauscn i . Rüstringen.
Gesucht ein

junges MW»
zur Aushilfe im Haushalt und
Geschäft , gegen Gehalt.

Frau Elise Siefken,
Varel , Bahnhofstr. 18.

Von cksn übrigen
LroZi -amm - kiovitöten

orwäbnon wir noch:
Den ^ k! Iev

preisZeZedev.
Lin bervorragsnckes

! Lsbensbilck in 2 Wirten
! Von cksn dlitwirkencksn

ist besonäsrs
! ru erwähnen ckis kleine

rsirencke
SlILLllllS ? riVLt,

! ckisckurckibr ausgezeich¬
netes Spiel unseren 8e-
suLern lckonbeüanntill.

Lernsr:

kurlans.
! Der neueste ölocketsnr
Lür ckiessLilmsuknadme

! sinci rweisebrbsrübmts
l länger cksr Llailäncksr

„ Seals " § swoanen wor-
! cken , um cken vom ? spst
§empkoblenellVsnr sofort

auk «len Lilm su bannen.
! Oernschsto 'lsnrmeiKer
! llonArsss ckürkts wokl
unter äsm Netto tagen.Der lauge ist tot ! —

Ls lebe äis Lurlans!

dlerlcen Sie sich clie Titel
! unserer äenmächstigen

Krack ttllms:

>üv liNiWW.
MMSINWÜ.
lüle Wells »M.

Lilcker von seltener
IVucht unä Spannung,
grossartig in der Irlee,
vorblüksenclinSpielun ä

Legis . —
llardletunAeu, wie sie «len
Erwartungen <Ier grossen

Kasse entsprecben.

Gesucht MM 1- Mai tüchtigesAVeinMädchen
oder einfache Stütze,

mögl. mit Empfehlungen, hei
gutem Gehalt.

Frau Dr. Bachos.
Kremen. Bovdenauerstratze 11.

Suche zum 15 . Aprii od- 1. Mm
für unserenbürgerl. Landbaushalt

em junges Mädchen
gegen etwas Taschengeld u. freb
Reise bei Familienanschl. Mädchen
wird gehalten.

Frau Lucia Oettjen,
Müggeiiburg bei Zingst

_ o. d. Ostsee. _
Für «inen landwirtschaftlich^

Haushalt wird zu Mat oder
später ein einfaches

Mges
gesucht , welches melken kann, b«
Familienanschluß » , gutem M'
halt . Offenen nm«r S . 10 post-
lagernd Huntlosen.

Wegn- Verheiratung des tebo
gen für Oktober od . Raken '-oei

tüchngeO Mädchen
gesucht.

P ackstr atze

Gesucht für Aniarrg Juli eit

j« Mädchen.
düL sich all . Arbeii-7' l Uinrrzitöl

Sr « z M . Wittri-der« . -
s Winrcrsos . .



Freitags 17. April1914.
3 » Verlage

zu 4IL 103 der „Nachrichte« für StadtMdLand- von
« 0 «MMÜX91M1»

vre Voranschläge üer Stasi aüslrwgen
für das Rechnungsjahr 1914/15.

( Schluß .)
Die allgemeine Verwaltung erfordert einen

Zuschuß von 300 000 gegenüber 260 000 ckk im Vorjahre.
Die Besoldungen der Beamten und die Zeitentschädigungs-
gclder der ehrenamtlichen Personen betragen 387 000
Der vorliegenden liebersicht entnehmen wir , daß die Stadt
3 juristische Beamten hat, 5 andere Oberbeamte (Bauamts-
oorsteher , Betriebsdirektor, Stadtarzt) , 14 Beamte in der
Sckretärklassc ( Obersekretär , Sekretäre , Kämmerer und
Stcucrkassenrendanten, Inspektoren der Betriebe, Sparkas¬
senrendanten usw.) , 25 Beamten in der Assistentenklasse
«Bureau - und Bauassistenten, Sparkassengegenbuchsührer,
Buchhalter in den Betrieben) , 18 Techniker , 69 Bureau- und
Kassengehilfen und Lehrlinge, 9 Bauausseher, Vorarbeiter,
Maschinisten, 33 Boten, Nachtwachbeamtenund andere An¬
gestellte . Dieser Apparat erklärt sich aus dem Umfang und
der Vielseitigkeit der Verwaltung : Grundstückshandel , Bau¬
tätigkeit ( eigene Regie) , Elektrizitäts- und Wasserwerk,
Badeanstalten, Straßenbahn , Sparkasse , Pflaster-, Abfuhr-,
Kanalisations -Betrieb, Stadtgärtnerei , Friedhof, Desinfek¬
tionsanstalt , Gesundheitsamt, Erholungsheim, Berufsvor¬
mundschaft , Volksküche , Wohnungsinspektion, Gewerbe-
und Kaufmannsgerichtusw.

Neu vorgesehen ist die Einrichtung der Stelle
eines beamteten Armenpsstgers , eines Aussichtsbeamten
im Armenhause , eines Armenhausinspektors , einer drit¬
ten Krankenschwester usw. ,An Verwaltungsgebühren stehen, rn Ein¬
nahme 58 000 Mk. (Hebungs - , Beitreibungs - , Bau - , Stan¬
desamts - , Melveamtsgebühren , Strafgelder , Gehaltser¬
stattungen usw.) .

Die Abteilung Verwaltung des Grundver¬
mögens erfordert bei 42000 Mk. Einnahmen und
121000 Mk . Ausgaben rund 70 000 Mk. Zuschuß. Die
Stadt ist neben dem Marinefiskus die größte Grun .dbe-
sitzerin in ihrem Bezirk mit zusammen 202,5 Hektar.
Hierin sind drei geschlossene Landstellen mit rund 100
Hektar enthalten , weiter 24 Schulgrundsbücke, ferner Ver¬
waltungsgrundstücke und Gebäude usw.

Zum besonderen Grundstücksfonds hat die Stadt rund
50 Hektar laufen , die zur Wieoerveräußerung kommen.

Die gesamten Schulden betragen 12,5 Mill . Mk.
und erfordern an Zins und Abträgen 666 000 Mk. Das
Vermögen ist um etwa 2,5 Mill . Mk. höher.

Di « Feuerpolizei erfordert den sehr geringen
Zuschuß von 4500 Mk . Der Sicherheitsdienst wird von
den beiden freiwilligen Feuerwehren im Stadtteil Bant
und Heppens und von den Wehrabteilungen in Neuende
und Rüstersiel wahrgenommen . Beim Neubau der Zen¬

tral an lagen demnächst wird mit der Einrichtung einer
besondecen Becussseuerwache gerechnet.

Das Armen Wesen erfordert bei einer Einnahme
von 88 000 Mk. und einer Ausgabe von 161000 Mk. einen
Zuschuß von 73 000 Mk. , das ist reichlich 2000 Mk . weni¬
ger als im Vorjahre . Es handelt sich hier um die gesetz¬
lichen Leistungen.

Das Wohlfahrtswesen hat durch Einrichtung
des Fürsorgeamtes eine erfreuliche Erweiterung erhalten.
Es erfordert einen Zuschuß von reichlich 31000 Mk . Für
die Tuberkulosebekämpfung sind 8400 Alk. vorgesehen , als
Darlehen an Gemeindebürger 6000 Mk. und für das Er¬
holungsheim Birkenfeld bei Varel rund 12 000 Mk. Für
eine Reihe gemeinnütziger Vereine sind Zuschüsse vorge¬
sehen und für gleiche Zwecke ist ein Betrag zur Verfügung
des Magistrats gestellt . Die der Wohlsahrtsabteilung an-
«geglstderte Volksküche hat sich weiter bewährt und schließt
in Einnahme und Ausgabe mit 22000 Mk . ab.

Für den neu anzulegenden Stadtpark ist
die erste Rate für Ausschachtungsarbeiten eines Kanals
(Deichs) mit 37 000 Mk. vorgesehen in den ordentlichen
Ausgaben . Die Stadtgärtnerei schließt mit einem Zu¬
schuß Von 10000 Mk. ab . Ihre Hauptaufgabe ist die
Unterhaltung der Straßen und Plätze und

'
der Baum¬

anlagen . Für Kunst - und Bildungswesen sind 5700 Alk.
vorgesehen.

Die Sp a rka s se , die zwei Geschäftsstellen hat , kommt
ohne Zuschuß ans , kann vielmehr eine ansehnliche Rück¬
lage zum Reservefonds machen und hat einen Einlagen-
Lestand von reichlich 2,5 Millionen , Mark bei mehr als
5000 Konten.

Die Abteilung Gesundheitswesen (Stadtarzt,
Desinfektionsanstalt , WohnMgsinspeltion ) erfordert einen
Zuschuß von 3115 Mk. , da die Hauptausgaben (Besol¬
dungen der Aerzte ) von anderen Kassen wieder einkommen.
Das städtische Gesundheitsamt (Stadtarzt ) entwickelt auf
allen Gebieten eine segensreiche Tätigkeit.

Die Fried ho ssverwaltung für den Friedhof
in Aldenburg kostet 12600 Mk. , wozu an Gebühren rund
7000 Mk. wieder einkommen . Der Plan Wer die Errich¬
tung eines Krematoriums ist noch nicht weiter gediehen.
Für den Friedhof selbst ist eine neue Ordnung erlassen.

Eine teure Anlage ist die Kanalisation. Sie
erfordert , soweit die Hauptkanäle (mit mehr als 60 Zenti¬
meter Durchmesser) in Frage kommen, allein eine Aus¬
gabe von 116000 Mk. für die Verzinsung des Anlage¬
kapitals und den Betrieb . Diese Kosten werden durch Ge¬
bühren aufgebracht <9 Pvoz. des Katastermietwerts ) .

Die Straßenbahn hat noch keine vergleichsfähige
Abschlußzeit hinter sich . Immerhin wird damit gerechnet,
daß ohne Zuschuß der Stadt auszukommen ist.

Das Wasserwerk schließt bei einem gewöhnlichen

Var leerr vrrr.
Roman von Wilhelm Hegeler.

10 ) (Lachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Er wußte hieraus nichts zu erwidern . Aber das Ge¬
fühl , wieder einmal vom Schicksal beraubt und betrogen
zu sein, vertiefte sich noch, so sehr er auch dagegen kämpfte.

Lydia merkte, welch einen tiefen Schmerz sie ihm
bereitet hatte , und lvar den ganzen Abend über noch
weicher und hingebender als früher , und in der demütigen
Art , mit der sie zu ihm sprach Und für ihn sorgte , lag
etwas wie ein stilles Um-Verzeihung -Bitten.

Am nächsten Morgen bei der Untersuchung sagte Dok¬
tor Po jener zu Alexander:

„ Hören Sie , Herr Hofrat , mit Ihnen bin ich sehr
zufrieden . Sie können meinetwegen Ende der Woche nach
Lause reisen . Aber Ihre Frau Schwägerin macht mir
ernstlich Sorge . Sie wird doch hier nicht aus Ideen
kommen ? Diese Frisur , diese Flanellbluse — das war
doch früher nicht ."

Alexander erzählte ihm Lydias Plan.
„Ei sth ! Ei jeh ! Na , so was !" sagte der Arzt . „Ta¬

igen muß aber schleunigst ivas getan werden . Die Haupt¬
sache ist , daß Ihre Frau Schwägerin andere Eindrücke
bekommt. Versuchen Sie doch mal, sie mit ins Theater
zu nehmen . Da werden vielleicht die Lebensgeister wie¬
der in ihr wach .

"
Alexander ging nur zu gern aus diesen Vorschlag ein.

Er ließ zwei Billetts zur Nora holen . Die Sorma spielte.
Als aber Lydia davon hörte , wollte sie nicht mit.

Er bat . Sie schlug ihm vor , Schwester .Henriette mitzn-
nehmen . Als er darauf aber erblaßte und Miene machte,das Billett zu zerreißen , ergriff sie seine Hände:

„Nein , nein ! Wenn Dir so viel daran liegt , tue
ich's . Ich will Dir den Abend nicht verderben . "

Doch dann war sie geradezu verstört und es Tostet«
sie eine schmerzhafte Ueberwindung , die schwarze Flanell¬
bluse gegen eine von Seide zu vertauschen.

Während Schwester Henriette ihr beim Umkleiden
half , vertraute sie ihr an , daß heute morgen der Assistenz¬
arzt ihr einen Antrag gemacht habe.

Ohne daß sie wollte , entschlüpfte Lhdia die Frage:
„Sie nehmen doch nicht an ?"
„Doch ! Ich habe schon ja gesagt."
„Lieben Sie ihn denn ? "
„Ich habe die Ueberzeugung , daß ich ihm etwas sein«unrund daß ich es gilt bei ihm haben werde, " erwiderteüre « chwester sanft . „Als Frau eines Arztes kann ichdas , was ich gelernt habe , ja auch weiter ausüben . Unddann freue ich mich darauf , aufs Land zu kommen. Mein

Bräutigam ^ will sich in Pomniern eine Praxis gründen . "Es ließ sicb nichts dagegen einwenden . Trotzdem war
enttäuscht . Es raubte ihr alle Sympathie fürdie Schwester , daß diese jetzt nicht nur eine tote Hiebe,

>andern auch einen lebendigen Bräutigam besaß.
beobachtete sie ihre große Rivalin mit

Raubvogel ) «Harpe . Nur manchmal gab sie ihren Eindrücken
Echote : „Hör nur diese halben Töne !" „Diesen Kiuder-
blrck macht ihr lnemand nach . "Und als sie am Schluß der Vorstellung Ach erhoben,

gab sie ihre Erregung in dem einen Satz kund, den sie nach
einem langen Astmzug gepreßt hinwars:

„Ja , mit solchen Partnern , in einer so abgestimmten
Vorstellung spielen zu können — "

Sie gingen noch in, ein stilles Weinrestaurant . Nach¬
dem sie über das Stück und über die einzelnen Schau¬
spieler gesprochen hatten , fragte Alexander plötzlich:

„Lydia , tut 's Dir nicht leid ?"
Die verstand ihn sofort und erwiderte schroff:
„Min ."
Er schwieg . Auch sie verstummte . Sie hatten die

Gläser geleert . Der Kellner kam und fragte , ob er eine
neue Flasche bringen dürfe ? Alexander zog die Uhr . Sie
wies auf zwölf. Er fragte:

„ Es ist Wohl Zeit ?"
„Wie Du denkst."
„Min , wie Du denkst."
„Ach , bestell nur noch eine Flasche. Der Wein tut

Dir gut nach dem langen Fasten ."
Als er vage lächelst , legte sie ihre Rechte aus seine

aus der Schlinge hervorragende Hand und sagte mit schim¬
merndem Blick:

„Alex, Du List traurig ! Und ich weiß warum . —
Du denkst an Tein eigenes Stück.

"
Er senkte erblassend die Augen.
„Ich will hin zur Sorma und sie fragen , ob sie sich

nicht für die Rolle interessiert . Dann wäre es gemacht,— Oder , Alex, wenn das nicht geht — ich könnte — und
für Dich täte ich es gern — ich könnte in Wehringen die
Rolle für die ersten Vorstellungen spielen. Später vertritt
mich dann eine andere . Wie wäre das ?"

Er blickte auf , nun schimmerten auch seine Augenvon Tränen.
Als die neue Flasche kam, tranken sie auf sein Stück.

Dann sprachen sie über Auffassung und Besetzung der Rol¬
len . Sie redeten sich so in Eifer , daß sie die Zeit ver¬
gaßen und als die letzten das Lokal verließen.

Während sie in der Klinik dor Lydias Zimmertür
standen , ergriff Alexander ihre Hand und drückte sie fest:

„Lydia , «ich kann 's nicht sagen, aber Au weißt , wie
ich Dir danke, Du wunderdolle , gütige , liebe — liebe
Frau ."

Und xr beugte sich zu ihr herunter , als wenn er
sie -küssen wollte . Sie lehnte den Kopf zurück, und ihre
schneller,atmenden Lippen rundeten sich . Aber sein Mund
berührte mit leisem Hauch nur ihre Stirn.

Nun waren sie noch einmal umgezogen, und zwar wie¬der in den Kaiserhof , obwohl es sich nur noch Um ivenige
Tage Handelte. Aber Lhdia fand den Aufenthalt .in der
Klinik plötzlich unerträglich . Die Lust . Die düsteren Ta¬
peten . Das Bewußtsein , don lauter Kranken , umgeben
zu «sein. Alsts wirkte zusammen.

Und Hann hatte sie auch eine merkwürdige Abnei¬
gung «gegen Schwester Henriette gefaßt . Den Grund ver¬
mochte ,Alexander nicht recht einzusehen . Es war doch
sZ. isttürlich , daß diese die ihr gebotene Versorgung er-

Aber Lhdia erklärte , schon aus rein ästhetischen Grün¬den Hätte sie das nicht tun dürfen . Sie war so rührendgewesen, so schön, so rein , so beinahe überirdisch . Und
letzt . . . Man , konnte sie sich schon vorstelstn , wie sie mi

Wässerpreis von 25 Pfg . und ber einem Konsum vor»
1200 000 Kubikmeter mit einem Ueberschuß von 78 000 Wk«
nach den gewöhnlichen Abschreibungen ab , der zur außer -«
ordentlichen Abschreibung bezw. für neue Anlagen Ver¬
wendung findet.

Das Gewerbe - und Kaufmanmsgerich t er¬
fordert nur einen Zuschuß für sächliche Ausgaben don 900
Mk. Das Gewerbegricht hat im letzten Jahre 127 Klagen!
erledigt (davon 54 durch Vergleich) und das Kaufmanns-
gericht 15 Klagen (davon 6 durch Vergleich) .

In der engeren Stadt erfordert das Nachtwach -,
Wesen einen Zuschuß von 18500 Mk. Die Nachtwache
wird von dem Polizeikommissar geleitet und besteht aus
13 Nachtwachbeamten.

Die Einnahme aus den Märkten beträgt
13 500 Mk., denen 6100 Mk. Ausgaben gegenüberstehen.
Ter vor einigen Jahren eingeführte Krammarkt (statt der
Vielen Volks - und Schützenfeste) bürgert sich gut ein. Es
ist zu erwarten , daß die Einnahmen aus den Marktest
weiter steigen.

Die Straßenkasse erfordert den sehr erheblichen
Zuschuß von 160000 Mk. (Verzinsung der Anleihen und
Unterhaltung der Straßen und kleinen Kanäle ) .

Zcotts kimilrion «sch üer
Aieüergenerung.

MZ mein vierjähriges Söhnckien Kurt die Klinik verließ , wo
er seines Rückgrates wegen in Behandlung war und ein Gips¬
korsett erhielt, verordnete ihm der Anstaltsarzt Scotts Lebertran-
Emulsion, die er zur weiteren Kräftigung regelmäßig nehmen
müsse . Der Kleine hat also seitdem 4 Flaschen genommen , deren
Wirkung sichtlich wahrnehmbar ist an dem blühenden Aussehen
des Knaben, der jetzt tüchtig mit roten Backen herumspringt, an
seinem heiteren munteren Wesen , und an seinem ordentlichen
Appetit, mit dem eine ständige GewichtszunahmeHand in Hand
geht . Ich werde Scotts Emulsion immer rühmen und bin glück¬
lich, daß der Arzt sie meinem Kinde verschrieben hat.

Deschka b . Penzig, 14 Juli 19 t2. (gez. ) Frau Emma Ritter.
In Zeiten der Wiedergenesung ist es doppelt ratsam, dem

Körper ein Kräftigungsmittel zuzuführen. In vielen Fällen
wird Scotts Emulsion das geeignetestesein, da sie den Appe¬
tit anrcgt und ganz leicht verdaulich ist. Sie ist nichts
anderes , als ein leicht zu nehmender und leicht zu vertra¬
gender Lebertran, allerdings der beste , den es gibt.

Man bleibe bei der echten Scotts Emulsion.
ScottS Emulsion wird von uns - uSschlteßtlchim großen verkauft, und zwar nie

lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur fti versiegelten Originalflaschen in Karton mit
unsererSchutzmarke(Fischermit dem Dorsch). Scott L Bowne , G.m.b.'H., Fronksurta.M.

«Sei alt , ca. : Feinster Mcdizinal -Lebertran iso .o, prima Glyzerin S0,0, unter-
phosphorigsaurer ikalk 4,g, unterphosphorigsaures Natron 2,0, pulv . Tragant 3,0,femster arab . Gummi pulv . S,0, Wasser 1S9,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emul¬
sion mit Zimt -, Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

ihrem «säbelbeinigen Doktor einherstolzierst , als Mutter
vieler dicker, kleiner , säbelbeiniger Pommernkinder . !

Im Kaiserhof bewohnten sst zwei Schlafzimmer , diel
durch einen Salon verbunden waren . Da sst nichts zu
tun hatten , konnten sst mit Muße die Museen besehen. Es
machte Alexander ebenso viel Freude , Führer zu sein,
wie Lydia , belehrt zu werden.

Abends gingen sst wieder ins Theater . Dort begegne¬
ten sst dem Kvmmissionsrat Friedemann . Er erkannte
Lydia nicht gleich und fragte , ob sst krank gewesen sei ?.Er bat sst dringend um eine geschäftliche Unterredung.
Aber sst erklärte , sie reise schon morgen wieder ab.

Am vorletzten Tag hatte sie sich nach dem Essen ein
wenig hingestgt und war fest eingeschlafen.

Nun fuhr sst hoch . Im Traum war sie unters WZ
geraten und hatte vergeblich um Hilfe gerufen.

Mit leiser , verschlafener Stimme ries sie:
„Alex ! Alex!"
Kaum war dies geschehen, als ihr die Spärlichkeil

ihrer Toilette einfstl . Wie sie dalag in ihren Direktoire-
höschen , «glich sst einem niedlichen Pagen.

Im Schreck darüber schloß sst die Augen und stellst
sich schlafend. Gleich daraus hörst sie das Oeffnen einer
Tür . Alexanders Stimme fragst:

„Hast Du gerufen , Lydia ?" ,Sie gab« keine Antwort.
Jetzt mochte er sst bemerkt haben . Er wurde gewißrot wie ein Primaner.
Einen Augenblick blieb alles still . Dann näherten

sich ihr Schritte . Die auf den Boden geglittene Deist
wurde behutsam wieder über sst gebreitet , ganz hoch, sie
fühlte einen leisen Kitzel unterm Kinn . Dann wieder
Schritte . Alles still.

Sst blinzelst ein wenig . Sie öffnest die Augen ganz.
Wahrhaftig , er war fort ! !

Er war sott und hatte ihr nicht mal einen Kuß ge¬
geben . Das hätte er schon tun dürfen ! lieber einen sanf¬ten Kuß aus die Stirn wäre sst nicht erzürnt gewesen, jAber er war fort . Sst versank wieder in Halbschlum!-
mer . Won Eis träumte sst jetzt nicht mehr , sondern von
Küssen und anderen erwärmenden Dingen . Das mochstan der Decke liegen, deren Seidenslansch sst leise am Kinn«
kitzelst. -

Nach « einer Weist ermunterst sst sich und richtest
sich hoch .

' «
Sie steckst ihre Füße mit den schwarzen, hell durch¬

schimmernden Strümpfen in ein Paar Pantöffelchen von
sämischem Leder, schlüpfte in einen Kstidervock, schlichdann gähnend und sich wohlig reckend lautlos über den
dicken Velour zum Toistttespiegel . Dort strich sst ein
paar Mal mit dem Kamm durchs Haar , wischte einige«
Tropfen Eau de Cologne über Stirn und « Wangen , hauchstmit der Puderquaste einmal darüber und konstatierst , daß'das Brüsseler Spitzenjäckchen sehr kokett aussah . Dst
rosa seidenschleifen des Hemdes schimmerten darunter wsti
Rosenknospen . .

Nachdem sst dies alles mit ebenso diel Ernst wst
Zierlichkeit .getan , setzte sst sich wieder aus den Rand«
der Chaiselongue , mit verschränkten Deinen , die Händeim Schoß , den Kops ein bißchen geneigt , und rstf mit der
süßen Stimme eines noch traumwirren Kindes;

(Fortsetzung



Lw elektrische Atra ßeNbeke uchrung kostet
reichlich 28000 Mk.

Das Elektrizitätswe rk schließt bei einem ge¬
wöhnlichen Strompreise von 45 Pfg . sur Licht (700000
K . W. St .) und 25 Pfg . für Kraft (145000 K. W . St .)
Nach den Abschreibungen mit einem Ueberschuß von 120000
M . ab, von dem 56 000 Mk. für Erweiterungen und 64 000
Mk. an die Stadtkasse zur Entlastung der Steuern abgeführt
werden. Das vor vier Fahren gegründete Werk hat sich
also vorzüglich entwickelt.

Die Aäkalrenabfuhr im Stadtteil Bant
geht jetzt auch auf einen Unternehmer über . Tie Betriebs-
einrichtungsn (Gebäude und Grundstücke) werden für 4600
Mark an diesen verpachtet, da die Abfuhrmengen immer ge¬
ringer werden infolge des Anschlusses der Gebäude an die
Kanalisation . Im Stadtteil Heppens war die Abfuhr bis¬
her bereits an einen Unternehmer vergeben . Sie wird dort
so gut wie ganz zu Ende sein mit dem nächsten Jahre.
Dann müssen alle Gebäude Kanalisationsauschluß haben.

Die Müllabfuhr soll nach einer früheren Vorlage
mit dem 1 . Mai 1914 in eigene Regie übernommen werden,
da die bisherige Abfuhr durch die Unternehmer zu mancher¬
lei Mtßständen geführt hat . Der Voranschlag rechnet mit
einer Gesamtausgabe von 36 000 ^ und einer Gebühren¬
einnahme von 32 H pro 125 -Literkessel.

Die Straßenreinigung ist nach den bestehenden
Vorschriften Sache der Anlieger . Der Stadtmagistrat hatte
schon länger die Absicht , die Reinigung im Interesse der
Ordnung und Gesundheit durch die Stadt auf Kosten der
Anlieger ausführen zu lassen . Er hat seinen Antrag aber
noch zurückgestellt, namentlich mit Rücksicht auf andere im
Augenblick eintretende Belastung , besonders die Brand¬
kassengebühren. Zunächst ist eine Anordnung der häufigeren
Reinigung der Hauptstraßen als bisher (zweimal ) in Aus¬
sicht genommen . Für Straßensprengung sieht der Voran¬
schlag 7700 ^ vor.

Die W a rm w a sserb a d e anst a lt an der Ol-
deoogestraße schließt in Einnahme und Ausgabe mit 16 560
Mark ab. Die Seebadeanstalten am Banter Deich sind noch
nicht wieder in Betrieb und die Seebadeanstalten am Hep-
penser Deich erfordern einen Zuschuß von 4500

Der Schlachthof, den Rüstringen mit Wilhelms¬
haven gemeinsam hat , schließt in Einnahme und Ausgabe
mit 160 000 ^ ab.

Der Voranschlag des Stadtgebiets sieht
eine Ausgabe von 11500 .1/ vor für Unterhaltung der
Straßen , Wege und Entwässerungen , Beleuchtung usw . , die
durch Steuern aufzubringen ist. Die Aufgaben des Stadt¬
gebietes sind sehr gering.

Im außerordentlichen Teil der Voran¬
schläge finden wir u . a . die Grundstückserwerbungen für
die Zentralanlagen mit 470 000 ^ ( einschließlich 30 000 ./k
für Projektbearbeitung ) , Erwerb eines Hauses im Interesse
des neuen Bahnhofsbaues mit 40 000 Lagerplatzgelände
mit 75 000 Bau eines Spritzenhauses mit 6300 An¬
schluß der Schulen an die Entwässerung 51500 Bau
einer 16klassigen Volksschule in der neuen Kolonie am Ems-
Jade - Kcmal ( erste Rate ) 200 000 Bau der höheren Mäd¬
chenschule (erste Rate ) 300 000 Erweiterung des Wasser¬
werks 760 000 Abrechnungsbetrag für die Straßenbahn
mit 450 000 In diesem Teile werden ferner die Grund-
stückssonds geführt für Grundstücke, die sofort zur Veräuße¬
rung kommen sollen, ebenfalls der Wertzuwachssteuerfonds,
der eine Jahreseinnahme von 55 000 ^ vorsieht.

Für das Elektrizitätswerk wird mit Erweite¬
rungen für 83 000 ^ gerechnet, für Einrichtung der Müll¬
abfuhr mit 68 000 für den Durchbau der Schillerstraße
mit 25000 für Pflaster - und Kanalisationsneubauten
mit reichlich 300 000

Auf die Beratung und auf den Verwaltungsbe¬
richt, den die Stadt Rüstringen nächstens herauszugeben
beabsichtigt, kommen wir noch zurück.

Mrs Srm MstzdepZHMm.
D« Sxchdruck ««serer mt« S»er«tz, «»rnz,«ich« i versehe»- ,, orjgtnsgprich»,
N «« « it genau«» OneSenangah « gestattet. Mitteilungen und rmchh»

Ü5rr » »rioiamaiV « find d« » » --« »»» s»—
Oldenburg , 17 . Aprii.

* Militärische Personalien . Werner, Prov .-Amts-
Insp . und Kontrolleführer in Oldenburg , wurde als Vorst,
der Zweig -Verw . nach Paderborn versetzt. — Preck,
Prov .-Amts -Jnsp . in Oldenburg , wurde zum Kontrolle¬
führer daselbst ernannt.

D Der Grade -Flieger Gustav Tweer , der durch seine
Sturz - und Gleitflüge vor kurzem das Interesse weitester
Kreise auf sich lenkte, hat aus Petersburg (Rußland ) ein
pekuniär glänzendes Angebot erhalten . Für die Veranstal¬
tung von zwei Flugtagen hat man dem kühnen Piloten
50 000 Rubel zugesagt . Der beabsichtigte Flug in Leipzig
muß noch um einige Zeit verschoben werden , da am Flug¬
apparat Aenderungen vorgenommen werden sollen.

* Verbindungschaufsee Donnerschwee — Stau . Mit dem
Bau einer Chaussee von Donnerschwee über den Donner-
schweer Esch und über die Bahn Oldenburg —Brake nach
dem Stau war schon begonnen . Nun sind aber die neuen
Projekte aufgetaucht , nach denen bedeutende Anlagen an
der Unterhunte , auch Hafenanlagen , bevorstehen, und da¬
durch muß das Chausseeprojekt eine Aenderung erfahren in
der Weise, daß die Verbindungschaussee westwärts von der
geplanten Hafenanlage am Stau mündet . Es muß also
eine Verlegung des Chausseekörpers und ein Umtransport
des schon angefahrenen Klinkermaterials erfolgen . Dadurch
erleiden die Pflasterungsarbeiten eine vorläufige Stockung.

* Das Recht zur Führung des Meistertitels haben er¬
worben : die Maurer K . Ziese in Westerstede, Franz
Busch in Vechta , Menno Cornelius in Rüstringen.

« Für die arme Familie gingen weiter ein : Frau 8.
2 A . Zusammen 112,87 — Herzlichen Dank ! Um
weitere Spenden bitten wir herzlich.

* Nadorst , 16. April . Am Sonntag hält der Rad¬
sahr erverein „ Adler" sein Frühlingsfest in
seinem Vereinslokal ( Westens Etablissement ) ab . U. a . ist
ein Saal - und Kunstfahren der Saalmannschaft , eine Saal¬
post, Polonaise usw . in Aussicht genommen . Der Eintritt
ist frei. Die Besucher erhalten noch je 1 Mk . zum Verzehren.
(Siehe Inserat .) _ _ _

Automobilkurse für Damen . Die moderne Dame hat
4s nicht leicht- Kitz mutz Tang « tanzen können , was gewitz

eine schwierige Sache ist, soll sich in den komplizierten Ver¬
hältnissen der modernen Kunst bei Kubisten und Futuristen
auskennen und darf natürlich auch den Sport nicht vernach¬
lässigen . Und der Sport stellt größere Anforderungen an
sie , als man vielleicht annehmen möchte. „ Was muß die
Dame vom Auto wissen? " fragt ein Mitarbeiter der
„ Dame "

, und schlägt gleich Lehrkurse für Automobilistinnen
vor , für die er folgendes Programm aufstellt : „ 1 . Der Bau
des Wagens wird theoretisch und praktisch an einem Fahr¬
gestell durchgegangen. 2. Erklärung des Motors , theoretisch
und praktisch, besonders die wichtigsten Störungen . 3 . Ein
Kapitel über die Behandlung der Pneumatiks . 4 . Fahr¬
unterricht . 5 . Studium der Gesetze . 6 . Kartenlesen. 7 . Die
Pflege des Wagens .

" Diese Kenntnisse sind nötig , damit
die Dame ihren Chauffeur kontrollieren kann, nicht ein wil¬
lenloses Werkzeug in seiner Hand bleibt , und damit sie jenes
hohe Ziel erreicht, das der Ehrgeiz jeder wirklichen Sports¬
dame sein soll : das Selbstfahren . Selbstfahrerinnen sind
bei uns in Deutschland sehr selten : es gilt merkwürdiger¬
weise vielen eleganten Damen nicht als sich allein
am Steuer in das Wagengewoge der Großstadt zu begeben.
Nun ist es gewiß ein berechtigtes Verlangen der Damen,
daß ihnen jede schmutzige Hantierung am Wagen erspart
sei. Aber heutzutage ist die Automobiltechnik so fortgeschrit¬
ten , daß die Selbstsahrerin in diese Verlegenheit nicht zu
kommen braucht. Sie wird darauf halten , daß der automa¬
tische Anwelfer tadellos arbeitet , so daß ihr das beschwer¬
liche Geschäft des Ankurbelns nicht zugemutet wird ; die Ge¬
fahr eines Pneumatikwechsels besteht für sie nicht , da sie ja
keine längeren Touren , sondern nur Fahrten in die Stadt
und kürzere Besuchsfahrten über Land unternehmen wird.
Das Uebrige ergibt die Praxis . Ein gründliches theoreti¬
sches Wissen muß sie nur in dem Labyrinth der Verordnun¬
gen , Vorschriften, Erlasse und Gesetze besitzen , um nicht mit
der strafenden Hermandad in Konflikt zu kommen. Dafür
wird aber dann auch die Selbstfahrerin auf die „ wilden"
Sitten der männlichen Autler erziehend und besänftigend
einwirken.

Wie Napoleon I . eingesargt wurde . Englische Blätter
bringen einen Brief des Sergeanten Millington , der im Auf¬
träge der englischen Regierung am 7. Mai 1821 den entseel¬
ten Körper Napoleons I . einsargte . Noch am gleichen Tage
beschrieb Millington den Vorgang in allen Einzelheiten , und
diese Niederschrift, die ein bedeutendes , historisches Inter¬
esse für sich beanspruchen kann , lautet in wörtlicher Wieder¬
gabe : „Longwood, am 7. Mai 1821. Am Morgen des
6 . Mai , einem Sonntage , wurde ich aus der Kirche gerufen
und erhielt den Befehl , für den am Abend vorher gestor¬
benen General Bonaparte einen Zinksarg herzustellen.
Am folgenden Tage wurde mir der weitere Auftrag , die
Leiche des Generals in diesen Zinksarg zu betten und den
Sarg sodann zu verlöten . Dies geschah in Gegenwart der
Generale Bertrand und Montholm , der Gemahlin Bertrands,
des französischen Geistlichen, des Dr . Rushop , einer Abord¬
nung des 20. englischen Infanterieregiments und einiger
Personen aus der Dienerschaft des Generals . Der Körper
wurde in Gala -Uniform gekleidet und in den mit weißer
Seide ausgeschlagenen Sarg gelegt . Auf den Knien der
Leiche ruhte der dreieckige Hut , aus der Brust tmg sie einen
Stern , ein Kreuz und mehrere goldene Medaillen ; auch
wurden dem Verstorbenen mehrere goldene Medaillen in
das 'Grab mitgegeben. Sein Herz befand sich in einer
silbernen Vase, die mit Weingeist gefüllt war , und , als
ich ihren Deckel verlötet hatte , wurde sie zwischen die Füße
des Toten in den Sarg gestellt. Ein kleiner silberner Krug
voll Weingeist, der den Magen Bonapartes enthielt, wurde
gleichfalls in den Sarg gelegt und außerdem sein tägliches
silbernes Besteck, Teller , Löffel , Gabel , Messer und ein klei¬
nes Trinkgefäß . Sobald der Körper in dem Sarge lag,
habe ich den mi/t Seide ausgeschlagenen Deckel aufgelegt und
ihn sodann verlötet . Der Zinksarg wurde daraufhin in
einen Mahagonisarg gestellt, dieser in einen Bleisarg und
alle die Särge wieder in einen Mahagonisarg , so daß der
General Bonaparte in einem vierfachen Sarge ruht ."

Vom lustigen Onkel Sam . Die Wiederkehr der
Dinge. „Der junge Blake bleibt aber recht lange abends
zu Besuch, Dora . Was sagt denn Mutter dazu ? "

„ Ach , sie
sagt nur , daß sich die Männer auch nicht ein bißchen verän¬
dert haben , Papa . " — Schaufensterreklame. „ Kell¬
ner, " sagte der Gast empört , „ was soll denn Las heißen!
Gestern bekam ich für denselben Preis eine Portion Huhn,
die war genau noch mal so groß wie heute." „Jawohl,
Herr, " antwortete der Kellner . „ Wo saßen Sie denn ? "

„ Da
drüben am Fenster." „ Das war es eben. Die Leute , die
am Fenster sitzen , kriegen immer die größere Portion . Das
macht sich von draußen sehr gut !" — Aerztliche Un¬
tersuchung. „ Was hat denn der Doktor gesagt? "

„ Er
fühlte Johns — Börse und dann sagte er, es wäre keine
Hoffnung ." — Sein Geschenk. „ Was hat Ihre Frau
nur für blaue Augen.

" sagte der Freund bewundernd . „Ja,"
sagte der Mann , dessen Gedanken gerade mit etwas ande¬
rem beschäftigt waren , „ die hat sie von mir !" — Ausge-
zahlt. Ein Millionär wollte nichts von der Heidenmis¬
sion wissen. Als nun am Sonntag in der Kirche die Kol¬
lekte zum Besten der Mission umgeht und der Kirchendiener
auch zu ihm kommt, schüttelt der Millionär den Kopf. „ Ich ^
gebe nie etwas für die Mission, " flüstert er. „ Dann neh¬
men Sie sich etwas aus dem Beutel , Herr, " flüstert der Kir¬
chendiener zurück und reicht ihm den Beutel hin . „ Das Geld
ist ja für die Heiden ! "

_
§ N0kt«

Der Berliner Schlittschuh - Club hat durch
seine Siege über die Berliner Vereine , die Eishockey-Ge¬
sellschaft Prag und den Männerturnverein München zum
zweiten Male die Eishockey-Meisterschaft und den Wan¬
derpreis des preußischen Kultusministeriums gewonnen.

Der Berliner Ballspiel - Club hat die Ber¬
liner Fußball -Meisterschaft gewonnen . Das Schlußspiel
wurde gegen Minerva vor einer sehr großen Zuschauermenge
ausgetragen und endete unentschieden 1 : 1 . Dadurch hat
der B . B . C . die größte Punktzahl erworben , und Minerva
konnte sich durch dieses Resultat in der Ligaklasse halten.

Oldenburger Fußballsport. Während der
Feiertage fanden einige interessante Gesellschaftsspiele statt.
Es spielten auf dem Germania -Sportplatz am Karfreitag
Germanias Schülermannschaft gegen Frisias (Oldenburg)
Schülermannschaft mit dem knappen Siege der Germanen
von 2 : 1 . Auf demselben Platze trafen sich Frisia II (Ol¬
denburg ) — Germania II . Die besseren Friesen konnten
das Spiel mit 4 : 2 Toren gewinnen . Ferner Eintracht I

Viktoria I Mit5 1 1 Toren . Am ersten Ostertage spielten

zwei erstklassige Gegner auf dem Germaniaplatz , näinliM
Germania I — Sportverein II . Torpedo -Division I . ^
sere Einheimischen konnten einen Sieg von 6 : 0 Toren
sich buchen . Ferner Frisia III (Oldenburg ) — Ölhnwu
komb . I . und II . , auf dem Lagerplatz. Dieses Treffens
dete une ntschieden mit 3 : 3 Toren . Viktoria II - ^

'

tracht II 3 : 2 . Ferner war Frisia I (Oldenburg ) nach Ujü
helmshavcn gefahren , um sich mit seinem Namensvetter
( Wilhelmshavener Sportklub „Frisia "

, e . V . ) im friedliche»
Kampfe zu messen. Leider mußte die augenblicklich s^ .
gute Mannschaft der Oldenburger Friesen dem Gegner M
2 : 0 den Sieg überlassen . Am zweiten Ostertage spielie»
auf dem Lagerplatz Frisia II (Oldenburg ) — Olympia I M
4 : 1 Toren . „ Eintracht " spielte gegen „ Hansa " ( Rüstringem
und siegte mit 7 : 1 Toren .

'
In Carlshorst wurden bei den Eröffnungsrennen

zu Ostern ein riesiger Besuch und ein gewaltiger Umsatz ay,
Toto erzielt, 95 000 Eintrittsgelder konnten eingenom¬
men werden und fast U Millionen Mark verbuchte der To¬
talisator . Eine Ueberraschung erbrachte das große Berlinei
Hürdenrennen , in welchem die schon im Gestüt gewesene
Stute Arboretum als großer Außenseiter gewann und
233 : 10 am Toto erzielte.

Von den vielen Radrennen während d,,
Ostertage ist dis Fernfahrt Hamburg —Berlin über 2gzg
Kilometer besonders zu erwähnen , denn der Sieger Nören-
berger stellte einen neuen Rekord mit 7 Stunden 48 Min,
40 Sekunden auf , fast ls/2 Stunden besser , wie der bisherig
Rekord.

Die Radfernfahrt Paris — Roubaix üb»
274 Kilometer wurde zum 19. Male ausgefahren und von
152 der besten Straßenfahrer aller Nationalitäten bestritten.
Sieger wurde Crupelandt im Endspurt nach 9 Std . 1 Min

In Leipzig ereignete sich bei dem Radrennen ei«
schwerer Nnglücksfall . Der Holländer van Nek erlitt in voll»
Fahrt Reifenschaden und stürzte kopfüber auf die Bahn. Ei
wurde mit einem Doppelschädelbruch und einer Gehirn¬
erschütterung sortgetragen , und es besteht wenig Hoffnung,
ihn am Leben zu erhalten . In diesem Dauerrennen , das io
zwei Läufen ausgetragen wurde , erhielt Miguel vor Jantz
und Günther den ersten Preis.

Rütt hat in Amerika beim ersten Start einen übw
legenen Sieg gewonnen.

Der jüngste Kraenzlern - Kursus rm Sta¬
dion dient der besonderen Ausbildung , Von Beratungs-
Offizieren für die Armee . Tie Beteiligung ist schon dies¬
mal sehr rege, so- daß 'allmählich das erstrebte Ziel erreicht
werden dürste , das dahin geht , in jeder Garnison mindestens
einen sporterfahrenen Berater unter den Offizieren zu habe ».
Es ist auch, geplant , ans dem Kreise der so ausgebildetm
und besonders sachverständigen Offiziere Mitglieder des
Nenngerichts für die Olympischen Spiele 1916 ausza-
wählen.

43 Werb eVorträge werden mit Abschluß dicht
Frühjahrs vom Deutschen Reichsausschuh für Olympisch!
Spiele in ganz Deutschland veranstaltet worden sein . B-i»
Tilsit bis Freiburg , von Lübeck bis München haben die Red¬
ner des Reichsausschufses das Land durchzogen , und mich
Staatsminister v. Podbielski hat es sich als Präsident des
Ausschusses nicht nehmen lassen, aus einigen bedeutende»
Werbeabenden persönlich das Wort zu ergreifen . Der Er¬
folg hat sich allerorten schon in dem stets guten Besuchedel
Borträge

'
gezeigt ; an manchen Orten , wie in Frankfurt«

Hamburg , zählten die Besucher nach mehreren Tausende ».
Während des Sommers erleiden die Bortvagsreisen natur¬
gemäß eine längere Unterbrechung , nur die erste Woche des
Mai ist noch für Westdeutschland vorgemerkt.

Der Gewinner der ersten Kaiser - Wil¬
helm - Plakette ist Herr Leutnant Stricker vom In¬
fanterie - Regiment von Voigt s-Rhetz , Er gewann sie bei
einem Waldlauf des Osstzier-Sportklubs des 10. Arnm-
Borps, Abt . Hildesheim , indem er die Strecke von 4M
Metern in 18 Min . 19,5 Sek . zurücklegte,
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Dcr Rentner Friedrich Leve-
renz, hier, Haarenufer 18, ist als
Rollmeister dcr Rotte Mn, be¬
stellt und verpflichtet Morden.

Die bisherige Rotte Mn er¬
hält die Nr , 30b.

Sitzung
des Magistrats, Oesamt-
stadtrats and Stadtrats

Dienstag , den 21 . April 1914,
nachmittags 6 Uhr , i - Sitzungs¬
saals des Rathauses zu Olden¬
burg . Tagesordnung : I , Gc-
sannstadtrat und Stadtrat . 1.
Feststellung des Voranschlages
der Schuldent ilgungskasse , II.
Gesamtstadtrat . 2 . Feststellung
der Voranschläge der Gesamt¬
steinet nde und der Armenlasse
»rebst Armenarbeitsyaus . 3. Fest¬
setzung des Gehalts ustv . für die
Leiterin der Trinkerfürsorge. 4.
Aenderung der Unterrichtszeiten
für die Gewerbeschule . 5. Fest¬
setzung der Unterrichtszeiten in
den Klassen der Handelsschule
für weiblichekaufmännische An¬
gestellte und Annahme einer
Handelslehrerin . 6 . Beurlau¬
bung eines Fortbildungsschnl-
lehrcrs . 7 . Bewilligung von
Mitteln zur Beschickung von
Fachausstellungen seitens der
Gewerbeschule. 8 . Grunderwerb
am Scheideweg. 9 . Grundaus-
tausch am Vahlenhorst. 10. 2 . Le¬
sung des Beschlusses über Er¬
werb der Grundfläche einer
neuen Straße im Stadtgebiet.
11 . Entsendung von Vertretern
zur Teilnahme am 4. Deutschen
Städtetag in Köln. 12 . Erhe¬
bung eines Zuschlages zur Zu¬
wachssteuer. HI . Stadtrat . 13.
Feststellung der Voranschlägefür
die Markthalle. Oberrealschule,
Cäcilienschuleund Vorschule . 14.
Statut , betreffend Zuschuß der
Stadtkaste zur Straßenkasse —
2. Lesung. 15. 2 . Lesungder Be¬
schlüsse über a) Hergobe eines
Bauplatzes für das Kunstge¬
werbemuseum, i>) Veräußerung
von Grundstücken am Damm.
16 . Satut , betreffend die städti¬
schen höheren Schulen und die
Mittelschulen. 17 . Anschaffung
einer Kontroll- und Registrier-
maschinefür die Stadtkämmerci.
18 . Beleuchtung der Kurwick-
straße. IV . Magistrat und Ge¬
samtstadtrat . 19 . Wahl zweier
Ratshcrren . 20 . Annahme eines
Haudelslchrers . 21 . Unwider¬
rufliche Anstellung eines Ge¬
werbelehrers . V. Magistrat und
Stadtrat . 22.- 24 . Lehrerperfo¬
nalien.

Stadtmagistrat
Oldenburg.

Die Anmeldungen der zum
Eintritt in die Gewerbe - u.
Handelsschule verpflichte¬
ten Lehrlinge werden

kür die Gewerbeschule : Mon¬
tag . den 20 . , Dienstag , den
21 . , und Mittwoch, dm 22.
April , vormittags von 10
bis 12 Uhr.

für die Handelsschule : Don¬
nerstag , den 23 . . und Frei¬
tag . den 24 . April , vormit¬
tags von 10 bis 12 Uhr,

tu der Fortbildungsschule, Wall-
straße 14. Zimmer 7 . entgegen-
genomiinen.

Bei der Anmeldung ist das
Arbeitsbuch oder der Geburts¬
schein . wenn möglich , auch das
letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Auch die weiblichenLehrlinge
rn Damenkonfcktions-, Weib¬
näh - . Putzmacher- und Friseur-
geschäften sind zur Anmeldung
verpflichtet, ebenso die kaufmän¬
nischen weiblichen Lehrlingeund
Angestellten im Alter von 14 bis
18 Jahren.

Die Handlungslehrlinge haben
bei der Anmeldung zugleich an¬
zugeben, ob sie am Vormittmgs-
oder Nachmittagsunterrichttetl-
nehmen wollen . Da die Zahl
der Plätze für dm Vormittags¬
unterricht eine beschränkte ist . so
können diese Meldungen nur so
lange Berücksichtigung finden,
bis die vorgesehene Zahl der
Plätze besetzt ist . Ferner haben
die Handlungslehrlinge, die auf
Grund ihrer Vorbildung An¬
spruch zu haben glauben , zudem
verkürzten einjährigen Lehr¬
gang mit 9 Wochenstunden zu-
gelassen zu werden, schmbet dev

Anmeldung sich für dtesen vor¬
merken zu lassen.

Auch solche junge Leute, die
freiwillig entweder den gesam¬
ten Unterricht einer Klasse oder
den au dm Fortbildungsschulen
eingerichteten englischen Sprach¬
unterricht zu besuchen gedenken,
haben ihre Anmeldungen zu
den angegebenen Zeiten anzu¬
bringen.

Vorschule.
Das neue Schuljahr be¬

ginnt Montag, d . 20. Äpril,
morgens 8 Ahr. Oie Auf¬
nahme -er für die unterste
Llaste angemeldeten Linder
findet an demselben Tage,
nachmittags 4 Ahr, statt.

blulrtiorn.

GmeiilLeGiisteiie
Die amtliche Wegeschan

findet am 23 . und 24 . April statt.
_ Hanken.

Mein Haus

Staustr .1V
ist zum 1 . Juli

z« verkaufe«
eventl . zu vermieten. In dem
Hause ist seit ca . 7 Jahren ein

KoloMMen -HeWt
mit Erfolg betrieben worden.
Ladeneinrichtung ist vorhanden.
Das Grundstück , an bester Lage
der Stadt , har große Hinterge¬
bäude und eignet sich besonders
für ein Geschäft , welches größere
Werkstätte oder Lagerräume ge¬
braucht.

Kaufpreis und Anzahlung ist
mäßig.

Reflektanten Wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Carl Wille. Oldenburg.
Kaiserstraße13.

Strückhausen. Landmann I.
H von Thülen zu MenstHausen
läßt am

MmtG
he « U April d. Fs..

nachm . 3 Uhr.
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend verkaufen:
1 hochtragendeKuh,
1 milch . Kuh,
1 tiedige Queue,
3 Kuhriuder,
1 Stierkalb,

10 Hühner,
2 Kleidcrschränke . 1 Tisch . 1
Sparhcrd . 1 Nähmaschine. 1
Staubmühle , 1 SchneiLeLade,
2 Karren . 1 B-utterkarne, 1
vollst . Torfgerät , Torshecken , 1
Fruchtkiste, div . Holz, Partie
Säcke , 500 Pfd . Schwarzhafer.
1000 Pfd . Kartoffeln, 1 Hocken
Stroh und Viele sonst . Sachen.
Kaufliebhaber ladet freund-

lichst ein
Bhl . amtl . Aukt.

Verkauf
eines

Geschäftshauses.
Strückhausen » Im Aufträge

habe ich ein in hiesiger Gegend
helegenes

welchen : ein Kolonial- und
tanufalturwaren - Geschäft mit
item Erfolge betrieben, mit be¬
lagern Antritt zn verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich ehe-
ms melden.

B »l, amtl. Aukt.
Zu kaufen gesucht ein fast

neuer Rollwagen mit Patent¬
achsen u . 10 am breiten Felgen,
Tragkraft 2000 Kg . Off. unter
S . 1793 an die Erpcd. d . Bl.

Petersfehn . Zu verk . e . n. a.
Kalben steh . Kuh . 1 Weidebulle
urrd 1 6 Monate alter Eber.
— - StM WW . TWMlinr . <

LlowLvlllL-kslikkÄSor.N vb sn Vsr ck l s ll 8t 1
Verlangen Sie iUnotr . llataloß ttr . 40 über k'akrräcker u . Lubekökteils u. krsnllo , etre Lü
stanken . — kueumatistmäntel -^ 2 . -— mit Oarantis -st 2.70, 3.20, 3,80, 4.80« — Lcdläucbs ^ 1.70, 2.10,

2.50, 2 .80. — ^ oetzäenlateriiell -st USO , 2.30, 2 .SS , 2.S0, 3.70.

.1. kries V6§e!sr M ., kakrraükLdrM , klensburA

AWfmVmtleM
Sofas , Bertikorvs , Spiegel , Rohrstühle,

Sofatische usw. sehr billig!

ferner mehrere eleMte Wchimer
in verschiedenen Ausführungen,

einige Büffets , Eiche , — -I
wegen Räumung des Lagers zn bedeutend herabgesetzten

Preisen zu verkaufen.

keorg Röüge, MlhelMr. 5.
Weidevieh

für die staatliche Weide im Wil¬
denlohsmoor wird von Mai d.
I . an angenommen.

Anmeldungen bei Kolonist D.
Jausten tm Wildenlohsmoor.
Post Edewecht.

Verwaltung
des Landeskulturfonds.

Auktion
Zn Delfshausen.

Landwirt Joh . Wulf in Delfs¬
hausen läßt wegen gärrzl. Auf¬
gabe der Landwirtschaft und
Haushalts am

Llckg , 2S. April,
nachm . 2 Uhr ans. :

1 junge Kuh . im Juli kalb.,
1 tied. Queue.
1 trächt. Ziege.

15 Hühner.
4 Enten.
2 Kaninchen.

1 Federwagen, 2 Handwagen,
2 Borskarren. 1 Gropenkarre,
1 Staubmühle , 1 Häcksellade,
1 Wage. 1 Viehkessel . 85 Ltr.
fass., 1 Sparherd , 1 Küchen¬
schrank . 12 Stühle . 2 Tische. 2
Spiegel . 1 Waschbalje. 1
Fleischhackmaschine , L Sägen,
1 Kugelbüchse , 2 Butterkarnen.
2 Milchkannen , 1 Kükenkastcu,
3 Schweineblöcke . 2 Leitern,
Sensen. Harken . Spaten , Ei¬
mer. Kisten . Kasten . Lothen,
mehr. Haufen Dielen. Pfähle,
Brennholz u. einige Zentner
Eß- und Pflanzkartoffeln rc,,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede._ Degen, Aukt.

Holz -Verkauf.
Hundsmühlen. Landmann Fritz

Spreen in Wardenburg läßt am

EmBend.
de« 18 . April Z.,

nachm . 5 Uhr anfgd . .
am sogen. Soldatenwege, hinter
dem Gut Hundsmühlen:

c«. M Mer Birken-
Brcnchlz,

c«. M-8«MikBirkcil
auf Vem Stamm,

u . a . passend für Holzschuh¬
macher,

öffentlich meistbietendaus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber laden ein

Eversten-Oldenburg,
Laupistt . 3. — Jernspr . 1111,

Müll

Maedeileii

kürzester
8l6N3äoff.

angestr . 38 . Fernruf

Petersfehn. Zu verk . 1 nahe
am Kalben stehende Queue.

LMr , WgrdtzybnrL . ^

Zwischenahn. Kleinfl. Pf , M I
„ Rippespeer Psd . 110 I.
„ gestreifter Speck Pfd . 80 I,
„ fetter Speck Pfd . 75 H,
„ Backenspeck Pfd . 75 H,
„ Schweinsköpfe Pfd . 45 H,
„ Plockwurst 110 u . 140 H,
„ vorj. Plockwurst Pf , 80
„ Bratenschmalz Pfd . 50 H,
„ Speisetalg Pfd . 60 I,

Schinken u . Schinkenknoch . emps.
A. Hinrichs. Oldb.. Burgstr. 30.

Zu Verk . junge . 2 Mon. alte,
deutsche Schäferhunde

mit Stammbaum u . Zuchtbuch¬
eintragungsschein. aus meiner
Bertha von der Eversburg , ein-
getr. Nr . 50 201 , und nach dem
weit bekannten, tiesschwarzen
Mar v . Edelweiß , eingetr . Nr.
14 536, Sohn d. Siegers 1906/07
Roland von Starkenburg , ein¬
getr. Nr . 1537 , Eltern 63X67
om groß.

D. Thiel . Eversten I,
Hauptstraße Nr . 64 , b. Oldbg.
Mitglied des S . V.-Veroins.

Blusen,
große Auswahl.

«ntertnilen
von 53Pfg . bis27S Pfg.

Wirtel
in Leder u . Gummi.

seidene Bäickr.
SaMMe«

große Auswahl.

g WrzenbeWt.
KsMinlionkarteil

^ von 5 Pfg . bis 10 Pfg.

keillkied
MkMM,

Achternstr , Nr . 34.

Elsfleth sTimpeuj. Zu ver¬
kaufen 3 beste
schwere Weidekühe.

D. Rohr.
Zur Anfertigung

seiner Zaine« - GMrM
empfiehlt sich

E. Henckell, Stedingerstr , 63.

Lift billiz z» mrach«
weit unterm Preis

7 große und mittel
Spiegel mit Stufe,
da ich selbige nicht weiterführe.

Kurwickstr . S5»
Zu verkaufen ein Hengsteuter.

Vater Engelhard . Fr . Schnitger.
Eversten . Marschweg.

Petersfehn II , Mittellinie.
Zu verk . ein 10 Tage altes,

schönf. Bullenkalb.
Fr . Schmidt.

Zu verkaufen ca . 100 Scheffel
Eß- und Pflanzkartoffeln

(Wohltmann und Junker ) .
Heinr . Backhaus.

Nuttel bei Wiefelstede.
Sannum . Zu verkaufensechs

gute Rindochsen sowie ein stark¬
knochig. Hengstcntcr und ein
Stutentex (Fuchs) .

M . DeltjW. L,

Sportliegewagen zu verkaufen.
Schützeuhofftraße38b.

Butteldorf. Zu verkaufenein
Kuhkalb . 5fl- Monate alt.

Chr. Wragge.
Kann aus bester großer Weide

2 Hengstenter bis Juni
in Grasung nehmen.

H. Bühring . Neuenfelde
bei Elsfleth.

Zu verk. Damenkostüm, mittlere
Figur . Näh. Filiale . Lausest. 20.

Dberrege b . Elsfleth. Habe
zwei gute
8 bezw. 2 Monate alt, zu ver¬
kaufen , desgl . 3 beste 6 Wochen
alte Zuchteberferkel.

Aug . Haye.
Au Verk . ein Sitzliegewagen.

Nadorsterstraße 108.
Groß-Bornhorst. Zu verkauf,

eine schwere güste Kuh und zwei
gute Weidebullen.

Karl Bölts.

Konscrm
zu herabgesetzten

Preisen.
Mül . Nalkrtb.

Roggemasnßr . 29.

Everstm IV . Zu verkauf , ein
trächtiges Schwein , nahe am
Ferkeln. H . Bakenhus.

Eversten . All verkaufen eine
schwere , nahe am Kalben stch.
beste Milchkuh.
Heinr. Kuhlmmm, Marschweg.

Solide
HMMtunMegenWe

empfiehlt
Manns1.S88MLNN,

Inh . : Johe . Högl.
- Schlotzplatz 18. -

VSk " Rabattmarken . "MT

Forderungen, -
die zu einer Konkurs.
Masse gehören, z« ver¬
kaufe».
Rechtsanwalt Schwach,

Oldenburg.
Zu verk . gr . Goldspiegel billig.

Haarenstraße 39.
Zu verkaufen 2 eiserne Bett¬

stellen mit Matratzen.
Meinardussttaße 46 . unten.

1 guterh. Kommode zu verk . .
Johannisstraße 7. :

Bürgerfelde. Z . vk. 1 trächtige
Ziege. 3 . Feldstraße 24.

Zu verkaufen 2 schwere Wie -
Milchkühe . Mitte Mat kalbend.

H. Loschen . Bürgerfelde.
Zu vk . 2 Ziegenläminer . echte -

Rasse . Mittelgang 5.
Wehnen. Zu verk . eins schöne

Weideruh. Joh . Hinrichs. ;

UrWhmcher!
Wegen Aufgabe des Geschäfts !

verkaufe:
1 Nagelmaschine. 1 Fräs - und j
Ausputzmaschine. 1 Stanze m. '
8 Flcckmcffcrn . 1 Lederwalze.
1 starke Nähmaschine. 1 Riß¬
maschine.

Joh . Hauerken. Elsfleth.
Gebr. Pumpe zu kaufen gesucht.

Osenerstraße 23
Moorhausen b. Mtenhuntors

Zu vk . eine beste tiedige Quene.
bald kalbend . H. Bartels.

Kleibrock. Wegzugshalb, zu !
verkauf , ein Bernhardinerhund.
4 Jahre alt . j

Gastwirt Wübbenhorst.

LLsviSI?
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preis und Beschreibung unter
S . 1807 an die Exped. d . Bl.

Moorhaufen b. Mtenhuntors.
Kann noch einen Stutenter auf
8/eiweide in Grasung nehmen.

Fr . MtWWk.

WANKW
Vertr . f. Oldenbg. r Heinr. Haas«

Verkaufe großen, schweren
6 jährigen Wallach
Jever -Grashaus. Daun..
Wüstina . Aus sofort ein

Saugfüllen
Zu verkaufenein braunes

Ttutpferd,

Göthestratze 32.
Brake. Zu verkaufen

, K beste Weibeillist «.
W. Kloppenburg. .

Brake. Au verkaufen ein

3 jährig, fetter BM,
_ W. Kloppenburg.

Z . vk. Eßkartoff. Mittelweg 17
Zu kauf. ges . gutes Kinderbett:

Eversten. Lovers gang 8.
Zu verkaufen ein

WtrtMts-MU.
_ Kurwickstraße 3. oben.
Billig zu verkaufen

neue moderne Kostüme.
Jacobs . Kurwickstraße 41.

Zu verk . Ischl . Bettstelle mit
statt ., guterhalt . Schulbüchern

Zeughaussttatz-e 62 , oben.
Hostenrost -Stellmoor. Z . verk,

Sechswochenferkel.
_ H . Stratmmm.

Zu vk. 2 neue Bellst. . Spiral-

Nebenstraße40.

u . 95 Zk. weg. Platzm

Babykorb zu verkaufen.
Donnerschweerstraße 91, ob. .
Etzhorn. Zu verkaufenein 7

stonate altes Bullenkalb.
Chr. Logemann.

Bin zu sprechen . I . Schulz

Chaiselongues
Zu verkaufen billigst
Herrenfahrrad (Wanderer) .

Bürgerfelde. Zu verkaufen
1 Glucke mit 6 Küken.

Diettichswea 39.
Au verk . 1 g-r . Kleiderschrank,

ls Wäscheschrank eiirger.
Bloherfelderchauffee6.

geben Zkbinntzigetein
Met«!! venerglene

TlirenlIrvkrUvI»
1Ü , 4rUt «» 8

Oeberall Lu dübsn in klLseksa . ^
WWW



Goldene fugenlose
rrLurlllkv,
in den modernstenFacons. Preise
nach Gewicht. Namen eingra¬
vieren, sowie späteresGrößer- u
Kleinermachen sofort und gratis.
Umarbeitung alter Trauringe
zu hübschen Schmuckringen nach
Muster.

ReMatllr-Werkßatt
für Uhren, Schmucksachen und
Gravierungen.

AtteS Gold und
Silber wird znm höchsten
Wert in Tausch genommen'

Ws . AickiMiili,
Uhrmacher und Juwelier,

- LangestrasteSS» -

Inkasso
besorgt rasch u. zuverlässig

Auktionator,
Beraktr. 17a. Kernkvr . 536.

4

Defekte
WringMsltMii - Wiilzeil

werden sofort billigst erneuert.
M . Lirsss,

Oldenburg , Mottenstr. 8—9.

Maschinen-
«. Grabetorf

in guter trockener Ware
liefert ab Schuppen und frei
Verbrauchsstelle, sowie waggon¬
weise ab Station Osternburg zu

billige » Preise«

7«rsmck II
(ooN . V'iesoloirs .)

Kontor äutz . Damm 2.
Telefon 501.

Nadorsterstraße 2.

Große Eiskiste oder Eisschrank,
sowie echte gute BillardbWe

zu kaufen gesucht . Offert, unter
S . 1796 an die Exped. d. M.

Zu verkaufen ein
elektx . Klavier
mit reichhaltigem Notemoepev-
toir. Anschaffungspreis 3000
für einen Spottpreis.

Lichtspiele Apollo -Theater.
Heiligengeiststratze.

Zn verkauf. Kommode . 8tür.
Leinenschrank , nutzb . Sofaborte.

Kastanienallee MI.

welche
Schloff«»,
selbständig

werden wollen. Schlosserei mit
guter PrivaÄuuidschast, hohem
Verdienst, wegenZurruhesetzung
äußerst günstig. Näheres

H. Lünhmmm. Bremen.
_ Fedelhören 82.

Ml
ktlvtilvsrssMs

^ Lodülsr ivsrä . bia Usrdok
auk üis böbore Alsorv

gsbraokt , sockass sie äas ver¬
lorene llallr väeäer einkolsn.
Lein dlssssnbstriöb , vod . seit,
sin LrkolZ stuielt vnrck, sonck.
inäiv . Ilnterr . in klein. Zirkeln
ck. erkadrsne k'g.oblskrsr . Ostrt.
Herbst best , ssmtl . krükl . sov.
t von 5 «las Lins. -Rsg.-Lx. —
? rosp . cturob vr . Ovormsnv,
vüssslckork 89.

Holzkoffer
in allen Größen von 4,00 -ss an.

F. Llorksvbvr
Haarenstr . 18.

Zu verk . 1 sehr gut erhaltene
kaschen -Voltuhr für Kraftsah-r-
Mge._ Tannenstraße 11

Zn Verkaufenträchtige Ziege.
F . Hollwege.

Donnerschwee- Kuhlen.
Petersfehn. Z . vk. e. in 14 Tag.
klb . Kuh. Rippen. WMliM.

Wütckm
rovie stte

von uncj
AULrctpiLEe vei-rckvinclenkeim

Qedrouck «1er ectilen

Ztecksnpfsrä-
Iserscliwefsk -ZsifT
«o« L Co., n»a«d« s- tau, so PL 2» Kaden bei»
ktats- .̂ potksks ; Itirscd- ^ potk . ;
Hok-^ xotkske ; dlickiel Rsckell;

IVilbelin ? 6tü;
in Lnatvckv : k'

. Sükmann.

vsmendskt.
last . Haare an Armen entf . sofort

L 1 .50.
Drogerie Sattler Nachs.

Zimtl. PaiiimHlle
unter Garantie des sofortigen
Einpressens kauft
V. f . WsIIKsimsi-, Am 25
_ Fernsprecher 196.

Llutrsü ». -
^ 66 LvILALU»
erobert im Sturm alle Kreise!
Bester Zehrtee (ostind . Sennes-
schoten ) bei Korpulenz, träger
Verdauung I SO Lj und 1 in
den Drogerien ._

IrriWlmv
von den billigsten bis feinsten,
dazuunentbehrlichmild wirkendes

, ,femi
'
ri- 8pülpulvvi '"

Kreuz - Drogerie , Langestr. 43,
und Filiale Nadorsterstr. 2.

ÄoLas.
Kleiderschränke . Vertik.. Schlaf-
-immer-Einrichtungen, Küchen»
Einrichtung, Bettstellenmit Spi¬
ral - und Polstermatratzen, Flur¬
garderoben billig abzugeben.

Auch aus Teilzahlung.
Fr . Rudolph . Kurwickftraße 40.

Neuenbrok. Zu verkaufen
1 Rindochse. 1 Kuhkalb

und 2 Bullenkälber.
10 und 11 Monate alt.

Joh . Cordes.
Wildeshausen . Zu verkaufen

die 5jährige. elegante Stute

LrisKSKöMn
Nr . 18 357,

belegt vom Geßler . V . : Elimar
Nr . 1S41, beste Zwchtstute,
fromm, 1- und LsPännig.

H . Balte . Gastwirt
Zu vk. Sichel- u . Seusenwetzer,

Himmelsbriese. Frau Louise
Zorn . Händlerin , Schissevstr . 6.
Kaufe getr . Damenkl. u . Blusen.

WM-PueimM,
Marke Auto- Qualität , un¬
übertrefflich an Ausdauer,
mit 3 Monaten Garantie,
Mantel 3,80 Schlauch
2,70 mit 12 Monaten
Garantie Mantel 6,10
Schlauch3,90 ^ - Bei jeder
Sendung wird die Garan¬
tie schriftlich bestätigt. Bet
größeren Bezügen oder Ab¬
schlüssen besonderes Ent --

srg L 8oka, krauascbuelg.

^eist veu , fort»
zugshalber zu

verkaufen . Off. unter 8. 1669
an die Exped. d . Bl.

Osdrauckte Zut srbaltsne

kalirrLSer
IS, 25, 30 , 40 Llk . unck smebr.
vsrnnlsr käst nsus nioäsrne
ll'abrräcksr mit Holrkelgsn, l 'rsi-
lauk unci voppsI - llebersetzunA.
dlickitgskallencks Käcker ivarcksn

ksrsitvvilllZst umgstsusLt.
ll'Lchmäunischö llsranUe!

keivrick ttunäerlod
Oläendurg i. Or. llernruk 893.

I -s » S « s1o 73.
Vasvkön ist ffoi -pulvnr

M « ffvitlvibiglcsll
/ Aenürlttrlner knNliiMl»»

Mk. 2 — undMk . 3.3V.
Fettzehrende, alkalienrei¬

che Kräuter , Pflanzen und
Obst bringen besten Stoff¬
wechsel, sichere Körperab-

nahm und geben schlanke und
graziöse Figur « Teiler
10,0 Ezian, lullus vssieul . LSL tö-
ti -ia. Oase. Ssgr. , Lat. csrol . , 6or-
tex SLÜL, Baldrian , Kamillen,
Aloe , Kümmel. Z« Habs» in
alle« Apotheker».

Liov Aikosss SsirLorlA

in 10 Orösssn visäsr singsdroskso.
k ' l ' SLsv VDiSDUL VllllA . -

« «( UlLÄlLjkeursckuLs „ LLeZLtra
Dortmund , Slndreasstr . 6 » . Fernspr . 37SS

BedeutendesInstitut Deutschlands. Prm . flieser- lljähr - Erfahrung.
Prospekte gratis.

Fortzugshalber sofort zu verkaufen

gut erhaltene Sachen,
u. a. :

Leder - Klubsessel, Tisch , Stühle , Teppiche,!
elektr . Lampen » Gardinen , Küche mit Zu¬

behör, Schlafzimmer.
Sskrsllsvll , LoLtorustr . 10.

Erklärung.
Meiner geehrten Kundschaft

hierdurch zur Nachricht , daß durch
den Streik einiger Arbeiter in
meiner Mühle mein Betrieb keine
Einschränkung erleidet , sondern
in vollstem Matze ausrecht er¬
halten wird.

l!
Inh . : Nenm. fi'vi'ieks.

Erhielt soeben einen großen
Transport allerbester

Geschäfts¬
und Ackerpferde,

darunter gute sichere Einspänner,
sowie mehrere ganz flotte Pserd «.
Empfehle dieselben zum Kauf und
Tausch unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen.

«t . LLÄ1LV * , GLÄSNbAirg,
Kaiserstraste am Bahnhof . Fernspr. 795.

AntimMe L"L^ "
F. Harmdierks . Tel. 770.
» Vermietung billigst

^ UlO Zl>H.HimiP.
__ _ - k 1160-

TiWckr - M.
Ftkinf162.

Taxameter - Aula
auch Privat-

Fllms Nr. 62.
Otto kre^e.

Tarmettr-
Ä !l1l>-S-m>i

Bauplätze
jeder Größe zu verkaufen.

Näheres
Friedrichstratze10.

Petersfehn. Zu verk . 1 sch.
Rind sowie 1 sch . Kuhkalb.

O. Cordes.

Billig zu verkaufenwegen bau¬
licher Veränderung:
1 MM Kachelofen,

Preis 10
Lindenstraße 8.

Sar 0elä : S0 °/o kür 8üder -»
ALViänne, 70 o/o kür kkerüo -^

gevinus.
rieduox am 2l . ll. rr . Lpril 1914.

6ro6e kerlmer
Lotterie

210000 IxiLe. 5012 Osv . j. ^Vsrte v. N.7V000
12 ? 1vräeF6ivinne im V/erts von

Usuptxevmn im Werte von tVtsrk

loaoo
r.oss l äl- li lass io zi
Porto u. leiste 30 dl^ck-

nakmo 30 H mslir
M MI ».

SW - il. IMM 'e
eingetragene Genossenschaft

mit « nbeschr. .Haftpflicht

z« Edewecht-
Unsere diesjährige

General - Dersanuutlmg
wird einberusen aus
Sonntag , de« 86. April d. I . .

nachm. 5 Uhr,
nach Mügges Gasthause hiers.

Tagesordnung:
1 . Vorlegung der Jahresrech-

mung und Bilanz pro 1913,
Entlastung des Vorstandes
und Aufsichtsvates.

2 . Neuwahl von zwei Ausfichts-
vatsmitgliedern.

3 . Verwendung d- Reingewinns.
4 . Annahme ein. neuenStatuts.

Die Jahresrechnung nebst Bi¬
lanz liegen bis zur Generalver¬
sammlung im Geschäftszimmer
des Rendanten Meinrenken, zur
Einsicht der Genossenaus.

Edewecht. 9 . April 1914.
Der Vorstand:

Oltmanns . Orth.
_ Meinrenken.

11» -
Mi«

M«lW MS
lllkWNÜ

feiert am -Sonntag , den 19. d.
MtS-, im Ziegelhof sein

INIVN»
Nachmittags von 4—6 Uhr:

Konzert der BoMMe,
von 7 Uhr ab

Borführnnge«
und

Kriegervereine sowie Freunde
des Vereins sind freundlichst
hierzu eingeladen.

Eintrittsgeld wird erhobenvon
Kriegervereinsmitgliedern, welche
durch Abzeichen kenntlich sind,
25 H , Tanzband SO H , im
übrigen 50 H . Tanzband 1 -s.

Der Vorstand.

Nethen.
MfijrmrreinTtttni«

Am Sonntag , d. 28 . Aprilr

» Ball. > 4-
> 4-

verbunden mit

Saalfahre ».
Entree 20

DerBorstand . Fr . Dunnneyer»

Ziegeltzof
Sonntag r

Mi » . M

SMM 1914
BöktüM Sonntag , 28 .jJ«ni.

Hokssd - Belgiell «. JE.
Hambvrg 20 . A«g«st.
Prospekte vom 1 . Mai kostenlos.

IkSvdwisstsr
Oldenburg i. Gr.

Teilnehmerzahl bis 1914 3SS1.
ZahlrcicheAnerkennungsschreiben.

^ Tllril -Vettiil
Blshersel-t.

Am Sonntag , den 19. April:

» ^ 1, 1,
im Vereinslokal E . Schildt

Anfang K/L Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Tnrnrat.

MiirmjsllsWi.
Verein.

Mitgliederversammdm»
Am Freitagabend , d. 1?. »dmum 8.15 Uhr . wird Herr
Hofschauspieler Carl

in der Rudelsbur « vortrw ^ ,aus Naturwissenschaft!,
dereien vom ^

Wilhelm Bölsch«.
Die Mitglieder werden M

lichst gebeten, ihre MitMü.
karte m Eingang vorzeigen wwollen. Gäste können durch M?
«lieber eingefüh-vt werden Dt»Plätze sind nicht numerier»

Sonntagabend 8^ m.
fpünktlich ) findet Rosenstraß iz

eia Vortrsg
- statt. - ^

Thema: „144000 Versiegelt»in den letzten Tage « .Offenb. Kapt. 7.
Res. Prediger W. Varlemann.

Jedermann ist freundlichst
eingeladen.

— Eintrittt frei ! —

k' LlSNtKl '
Ug.

Radfahrer - Verein
Sturmvogel.

Am Sonntag , 19. April d. I;

Groß» öii
wozu freundlichsteinladen

H. Ahlers . Der Vorstand,

Wrgtt- u.WWttei>
Whari -WihiteL

Vorsawwlullz
am Sonntag , de« 19. - « M.,

abends 7 Uhr,
im „Hesterkrug".

Der Vorstand.

Krieser-Verm
der Laudgem .

'
Oldenburg.

Diejenigen Kameraden, weicht
sich an der Fahrt nach LeW»
am 21 . bis einschl, 24 . Mai be¬
teiligen wollen, mögen sich bis
zum 2V. d. M. beim Vorsitzende«
Kam RSbkvn oder im Vereius-
lokal „Odeon* melden.

Von den 16,20 botmgenden
Fahrkosten sind 5 ^ bei der Am
meldun« zu zahlen.

Der Vorstand.

LriMmii
Achrftlde.

Am Sonnabend , d. 18. d. M.
abends 8 Uhr:

Versammlung«
Um zahlreiche Beteilige

wird gebeten.
Der Vorstand.

Nensiideude.
Am Sonntag , 19. April»

Hierzu ladet freundl. ein
F . Warnt ««.

Rastede.
Der

Lrilckor-LIiid
feiert sein StisungSsest

am Sonntag , den 19. APN'»
durch einen

LW 1L
im ^Grafen Anton tSünther''»

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstnd.
I . GSffeliobann » .^

Genera! - KttlalvvllM
8 der Schweine -Berficherung
,,« «genkettt - k- it" , Osternbutt
am Sonntag , den 1V . April»
nachm . 6 Uhr, in H. Schüttet
Wirtschaft, ElopPenburgerstr-

Tagesordnung : Jahresbericht,
Neuwahl , Verschiedenes.

Da Vor««»».
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